* Geleſenſte 


Deutſche Zeitung | 


14 


Er Weitens. | 


1 Gent. 
Celegraphifcehe Depefchen. 


(Geliefert von der "Asscciated Press.” 
Inland. 
Streik⸗Nachrichten. 

Der Maſchinenſchloſſer-Streitkampf wird 

bitter. 

Newport News, Va., 12. Juni. Die 
Streik-Lage dahier hat eine ſehr ernſte 
Wendung genommen. A. S. Hopkins, 
der Hülfsſuperintendent der „Newport 
News Shipbuilding & Dry Dod Eo.“, 
verbürgt fich für die Angabe, daß, wenn 
nicht die Mafchinenbauer unverzüglich) 
zur Arbeit zurücfehren, die gewaltigen 
Anlagen dieſer Geſellſchaft geſchloſſen 
und alle Operationen eingeſtellt werden. 
In der elektriſchen und in der Röhren— 
einſetzungs-Abtheilung iſt der Betrieb 
bereit3 eingeftellt. Nahezu 7000 Mann, 
welche im Schiffsbauhof angeftellt find, 
werden auf unbeftimmte Zeit ihre Be: 
ſchäftigung verlieren. 

Nem Horf, 12. Juni. Obmohl die 
Beichlüffe der „National Metal Trade 
Affociation” (die 103 Firmen mit 150 
Millionen Dollars Kapital umfaßt 
und 70,000 Mafchinenbauer . und 
Hilfsarbeiter gemöhnlich bejchäftigt) 
noch nicht veröffentlicht find, fagt der 
Gefretär diefes Fabrifanten-Verban- 
de3, fünftig würden die Mitglieder nur 
unter felbjt fejtgejegten Bedingungen 
ihre Arbeiter befchäftigen und den be- 
ften derfelben die höchiten Löhne ge: 
währen. Darnad) jcheint der Verband 
eine bollfommen ablehnende Haltung 
gegenüber den Forderungen de8 Ma= 
Tchinenarbeiter =» Verbandes eingenom= 

. men zu haben. 

Rocheiter, N. Y., 12. Juni. Die er- 
ften nennensömwerthen Unruhen feit dem 
Beginn de3 allgemeinen Streif der 
Straßen- und Baugemerbe-Arbeiter 
dahier (am 1. Junt) find heute vorge- 
fommen. Etwa 500 %Gtreifer und 
Treunde folcher griffen 10 Nicht-Ge- 
merffchaftler, die zur Arbeit zurückge- 
fehrt waren, thätlic an. Ein, mit Po: 
liziſten gefüllter Patrolwagen kam 
herbeigeſauſt und hielt die Tumultuan— 
ten etwa eine halbe Stunde in Schach. 
Dann entfernten ſich die Letzteren unter 
Drohungen, ſpäter in ſtärkerer Macht 
zurückzukehren. 

Philippinen⸗Angelegenheiten. 

Waſhington, D. C., 12. Juni. Einer 
Poſtnachricht aus Manila zufolge hat 
ſich auch Emilio Zurbino, in der Pro— 
vinz Zelayas, als Nachfolger Aguinal— 
do's und „Gouverneur von Tabayas 


und den Philippinen“ proklamirt und 


ſeinen Entſchluß erklärt, die Amerika— 
ner bis auf's Aeußerſte zu bekämpfen. 
In Manila legt man angeblich dieſer 
Proklamation wenig Bedeutung bei. 

Manila, 12. Juni. Hauptmann 
William H. Wilhelm, vom 21. ameri— 
kaniſchen Infanterie-Regiment, iſt 
ebenfalls an der Wunde geſtorben, die 
er bei dem Kampf mit Philippinern zu 

Lipa, Provinz Batangas, davongetra— 
gen hatte, in welchem die Amerikaner 

ziemlich ſchlimm wegkamen. Wie man 
noch hört, drangen die Amerikaner eine 
Zeitlang erfolgreich vor, wurden aber 
dann von den Philippinern in ein uner— 
wartetes Kreuzfeuer gebracht. 

Leutnant Henry T. Mitchell vom 41. 
amerikaniſchen Infanterie-Regiment iſt 
unter der Anklage verhaftet worden, zu 
Bacolor öffentliche Gelder im Betrage 
von 8277 unterſchlagen zu haben. 

Manila, 12. Juni. 
treffs Organiſirung der Gerichtshöfe iſt 
von der amerikaniſchen Philippinen— 
Kommiſſion endgiltig gutgeheißen wor— 
den. Es ſind 14 Gerichts-Kreiſe von 
der Kommiſſion geſchaffen. 

Nichtſchuldig befunden. 


Watſeka, Ill. 12. Juni. In der Nacht 
des 28. Mai waren Frau Hirſchberger, 
ihre Tochter Frau Maggee und das 5— 
jährige Söhnchen der Letzteren in einem 
Hauſe, unweit unſerer Stadt, ver— 
brannt. Burt Maggee, der Gatte der 
jüngeren Frau, war mit dem Zjährigen 


Töhterhen au2 dem brennenden Ge: | 


bäude enttommen. &8 erhob jich fchme- 
rer Berbacht gegen Magaee. Eine Co- 
ronerd-Xurn erklärte zwar, e& liege 
blos ein Unfall vor; aber wie gemeldet, 
murde die Verfolgung der Sache von 
Neuem aufgenommen, und Magaee 
befand fich feit einer Woche in Haft. 
63 fonnte indeß fein Beweis gegen ihn 
gefunden werden, und jeßt haben die 
Soroners-Gejchmorenen mieberum auf 
bloßen Unglüdsfall erfannt, und Mag- 
gee, ber fich übrigens ftets eines quten 
Rufes erfreut Hatte, ift freigelaffen 
‚worden. Seine Verfolgung mar, mie 
erwähnt, von Frau Hirfchbergers drei 
überlebenben Kindern ausgegangen. 
HYates „„Hieht‘‘ nah Dften. 
Springfield, IU., 12. Juni. Die 


Aemterjäger fcheinen es dahin gebracht 
zu haben, den Gouverneur Yates aus 


dem Staate zu treiben. Denn es wird» 


angefünbigt, daß berjelbe in wenigen 
Tagen nad; Nem York und dem Diten 
‚berreifen und mahrjcheinlich biß einige 
Zeit nach dem 4. Juli dort bleiben 
mwerbe. Seit der Vertagung der Stautös 
Iegislatur haben die Aemterjäger Yates 
Tag und Nacht feine Ruhe aelaffen. 
Die ‚„‚Myitic Shriners.“ 
Kanfas City, Mo., 12. Juni. Der 
Drden des Moftifchen Schreins,. ivel- 
cher, wie erwähnt, hier tagt, hat bei ber 
Beamtenwahl Philip E, Shaffer von 
Philadelphia zum, Imperial Potentale“ 
erwählt, wie in dieſem Orden das Ober⸗ 
haupt genannf wird. Die nächftjähri 


e 
a wird in San Franciäco —* 
en ih... — 


— 


Der Erlaß be⸗ 


Die Saugesbrüder. 
Das Bundes-Sängerfeſt naht. 


New Orleans, 12. Juni. Profeſſor 
%. Hanno Deiler, der befannte Präft- 


EI 


Chicago, Mittwod, den 12. Juni 1901.—5 Uhr: Ausgabe, 


Ein Sieg der Yaqui-FIndianer. 

Zorin, am Maquifluß, Mexiko. 
(Ueber San TFrancico, 12. uni.) 
Die, von den merifanifchen Behörden 


dent des Nordamerifanifchen Sänger: | verbreitete Angabe, daß der Aufitand 
bundes, hat auf Montag, den 24. Juni, | 


z 
z 


eine Situng der Erefutiv 
diefes Bundes nach dem „Sroquois- 
Hotel“ in Buffalo, N. Y., berufen. Die 
Generalverfammlung derSängerbund= 
Delegaten wird am Mittwoch, den 26. 
Suni, in der Deutjchramerifanifchen 
Halle in Buffalo ftattfinden. 

E3 wird erwartet, daß 300 Delega= 
ten und mehr ald 3600 Sänger von 
allen Theilen des Qandes dem 30.Bun= 
des = Gängerfefte beimohnen werden, 
das am 24., 25. und 26. Juni in Buf- 
falo abgehalten wird. Nem Orleans 
wird in den großen Maffenchören bei 
dem Bunbdesfingen durd) den „New Dr= 
leanfer Quartett = Klub“ vertreten 
fein, einem der beftbefannten Gefang= 
bereine in den Ver. Staaten. 

Anhaltend befler 
Das Befinden der Gemahlin McKinleys. 

Mafhington, D. E., 12. Juni. Nad) 
ihrer heutigen Berathung erließen die 
Uerzte der Mı3. MeKinley folgende 
Belanntmahung: 

„Der Zuftand der Mrs. MeKinley 
zeigt anhaltend eine langfame Belje- 
rung. Sie erwartet, einen Theil de3 
heutigen Tages in ihrem Rollftuhl ver: 
bringen zu können.“ 

Das längfte Telegraphenfabel. 

Waihington, D. E., 12. Juni. Das 
GStaatsdepartement ift im Befige einiger 
intereflanter Nachrichten über das bri- 
tiſche Pacific-Kabel, welches Kanada 
mit Auſtralien verbinden ſoll. Das— 
felbe wird eine Qänge von 58344 Mei- 
len haben. Auf der fanadijchen Seite 
wird fich das Ende an der Kilp-Bahn, 
nahe Bayfield Creek befinden, melcher 
Plab ungefähr fieben Meilen bon ber 
Einfahrt in den Barclay Sund und 
etwas über 100 Meilen von Victoria 
entfernt if. Bon Vancouver Island 
geht das Kabel bis Fanning Y3land, 
melches fühlich von Hamait liegt, eine 
Entfernung von 337 Meilen, ehe eine 
Landung bemerkftelligt wird, bon dort 
aus nach den Fidſchi-Inſeln bis Nor— 
folk Island und ſchließlich nach 
Queensland, Auſtralien. Die erſte 
Kabelladung wird wahrſchein⸗ 
lich im Januar 1902 von England ab— 
gehen. Bis zum 1. Januar 1903 muß 
es laut Kontrakt vollſtändig fertig ſein. 
Seine Koſten ſind auf zehn Millionen 
Soles veranſchlagt. 

Wer nicht in Finanznöthen. 

Wafhington, D. E., 12. Juni. Nach) 
richten, die vom amerifanifchen Gene- 
ralfonful Günther in Frankfurt a. M. 


- 
= 


Agenten Bardell in Bamberg, Baiern, 
hier eingetroffen find, laffen es mehr 
ı al3 zmeifelhaft erfcheinen, daß Louis 
Stern, früherer Handel3-Agent ver 
Ber. Staaten, der fich jüngſt in den öf— 
| fentlichen Anlagen zu Bamberg erfchoß, 
in Finanznöthen war. 

Denn in einem Privatbrief vom ame- 

| rifantfhen Konful Hughes in Koburg 


— — — — nn nn 
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wurde erſt vor Kurzem mitgetheilt, 
daß Stern eine Direktorſtelle in einer 
großen Korbfabrik zu Lichtenfels er— 
folgreich bekleidete, mit einem Jahres— 
| aehalt von $3000 (50 Prozent mehr, 
ala er in feiner KRonfularftellung erhal- 
ten hatte) und einer beträchtlichenKkom- 
| miffion dazu. Außer Nervenleiden 
fennt man feinen Grund für den 
i Gelbitmord. 
Probefahrt des ‚„„INinois‘. 


Rodport, Maff., 12. Juni. Das 
Schlachtſchiff „Illinois“ machte heute 
ſeine Schnelligkeits -Probefahrt und 
erzielte eine Durchſchnittsgeſchwindig— 
keit von 17.4 Knoten pro Stunde. 
Viele Flotten -Offiziere und andere 
hervorragende Perſönlichkeiten machten 
die Fahrt mit. 

Chicagoer Hoſpital bedacht. 
Freeport, Ill. 12. Juni. Es wird 
mitgetheilt, daß in dem Teſtament des 

verſtorbenen Dr. W. S. Caldwell auch 
für das „Providence Hoſpital“ in Chi— 
| cago 350,000 ausgemorfen find. Die 

Gejammthöhe des Nachlaffes beträgt 

$400,000, mwopon je $100,000 an die 
| Wittmwe und die Tochter vermadht find. 

wen ne 


Ausland. 


Bismard:-HKommers unterfagt! 


Breslau, 12. Xuni. Der Rektor und 
der Senat der Univerfität Breslau ha- 
ben die&rlaubniß dazu vermweigert, daß 
die jtudentifchen Verbindungen am 
nädjiten Samftagq, dem Tage der Ent- 
bülfung des Bismard - Denkmals in 
Berlin, einen öffentlichen FFeit = Kom- 
mer aus diefem Anlaß abhalten. 
Deutihes Shlahtihiff vom Stapel 

Kiel, 12. Juni. Ym Beifein des 
Kaifers Wilhelm und feiner Gemahlin, 
fowie be3 Großherzogd von Baden 
fand heute der Stapellauf des neuen 
Schlahtihiffes „Zähringen“ (nach dem 
badifchen Herrjcherhauß benannt) un- 
ter entiprechenden Feierlichkeiten ftatt. 

+ Dr. Sangenbed. 


Berlin, 12. Juni. Nach fürzerem 
Siechthum ift der befannte ChirurgDr. 
Karl Langenbed aus dem Leben ge- 
ſchieden. 

„Geueral““ Booth ſchwerkraut. 

London, 12. Juni. Rev. William 
Booth, der Oberbefehlshaber der Heils- 
armee ift krankheitshalber nach London 
———— Sein Zuſtand wird als 

denflich bezeichnet. —— 


der Yaqui-Indianer ſogut wie unter— 


Behörde drückt ſei, beſtätigt ſich durchaus nicht. 


ImGegentheil haben die Yaquis wieder 
an verſchiedenen Punkten Vortheile er— 
rungen und neuerdings das Städtchen 
Caborca, 75 Meilen nordöſtlich von 
hier, trotz verzweifelten Widerſtandes 
erobert, nachdem ſie am 14. Mai Ver— 
ſtärkungen erhalten hatten. Sie wur— 
den von Fierro befehligt. Mit dieſer 
Thatſache wird auch die Angabe hin— 
fällig, daß Fierro por drei Monaten 
getödtet worden, und daß er mit dem, 
im Südiwejten der Ver. Staaten fo be- 
fannten „Apache Kid“ identifch fei. 
Fierro fteht fchon feit 15 Jahren mit 
der Yaqui = Bewegung in enger Ber: 
bindung, während „Apache Kid“ erit 
nor 12 Jahren befannt wurde. 

Die Yaquis haben das genannte 
Städtchen garnifonirt und alle telegra= 
phifche Verbindung mit anderen Gtäd- 
ten abgejchnitten. Die Städtchen Chu= 
mumpaco und Vicam befinden fich 
ebenfalls im Befit der Yaquis. Auch 
ijt Cocorit jeßt gefährdet. 

Im Kampf um Gaborca wurden 50 
merifanifche Offiziere und Soldaten, 
12 Zioiliften, 5 Frauen und 3 Kinder 
getödtet. Wie viele NYaquis fielen, it 
nicht befannt. 

Solfonferenz:Gemunfel. 

Berlin, 12. Juni. Die Mittheilun- 
gen des „Montagsblatt” über die bis- 
herigen Ergebnilje der 
melche ihr angeblich von einem nicht- 
preußifchen Iheilnehmer derjelben zu= 
gegangen, Jind mit einem ziemlich all= 
gemeinen Schütteln des Kopfes aufge- 
nommen worden. Man meint, jo fünne 
der Gemährsmann doch nur geredet ha= 
ben, wenn er den Derjtand verloren 
hätte. Daß auf Grund der Verfaffung 
Beichmwerde gegen die Geheimnifräme- 
rei der Konferenz erhoben werden Jolle, 
jet einfach lächerlich. 
fältiq jei es, fchon jet miljen zu 
wollen, mie dieler oder jener Staat fich 
zu den verfchiedenen Zollfägen jtellen 
werde. &3 ei noch nie dagemejen, daß 
bei in Vorbereitung befindlichen Ges 
fegen angefündigt worden fei, wie Die 
Einzeljtaaten zu ftimmen gedächten, 
und noch dazu, ehe fie es jelbit müßten 
oder willen fünnten. 

Nachklang zum Prozeß Kroſigt. 

Berlin, 12. Juni. Der Vertheidiger 
der, wegen Ermordung des Rittmeiſters 
v. Kroſigk, in Gumbinnen prozeffirten 
und freigeſprochenen Unteroffiziere, 
Rechtsanwalt Horn, hat die Gerichts— 
herren der erſten und zweiten Inſtanz 
des betreffenden Kriegsgerichts, Gene— 
ral-Leutnant v. Alten, Kommandeur 
der 2. Diviſion, und Graf Finck d. Fins 
ckenſtein, kommandirenden General des 
1. Armeekorps, wegen Freiheitsberau— 
bung denunzirt. Gleichzeitig hat er beim 
Kaiſer Beſchwerde erhoben, weil der 
Unteroffizier Hickel in der Haft behal— 
ten wurde, obwohl die Militärſtrafge— 
richtsordnung die Entlaſſung Freige— 
ſprochener aus der Haft vorſchreibt, 
auch wenn ein weiteres Verfahren ange— 
kündigt iſt. 

Nochmals Bülow und Miquel. 

Berlin, 12. Juni. Die „Staatsbür— 
ger-Zeitung“ beſchwert ſich darüber, 
daß Kanzler Bülow zu Ende des ver— 
gangenen Jahres die „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung“ angewieſen habe, 
Mittheilungen des Miniſters v. Mi— 
quel nicht ohne ſeine (des Kanzlers 
und Miniſterpräſidenten) vorherigeGe— 
nehmigung zu veröffentlichen. Wenn 
die Angabe auf Wahrheit beruht, ſo 
wäre die Maßnahme immerhin nichts 
Neues. Denn auf Anordnung des Für— 
ſten Bismarck, des Altreichskanzlers, 
weigerte ſich ſeinerzeit die „Norddeut— 
ſche Allgemeine Zeitung“, Mittheilun— 
gen des Finanzminiſter v. Bitter 
aufzunehmen. 

KReineheihstags:Einberufung. 

Berlin, 12. Juni. Inn Eingemweihten- 
Kreifen ift nicht3 davon befannt, daß 
der Reichstag im September zu einer 
außerorbentlichen Tagung zwecks Er— 
ledigung de3 Branntmwein-Nothgefehes 
einberufen werden fol. Die Nararier, 
melchen eine jolhe Maßnahme Waffer 
auf die Mühle wäre, haben das Ku— 
fufgei vielleicht in das anti-agrarifche 
„Berliner Tageblatt” (melches die Mit- 
tbeilung allein gebracht hat) lanzirt, 
damit die Regierung endlich einmal mit 
der Sprache herausrüde. 

Kampf mit einem Sundefänger. 

Paris, 12. Juni. rau Evangeline 
DMeil, Gattin des früheren Ehica= 
goer „Gerſten-Königs“ O'Neil, hat 
hier durch ihren erfolgreichen Wider— 
ſtand gegen einen Hundefänger, der 
ihren Schoß-Pudel zu konfisziren 
ſuchte, ziemlich von ſich reden gemacht. 
Frau O' Neil und ihre Tochter griffen 
den Hundefänger, welcher in der Abe— 
nue Villiers ſein Netz über den Pudel 
geworfen, mit Ungeſtüm an, während 
gleichzeitig der Pudel aus dem Netz 
entſchlüpfte und ſeine Zähne in die 
Beine ſeines „Erzfeindes“ vergrub. 
Es war ein recht amüſantes Schau— 
ſpiel, außer für den Hundefänger, der 
arg geſchlagen, gebiſſen und gekratzt 
wurde. Schließlich brachte ein Gen—⸗ 
darm die ganze Geſellſchaft auf die 
Polizeiwache. Der Kampf um den Pu⸗ 
del wird in den Gerichten fortgeſetzt 
werden. 

Dampfernachrichten. 
aAuge ko inen. 


Rein York; Meramania von Rrapel u. f. 1, 


— 


dieſem 


Zollkonferenz, | 


Und ebenfo ein= |‘ 


Südafrifa-friegsereigniffe. 
Präf. Krueger weiß nichts von Sriedens- 

Derbandlungen!—Die Boeren fehr thätig. 

—Kitchener meldet die Kapitulation eines 

Fleinen Boeren-Kommandos, andererfeits 

Boeren-Erfolge gemeldet. 

Sn Haag, 12. Juni. Präfident 
Krüger bat eine Erklärung erlaffen, 
worin er jagt, er wifje nichts von Frie— 
dens-Unterhandlungen, die angeblich 
mit Boerenführern gepflogen mürden; 
wenn ſolche Unterhandlungen im 
Gange ſein ſollten, ſo habe er jeden— 
falls abſolut nichts mit denſelben zu 
thun. 

London, 12. Juni. Lord Kitchener 
meldet dem britiſchen Kriegsamt, daß 
ſich der Boerenkommandant Van Rens— 
burg und 100 Mann zupietersburg er— 
geben hätten, und noch Andere, die zu 
Kommando gehörten, folgen 
würden. 

Andererſeits kommen folgende Mel— 
dungen aus Kapſtadt: Eine Streit— 
macht Boeren hat Labuchagnes Nek bei 
Dordrecht (Kapkolonie, ſüdlich von 
Jamestown) beſetzt. Das britiſche Kon— 
ſtablerkorps ſtieß bei dem Verſuch, das 
Brand'ſche und das Hertzog'ſche Boe— 
renkommando aus der Gegend von 
Pietersburg zu verdrängen, auf 
große Schwierigkeiten. In einem Tref— 
fen ſind 11 unter 50 Briten gefallen 
oder verwundet worden. Der Kampf 
fand auf ſo kurze Diſtanz ſtatt, daß 
Revolber benutzt wurden. 

Ferner wird berichtet, daß der Boe— 
ren-General De Wet mit etwa 1000 
Mann eine Stellung in den Gaſtrand— 
Hügeln, ſüdlich von der Krügersdorp— 
Potchesſtrom-Eiſenbahn (ſüdweſtlich 
von Johannesburg, Transvbaal) einge— 
nommen habe.—Wie nachträglich mit— 
getheilt wird, erbeuteten die Boeren, als 
ſie vor mehreren Tagen Jamestown in 
der Kapkolonie einnahmen, 30,000 Pa— 
tronen und 75 Gewehre. Die Ge— 
ſammtzahl der gefangenen Boeren im 
ganzen Kriege wird von den Briten jetzt 
auf 19,042 angegeben. 

InPretoria ſind zwei Boeren kriegs— 
gerichtlich zum Tode verurtheilt und er— 
ſchoſſen worden, weil ſie verſuchten, aus 
Pretoria zu entfliehen und wieder zu 
ihren Kammandos zu ſtoßen, nachdem 
ſie den Neutralitäts-Eid geleiſtet hat— 
ten. 

Trotz der neuerdings hier wieder 
aufgetauchten Gerüchte über Friedens— 
Verhandlungen, unter Vermittlung der 
Frau Botha und des niederländiſchen 
Konſuls in London, ſcheint nur wenig 
Ausſicht auf den Erfolg ſolcher borhan⸗ 
den zu ſein, wenn ſie überhaupt geführt 
werden. Eine neuerliche Meldung aus 
Brüſſel beſagt, daß die Boeren in Piet 
Relief im öſtlichen Transvaal einen 
großen Kriegsrath abhielten, in dem 
beſchloſſen wurde, daß der Krieg mit 
höchſter Entſchloſſenheit weiter geführt 
werden ſolle. Auch wird aus Amſter— 
dam und Brüſſel beſtätigt, daß Präſi— 
dent Krüger noch immer die Ausſichten 
der Boeren für ſehr gut hält. 

Berlin, 12. Juni. Andreas De Wet, 
der mehrerwähnte Vetter des Boeren— 
Generals Chriſtian De Wet, hielt ge— 
ſtern Abend in der „Philharmonie“ vor 
etwa 10,000 Zuhörern eine, mit begei— 
ſtertem Beifall aufgenommene Rede. 

Chineſiſches. 

St. Petersburg, 12. Juni. Man 
glaubt hier in amtlichen Kreiſen, die 
Methode der Bezahlung der chineſiſchen 
Entſchädigungs -Gelder werde noch 
geraume Zeit nicht geſchlichtet werden, 
vielleicht nicht eher, als bis die jetzigen 
auswärtigen Geſandten in Peking 
durch neue erſetzt ſeien. Rußland be— 
günſtigt den Plan einer garantirten 
Anleihe nicht ſonderlich, da die konſti— 
tutionellen Mächte eine ſolche Anleihe 
nicht ohne geſetzliche Genehmigung ga— 
rantiren könnten; doch iſt der Plan 
nicht zurückgezogen worden. Der Vor— 
ſchlag des amerikaniſchen Kommiſſärs 
Rockhill betreffs ſchiedsgerichtlicher Er— 
ledigung ruft einige Verwunderung 
hervor. 

Waſhington, D. C., 12. Juni. Man 
hofft in amerikaniſchenRegierungskrei— 
ſen immer noch, daß der Vorſchlag des 
amerikaniſchen Kommiſſärs Rockhill in 
Peking, die chineſiſche Schadenerſatz— 
Frage dem Haager Schiedsgericht zu 
unterbreiten, ſchließlich durchdringen 
werde; denn es iſt noch kein anderer zu— 
länglicher Plan vorgeſchlagen worden. 
Durch ein Mißverſtändniß, das viel— 


leicht von einigen der Mächte abſichtlich 


geſchaffen wurde, nahm man an, daß 
die Summe von 450 Millionen Taels 
endgiltig von allen Mächten als die ge— 
ſammte, von China zu zahlenden Scha= 
denerfat = Summe vereinbart morden 
jei. Ihatjächlich liegt aber feine offi- 
zielle Ausfunft vor, melche ein folches 
Abmacen beitätigen fünnte. Wahr ift, 
daß China fich bereit erflärte, Schaben- 
erfaß in jolcher Höhe zu bezahlen. Dem 
amerikaniſchen Vorſchlag nach ſoll auch 
die Höhe des Schadenerfahes, nicht 
blo3 die Methode der Eintreibung, bom 
Haager Tribunal feitgefeht werden. 
Berlin, 12. Juni. Der „Berliner 
Lofal = Anzeiger” läßt fich melden: 
Graf Walderfee bat wiederum feine 
Pläne geändert. Er mirb bon 
Shanghai aus direft nah Hamburg 
zurüdtehren und in Hamburg in den 
eriten Tagen des Auguft landen. Seine 
Gattin wird den Juli in der Schmeiz 
verbringen und nicht mit ihm in Ham« 
burg zufammentteffen. 
Serbert — iſt verantwort⸗ 
I 


— yon Ente 


— — — — — — 


— — — — — — — — — — — ——————— — — 
— — — — 


| 


des Hinjcheidens feines Bruders, des | 


Grafen Wilhelm, ausfchließlich in den 
„Hamburger Nachrichten“ veröffent- 
lichte, hat er, allgemeiner Anficht nad), 
jenes Blatt gleichfalls als jein Leibor- 
gan anerfannt. Und fo hält man ihn 
mit verantwortlich für die außeror- 
dentlich fcharfe VBefehdung des Kanz- 
ler3 Bülom, in melcher fich jene Zei- 
tung neuerdings wieder gefällt. Yrüs 
ber hat die fonfervative Fronde Stein 
und Bein über den Mangel an Ein 
beitlichfeit im preußifchen Miniftertum 
gejammert, und jet wirft fie dem 
Grafen Bülom Eigenmädtigfeit vor. 
Während diefsronde jebt behauptet,daß 
Bülow im Verkehr mit den Minifter- 
follegen feine Befuaniffe überfchritten 
habe, jchwieg fie, al Herr v. Miquel 
im Widerfpruch mit der Berfaflung 
eine dominirende Stellung ufurpirte. 
So wird den „Hamburger Nachrichten“ 
bon anderer Geite entgegnet. 
Ballin bei Bülow. 


Berlin, 12. Juni. Bei dem Diner, 
welches Kanzler vo. Bülow zu Ehren fei- 
nes Vorgängers, des Fürjten Hohen 
lohe gab, befand fich unter den eingela= 
denen Gäften auch Herr Ballin, der Di— 
reftor der Hamburg = AUmerifa = Linie. 
Denimalsonfervator entleibt fid. 

Königsberg, Ditpreußen, 12. Juni. 
Zu Warnideim im Regierungsbezirk 
Königsberg hat der Konferbator der 
Bau = Denkmäler Weftpreußens, Adolf 
Bötticher, aus nicht mitgetheilter Ver- 
anlajjung Selbftmord begangen. 


Noch eine Menſcheufreſſerei. 
San Francisco, 12. Juni. Hier 
ſind Berichte eingelaufen, welche beſtäti— 
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Arbeiter-Ungelegenheiten. 


Im Mafcinenbauerftreiß werden die Feind: 
feligfeiten num erft ernftlich beginnen. 


Der Konvent der in New York ver- 
jammelten Metallwaaren = Fabrifanten 
hat gejtern befchloffen, den niernatio- 
nalen Verband der Majhinenbauer 
bon jet an nicht mehr anzuerfennen 
und die bon bdemfelben aufgejt-Iten 
Forderungen nicht zu bewilligen. Da= 
mit iſt die leizte Hoffnung entſchwun— 
den, daß der Streik der Maſchinen— 
bauer ſich in Bälde friedlich werde bei— 
legen laſſen. Die Fabritanten werden 
vorausſichtlich in nächſter Woche an— 
fongen, ſich nach Erſatz für die ſtreiken— 
den Maſchinenbauer umzuſehen, und es 
hängt nun vom Stande des Arbeits— 
marktes, ſowie von dem mehr oder min— 
der feſten Zuſammenhalten der organi— 
ſrten Maſchinenbauer ab, ob dieſe den 
begonnenen Kampf mit irgend welcher 
Ausſicht auf ſchließlichen Erfolg wer— 
den fortſetzen können. Die Beamten 
und Wortführer der Union glauben, 
daß die Sache für dieſe ſehr günſtig 
ſtehe. Zahlreiche, nicht ſehr kapital— 
kräftigeUnternehmer, meinen ſie, hätten 
die Forderungen der Union bisher nur 
te2halb nicht bewilligt, weil ſie gehofft 
hätten, die „National Metal Traders' 
Aſſociation“ würde einen Vergleich an— 
bahnen. Da das nicht geſchehen ſei, 
würden die weniger widerſtandsfähigen 
Firmen nachgeben. Auf der anderen 
Seite erklären die Beamten des Fabri— 
kantenbundes, daß gerade das Gegen— 
theil von dem eintreten würde, was die 
Vertreter der Gewerkſchaft hoffen. 


9 


Aus Lebensgefahr gerettet. 


Frau Ylora Popfe verdankt einer eigenthäms 
lichen Derfettung von Umftänden dieEr- 
haltung ihres £ebens. 


Um Linderung vor der brüdenden 
Hite zu fuchen, begab fich heute früh, 
1 Uhr, Frau Nora Bopte, von Pr. 
1983 Nord Halfted Str., an den Get, 
che der Wapeland Aoe., fpazierte dort 
auf dem 10 Fuß hohen Bollwerk auf 
und ab, that einen Fehltriti und plump- 
fie fopfüber in das Waffer hinein. Jhre 
10jäbhrige Tochter Lillie, welche fie be- 
leitet hatte und die in derNähe meilte,. 


| Ishrie laut um Hilfe und wurde von den 


| 
| 


ein Straßengeviert entfernten Poli 
ziiten Berg und Nehl3, von der Repier- 
mache in Town Hall, gehört. Diefe eil- 
ten herbei, waren aber nicht im Stande, 
der verzmeifelt mit denWellen füämpfen= 
den Frau, melche von ihren Kleidern 
roch über Waffer gehalten wurde, Bei- 
ftand zu leiften. Da führte ein gütiges 
Gefhied eine Kutfche des Weges, die 
Beamten jprangen den Pferden in bie 
Zügel — fehr zum Entfeßen des Kut- 
Icher8, der glaubte, von Räubern über» 
fallen zu fein —, und bradten fie zum 
Halten. Dann löften fie die Leine bon 
den Pferden, fnüpften beide Theile zus 
Jammen, machten eine Art Laffo und 
warfen denjelben der jchon zum britten 
Mal unterjintenden‘zrau über denKopf, 
Die Ertrinfende padte die Leine und 
murde ans Ufer gezogen. Polizift Nehls 
twmurde von jeinem Kameraden und dem 
Kutjcher nunnıehr an den Beinen ge» 
padt und am Bollwerk hinuntergelaf- 
fen. Er padte die Frau und murbe 


Zahlreiche Unternehmer, die beim erfien | dann mit feiner Bürde emporgezogen. 


Unjturm der Union die Forderungen 
bewilligt hätten, würden fich jet der 


| 


Kaum hatte die Gerettete feflen Boden 
unter den Füßen, als fie ohnmädhtig 


gen, daß die Qondoner Miffionäre Rev. „Metal Trades’ Aſſociation“ anſchlie— zuſammenbrach. Glücklicherweiſe befand 
Dr. John Chalmers und Dr. Oliver | Ben, um mit diefer zufammen den 


Fellows Tompkins ſammt 10 Beglei— 
tern in Neu-Guinea im April von 
Menfchenfreffern verzehrt wurden. 

en 


Lokalbericht. 


Intereſſanter Prozeß. 


Vor dem Tribunal des Richters Tuthill be— 
gann der Prozeß, den D. C. Hanſen ge⸗ 
gen Frau M. W. W. Ketcham auf 
Zahlung von 820, 000 Anwalts⸗ 
gebühren angeſtrengt hat 

Bor dem Tribunal des Richters Tuts 
bill begann heute der Prozeß, den ber 
Unmwalt Dethlef E. Hanfen gegen Frau 
Minnie Wallace W. Ketcham auf Zah: 
lung von $20,000 Unmwaltsgebühren 
angeftrengt hat. Die Verklagte war ih> 
tem Anwalt, X. ©. Irude, behilflich, 
die Jury auszumählen. Die Kandida- 
ten wurden einem eingehenden Verpör 
unterzogen und eder, der nicht allen 
Anfprühen genügte, murde kurzer 
Hand abgelehnt. Linter Anderem wur: 
den jie darüber befragt, ob die Ihat- 
fache, daß eine Frau die Angeklagte jei, 
fie beeinfluffen würde, ferner, ob jie mit 
den Anwälten der Barteien, dem Er- 
Staatsanwalt %. Kern, mit Frau 
Zena Torrey, Frau D’Brien oder its 
gend melchen Deteftiveg der Mooneh= 
Boland = Agentur befannt feien. Frau 
Ketcham war von mehreren Freundin= 
nen und von D.H.Lauderbach begleitet. 


| 


| Die Vertheivigung wird fich bemühen, 


den Beweis dafür zu erbringen, daß 
die Gerichte, Durch welche ein Verdacht 
auf Frau Ketcham bezüglich des jähen 
Todes ihrer beiden Gatten geworfen 
wird, von dem Anwalt Hanfen verbrei= 
tet wurden. An Verbindung damit ges 
riethen die gegntrifchen Anmälte, Trude 
und Hugo Pam, über die Frage hart 
aneinander, ob die ausführliche Klage- 
Schrift dem Nichter Tuthill vorgelegt 
merben [olle, oder nicht. Anwalt Trude 
gelang es jchließlih, den Richter zu 
beranlaffen, die Jurh dahin zu inftrui= 
ren, daß die Thatfache, daß eine PBer- 
fon in Antlagezuftand verfegt worden 
fei, nicht eine Vorausfegung bon deren 
Schuld enthalte. 

Die ausführliche Anktlagefchrift zählt 
die von Hanfen geleijteten Dienfte auf, 
fiir welche er die Kleinigfeit von $20,- 
000 an Gebühren verlangt. Aus ber- 
felben geht hervor, daß feine Dienjte 
von der Berklagten zum erftien Mal am 
3. September 1897 inAnfpruch genom= 
men wurden. E3 mird ferner ange- 
führt, mie er ihr betreffs der von ihrem 
Gatten erhaltenenGefchente, aus Bonds 
und Werthfachen befiehend, Rath er- 
theilte, de3 Weiteren lauten nach dem 
am 14. November 1897 in feiner Woh- 
nung, No. 3121 \ndiana Une. erfolg- 
ten Tode John B. Ketchams, eine große 
Anzahl Eintragungen wie folgt: „Für 
Rath in wichtigen Angelegenheiten”, 
„Kür Vertretung der Angeklagten in 
Unterredungen mit Zeitungs-Berichter- 
ftattern“, „Für Rath betreffs Robert 
Madigan und Andere“, „Für Rath 
betreff3 der rauen, welche famen, um 
Yacob 7. Kern al Anwalt zu empfeh- 
Ien“, „Am Begräbniß theilgenommen“, 
„Einen von Jacob %. Kern’3 Elerf ge- 
fehriebenen Brief beantworte“, „Den 
Rath ertheilt, die Briefe John J. Ket- 
hams zu verbrennen“, „Rath erteilt, 
iwie fich die Verflagte mährend der Ab- 
wefenheit von Dethlef E. Hanjen (dem 
Kläger) aus der Stadt zu verhalten 
habe“, „Rath betreff3 Tyrembder eriheilt, 
die porfpradhen und um Unterredungen 
mit ber Angeklagten nadhfuchten” u.f.m. 


‘ Kurz und Neu. 


* Die 6-jährige Beatrice Ellis, deren 
Eltern Nr. 4194 N. Wood Str. woh- 


nen, 309 fi) Beute, inde d ander 


liche Brandwunden zu. 


er N ee 


I 


fich ein Arzt in der Kutjche, dem es 


| Kampf gegen die Union aufzunehmen. | gelang, die Patientin in3 Bemußtfein 


Die vom Mafchinenbauer = Konvent 
in Toronto borgenommene Beamten 
wahl bat, abgefehen bon der einjtimmigq 
erfolgten MWiedererwählung des Prä- 
fidenten D’Connell, folgendes Ergebniß 
gehabt: Bize - Präfidenten— N. Con 
lin, Siour City; WU. ®. Holmes, To— 
tonto; George Mulberry, Chicago; 
Thomas Wilfon, Cheyenne, Wh».; 
General = Sefretär und Schabmetiter, 
George Prefton, Detroit; Redakteur 
des Verbandeorgang, D. Douglaß Wil: 
Jon, Birmingham, Mla.; Mitglieder des 
Bollziehungs - Ausfhuffee— Hugh Do- 
tan, Chicago; E. 2. Tuder, Wajh- 
ington; Henry %. Sarrott, Atlanta, 
Ga.; M. 3. Ford, Nem York; James 
U. Reynolds, Cleveland; Delegaten zur 
Konvention der „American Federation 
of Labor"— James O’EConnell, Wajh- 
inaton; S. %. Greamer, Richmond; 
Sohn 3. Heagan, Philadelphia; George 
H. Warner, New Norf. 

PBräfident Melican vom Diftritts- 
Verband 8 und Gefchäftsagent Rode- 
tich find heute aus Toronto nad) Ehi- 
cago zurüdgefehrt und haben wieder die 
Führung des lofalen Streiks übernom- 
men. 

Ausftändige Mitglieder der deutjchen 
„SreiheitLoge No. 337" werden aufge: 
fordert, den Redhinyngsführer der Loge, 
George Theis, Nv204 Dft North Ave., 
zu benachrichtigen, wann fr die Arbeit 
niedergelegt haben, und ob fie verheira- 
thet oder ledig find. E3 handelt fich 
um die Streifunterftügung. 

Sm Hauptquartier Tiefen heute 
Nachrichten ein, wonach nun ad die 
Mefchinenbauer in den Elliott Machine 
Mork3 zu Grand Rapids und die in 
den Reparaturmerfftätten der „Sea= 
bord Air Line“ befchäftigten Leute an 
den Gtreif gegangen find. 


Schadenfeuer. 


Auf bisher noch nicht ermittelte 
Weife enijtand heute in einer Kleider: 
fammer in der Wohnung bon Frau %. 
H. Malyon in der zweiten Etage be3 
Gebäudes Nr. 543 Burling Straße, ein 
Feuer. Frau Dalyon büßte Möbel im 
Werthe von $400 ein. D. X. Lathan, 
ber die erfte Etage bemohnt, beziffert 
feinen Berluft auf $25. Das Henty 
Mehmer gehörige Gebäude wurde um 
8400 beſchädigt. 

— ——— — 
Neuer Mordprozeß. 


Vor Kriminalrichter Holdom wurde 
heute die Mordanklage gegen Daniel 
Peters zur Verhandlung aufgerufen, 
der am 17. März in der Gärtnerei von 
George Osborn, Nr. 5818 Hermitage 
Ave. den Charles Rinf, von Nr. 5758 
Hermitage Uve., mit kaltem Biute er- 
Ihoflen hat, weil derfelbe ihn des Hüh- 
nerdiebſtahls beſchuldigte. 


— — — 
Geſetz angeblich ungiltig. 


Kriminalrichter Tuleh entſchied heute 
in Sachen des Chqs. Johnſon, daß das 
Geſetz zur Beſtrafling rückfälliger Ver— 
brecher aufgehoben worden ſei durch die 
Einführung der ünbeſtimmten Straf— 
termine. 


* Hofpitalvorfither Daniel D. 
Healy ftellte Heute in diefer jeiner Ei- 
genfaft dem Countyraths⸗Präſiden⸗ 
ten Hanberg feinen erften Bericht zu. 
Er meldete den Brand, welcher geftern 
Nachmittag, eine halbe Stunde nach jei- 
nem Amtsantritt, im Hofpital aus 
brad. Der angerichtete Schaben. be- 
läuft fi auf $500. 

* Die fünfjährige Margaret Kelly iſt 
heute früh im Merch-Hofpital ven 
Brandivunden erlegen, welche fie am 8. 
Juni erlitten hatte, indem ihre Kleider 
an einem reubenfeuer im Zigeunerla- 

Arher und Kedzie Ave. in 
eri 


« 


zurüdzurufen, worauf diejelbe nah 
dem Deutjchen Hofpital geichafft wur— 
de. Ihr Zuftand wird als nicht beforg=- 
nißerregend bezeichnet. 
— 
Hat jeinen Zwed erreidt. 


‘m County = Hofpital ift heute Ars 
thur Douglaß der Schußmunde erlegen, 
welche er fich am vergangenen Freitag 
in der Wirthichaft von Y. McAooy, 
Nr. 255 DW. Adams GStr., beigebracht 
hatte, um jich zu töbten. Douglas war 
32 Jahre alt und Inftallateur vonBes 
ruf. Wrbeitslofigkeit fol ihn zur Ber- 
zweiflung getrieben haben. Er wohnte! 
bei einer Tante von ihm, im Haufe Nr. 
451 Jadjon Boulevard. 

—O re —ñ — — 

* Die Leiche des vor zehn Tagen er—⸗ 
trunkenen 18jährigen Gus Hecht, von 
Nr. 685 Jefferſon Str., iſt geſtern 
Nachmittag am Fuße der 22. Str. aus 
dem Fluß gezogen worden. Der junge 
Mann, der auf einem Holzhofe beſchäf— 
tigt war, fiel während der Mittags» 
paufe in den Fluß und ertranf. 

* Der 60 Jahre alte Rentner Ernit 
Hans Niemeyer aus Ravendmood fiel 
geitern in feinem Garten von einer Zei= 
ter herab, welche er beftiegen hatte, um 
Meinranfen anzubinden. Der Beruns' 
glücte, der einen Armbruch erlitten 
bat, befindet fich in ärztlicher Behand- 
lung. 

* Beim Verſuche, die Geleiſe der Chi— 
cago Junction-Bahn an der 44. und 
Loomis Straße zu überſchreiten, ge— 
rieth geſtern Abend der 27jährige Paul 
Kirdlis zwiſchen die Puffer zweier 
Waggons eines daſelbſt haltenden Gü— 
terzuges, der ſich plötzlich in Bewegung 
ſetzte. Kirdlis erlitt infolge deſſen Ver— 
letzungen am rechten Fuß, die eine Am—⸗ 
putation nothwendig machen dürften. 
Der Verunglückte, der im Gebäude No. 
4514 Paulina Straße wohnt, fand 
Aufnahme im Mercy-Hofpital. 

* Von Bundesrichter Kohlfaat bez’ 
gann heute in dem Prozeß, melchen 
die Stadt Chicago gegen bie Ogben. 
Eo. wegen deren VBerjeimelzung mit ber 
People’3 Eo., angeftrengt hat, die Ver⸗ 
handlung über den bon ben Nechtäner- 
tretern der Stadt geftellten Antrag, den 
Fall zurüd vor die Gtaatsgerichte zu 
verlegen. Die Dgden Eo. und bie 
Farmers Loan and Truft Co. murben 
bei der Verhandlung von Anwalt Zeoy - 
Mayer vertreten, die Stabt Chicage = 
von Hülfs-Korporationsanwalt Shoes = 
field,und die People's Eo. von ihren 7 
Anmälten Meaaher und Sham. 

* Der Briefträner Robert W, Spis 
bey, von der Pofiftation in Grand 
Croffing, murde geftern Nachmittag 
megen Ungehorfam im Dienfte verhaf- ° 
tet und vom Bunbesfommiffär Hums 
phrey unter $750 Bürgſchaft geſtell 
Spiven hatte ein junges Mäbchen aus’ 
feinen Befanntenfreifen derartig mik 
Liebesbriefen beläftigt, daß fich Daffelbe 
an Poftinfpeftor Stuart mit der Ville 
wandte, dem Aufbringlichen Die Be 
nugung der Poft zur Verfendung fol 
cher Schreiben zu verbieten. Das 
auch gefhehen. Trogdem ließ der den = 
liebte gejtern Vormittag dem Mädchen 
auf’3 Neue einen Liebeöbrief zugehen. 
Wenige Stunden darauf befand ih 
diefes Schreiben in ben Händen 
Vorgejegten. 


Das Wetter, 


Se Beta hun Peter 
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WILLIAM SIECK, 


Wels Strafe und North Avenue. 


Muslin- Interzeng:Berkanf. 


Obgleih wir die Waaren nit braudten, 


Ionnten mir der Verfuhung nicht wider: 
ftehen, 


al3 uns dieſe miünjchenswerthe K 


Partie zu einer bedeutenden Ermäßigung B 
angeboten wurde. 


Wir verkaufen fie billig als Reklame 


—* NAachthemden, 35c, 
45 und 59. 


85e für drei verſchiedene Nummern, 
hoch am Hals und ausgeſchnitten, mit 
Paſſe und Stickerei, Hohlſaum Ruffle 
und vielen kleinen Falten, alle Größen, 
gute 50c=, 590: und 65c-Merthe, 


456 ebenfalls drei Mufter, folhe mit 
ſpihem Ausſchnitt, hochanſchließend und 
Empire-Facon, beſetzt mit Zwiſchenſatz, 
Cambric Ruffle und feinen Fältchen. 


5 9e wieder drei verſchiedene, beſetzt mit 
hübſcher Sticklerei, Torchon-Spitzen und 
Hohlſaum Ruffle, ſowie Paſſe von ſchma— 
lem Val Zwiſchenſatz; alle Größen. 


Weiße Muslin-Hoſen f. Rinder | 


Speziell für 5e, 10c und 13ec. 
Bartiel — Guter Muslin, mit drei 
Falten, gut gemachte Knopflöcher, Pas 
tent-Seitennaht, je nad) der Größe Se, 
Te und Be. 


VBartie 2 — Pefter Mafonpille Muss 
fin, mit Hohlfaum und Hohljaum Rufs 
He, hHübjdy) und doc) dauerhaft, für 100, 
13c und 15c. 


PBartie3— Feiner Muslin, drei Yals 
ten, Gambric Ruffle mit Stieerei bejegt, 
qut gemacht, je nad der Größe 1Iäe, 
15e und 19c. 


Waſchbare Kleider-Köcke, 98c 


Billig von Fabrikanten gekauft, guter 
1.50-Rock, aus waſchbarem Covert Cloth, 
mit zwei Ruffles mit weiß eingefaßt, 
alle Größen und Weiten. 


J Weiße Damen-Waiſts, 25. 


Nur eine kleine Partie, wie weiße 

J Lawns, offene Spigtzenſtreifen, geſtreifte 

J Dimities und einige in hell blau mit 

kleinen Falten, mit ſteifen und wei— 

chen Kragen. Größen von 32 bis 40, 
gehn alle für einen viertel Dollar. 


Erben 


Die nachſtehend angeführten VPerſonen oder deren 
Erben wollen ſich wegen einer denſelben sugefallenen 
Erbihaft Direkt au Herru Fonſulent K. W. 
Kempf in Chicago, ZU, 834 LaSalle Ztr., 
wenden, 

Eipenmueller Emma (Erbihaft 120 M.), 
—*8 
Fetzeer, Wilhelm Friedrich (Erbſchaft 4000 
aus 2 
Flad, Johaunn Georg (Erbſch. 2400 M.), aus 
Neuhauſen a. E. 
rintz. Friedrich Gotthardt, aus Neuenhaus. 
atter, Chriftian Frievrih (Erbid. 2000 M.), 
aus Aalen, 
Hanf, Iedannes (Erbfh. 2800 M.), aus 
Bartenbach. 
ter, Gottlieb (Erbih. 3500 M.), aus Laufen, 
er, Zofef (Erbih. 130 M.), aus Reichenbad. 
ter, Xacob (Erbid. 1059 M.), aus Zillhaufen, 
Zauife Dorothea (Erbib. 1150 D.), auß 
„Burglingen. 
nle, Martin (Erbic. ge M.), aus 
urnkcsgeXicentbal, 
Koenig, Rarl Wilhelm (Cu 1492 R... 
Rramer, Kohannes (Erbih. 1200 M. Tv 
Yautlingen. 
Rucehbefug, Chriftof unb Johann (Erbſchaft 
aM. ), aus Bimpflingen. 
Mayer, Raıl wilbein⸗ (Er 60 M.), aus 
Kirchheim a. T. 
Moehl, Emil Friedrich (Erbſch. — —** 
——— 
Neuffer, Johann Auquſt (Erbſch. 1000° a 
aus Nöny. 

Ru > Xaver (Erbih. 800 M.), any. 
Shleif, Iochann, aus Offenbach 
Sshm * erer, Jacob (Erbſch. 1350 My). aus 

Wiernsheim. 
Sähreiber, Aacob Friedrich, aus Bercheim. 
Steine, Marie Dorotbea (Erbih. 150 M.), 
aus Untertürfheim. 
Steybe, Zohann Aacob (Erbfh. 1970 M.), — 
En 
Teautmwein, Ernft, aus Molfichlugen. 


Woerner, Amannel (Erbih. 1000 M.), ans 
Miernsheim. 


Er Bollmachten! 


bejorgt durch 


Deulſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


Verfrefer: Konfulent Kempf, 


84 LaSalle Str 
Dffen bis 6 Upe Abends. — Sonntags bi 3 — Uhr. 
Sin,mifemo* 


Kajüte und Zwifchended, 
EXKURSIONEN 


zad) Hambürg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Ggpreb: nud DoppelihraubensDampfern, 
Tidet:» Dffice 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR., 


nabe Monroe. 
Getofendungen duch Deutihe Reihöpoft. 
ins Husdland, fremdes Bel» ger und vers 
tau 


Sechſel, Kreditbriefe, Kabeltrans fers, 
— Evbezialitat — 
BE Erbicaiten 
Eoflektirt, zunerläffig, prompt, reellz 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt, 


u Vollmachten 


konſulariſch aus geſtellt durch 


denifces Konſular⸗ 


m. amd Mehishurean 


Verkceler: Konfalent LOWITZ, 
-185 $. Clark Str. 


warten us Biene 6; Sountags 9—12 Bormitta 35 


8 Fe 


= : grinanzielled. 


Bam aller eurpopäiidhen 
- Dampfer:Linien. 


E L D — er 
ige Fahrpreiie 


verfandt. 
nad und von Europe. 


u. KUHLMANN, 


| 


für unſer Geſchäft. 
Korfet-Schoner f. Bamen, 25c 


Auswahl von 12 verfchiedenen Muftern, J 

in amfchliehender, gerader und voller B 

Front. Elegant beſetzt 

Ruffle, Stiderei, Torchon und Val Spi: y“ 

gen, An Diefer Yuswahl befinden fi) F 

auch ſoiche mit Spitzen-Front und All: 
ver Stickerei. 


|< 
| Weihe Muslin-Hofen, 
| 15c und 23t. 


15€ zwei Sorten, guter Muslin mit 
breiter Gambric Nuffle, fowie mit feinem 
Hohlfaum NRuffle, weite Umbrellaszacon. 
23C auch zweiNummern, die einen mit FR 
breiter Laron Nuffle, mit Hohljaum und J 
Pe Falten, die andere mit breiter Ruffle N 
und Stidereisftante. 


| Fancy Bamen- Strümpfe, 15c W 
2 Paar \ 
für 258. 


Neue elegante B 
Mufter in offe- 
nen Spihenftreis 
fen, jowie ein: 
fa, in fchivarz, 
braun, blau, roth 
und melirt. Nur U 
diejes Mal zwei B 
Paar für 25c. 


19 Bamen- Strümpfe für 10c B 


echt ichwarz, Doppelte Sohle und veritärfte 
Haden, find gemarft 3 Paar für 506; wir 
verfaufen fie 3 Baar für 29e, aliv 8 
weniger vie 10c; alle Größen. 

Belle Gingham Rüden: 
Ihürzen, 12c und 15. 

Stoei Größen; Sie erhälten die fertigen 


Chürzen für den Preis des Materials, 
aus dem beiten Gingham gemadt. 


ge für 15 Herren-Socken. 


Mit mercerirten feidenen Haden und Be: 
hen, alle Größen; 3 Paar für 25c. 


Finanzielles. 


Gommereial National 
Bank of Chicago. 


Gegründet 1864. 
81,000,00 
Reierven und undertheilte Gewinne. 81,350,00 
Direktion: 
James H. Gdr!s 
Zohn &. Mefteon.. 
asnsescnananee 
3* Z. Zalbert. 


0 
0 


Präfident 
u... BizesBrfijident 
... 2 Bize⸗ Praſident 


Aſſiſtten 
m. Krell, Voriteher der Abtheilung für fremde Wech- 
fel und für Geichäfte mit dem Auslande, 


Wir eröffnen Ched- Konten für Ges 
mwerbetreibende und Gejchäftsleute, bejorgen 
Kaufund Verfaufpon Unlagepas 
pieren, disfontireen Gejhäftsmwed- 
fel und unternehmen alle bantmäßigen 
Transaktionen zu foulanten Bedingungen. 

Wir ziehen Tratten auf alle ausläns 
bifchen Pläge von Bedeutung, verkaufen 
Kreditbriefe und Cheds, um 
gewähren Kredite an \mporteure für 
den Einfauf von MWaaren und Rohproduften 
in fremden Ländern. »ilmafamomi* 


Foreman Bros. 


- Banking Co. 


Eüdoft-Ede LaSalle und Madifon Ste, 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 58500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Prafident. 
OSCAR G. FOREMAN, Bir»Präfbenh 
GEORGE N. NEISE, Roifirer, 


= 

& 

| 

| 

I 

| Allgemeines Bauf - Geipäft, 
| Routo mit Firmen und Private 
Ä verfouen erwünfdt. 

| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
3 
| 
| 


Geld aut Grundeigenthuns 
zu verleihen. Bun 


A. HOLINGER & GD., 


172 Washington Str. 


zu verleihen in 

! 1 Ö Geld Beträgen von 

$2000 aufwärts auf ausge⸗ 

> v Inte Sicherheit in Grunds 
eigenthunt. 

Vorzügliche in gold bezahlbare Hypotheken 

ftet3 zum Berfauf an Hand. 


fa,mo,mi,bw 


Western State Banr 
Nordiwelt:Gde LaSalle und Waihington Str, 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 
3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 

Erſte Hypotheken zu verlaufen 


ſbmmſa. 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
zu ver⸗ 
Geld kazar . Grundeigenthum 


Onpoiheten Met an — — BoBs 
warten, Wechjel und Srebit-Briefe, 


— — — — 


familjilj 


J.H.KRAEMER & SON. 


935. Ave., (arane. ) 


Gcld zu verleihen aum niedrigſten Ziusfuß. Erſte 

npotheten mit doppelter Gicerheit zu verkaufen. 

edrfel und Geldforderungen na Dentihland pe 
Zagesinrie. Geldanlagen in biefigen und deutf 
— es bejorgt. apfelomomiemt 


GC. F. Schumacher, 
($ eld 256 Blue Zöland Ave, 


5, en Bünftige Bedingungen 
on Sinfen. Grundeigentum 
derlauft. ie tung. 


ma3l,3mt, jon,mife 

Reine Rommirfion. RO 0. Stone& 
Darichen auf 

Chicago Grundeigenthunm Br 


Befet Die 


SONNTAGPOST. 


mit Hohljaun Mi 


— nn nn an ern a 
Fu u et e 


Teraniſcher Oeitsnis. 


Aeltere Petroleum ⸗ Felder unferes 
Landes haben feinerzeit mehr ober 
minder rafch ihre „Delfönige“ entrots 
delt, und natürlich muß daffelbe auch) 
von neuentdedten MPBetroleumfeldern 
erwartet werden. So haben wir jebt 
audh einen anertannten teramijchen 
Delfönig, der bi3 vor Kurzem ein ar» 
mer Teufel war und biejerhalb auch 
feine beffere Hälfte zeitweilig verloren 
baben fol. 

Capt. U. %. Qucad Heißt Diefer, 
mehr oder minder Slüdlihe. Sein 
Reihthum wird nach den lebten m 
riten auf 5 Millionen Dollars 
Thätt und mag noch bedeutend höher 
fteigen, odmoH! im Vergleich zu einem 
Rodefeller mit feiner Bielfeitigfeit bie- 
fer Qucad wohl immer ein Zwergkönig 
bleiben wird. Zucas hat jedenfall? ei» 
ne meteorhafte Laufbahn gehabt, und 
e3 lohnt fich, Einiges aus feiner per= 
fönlichen Gefchichte zu erzählen, bie 
fich vor der Entbefung der neuen tera= 


| nifchen Delfelder in auf» und abjtei- 


gender Linie beimeqie. 

Bor etlicgen Monaten war Lucas 
ein Baflagier =» Conducteur an ber 
Georgia - Sentral - Bahn, übrigens 
ein recht tüchtiger und nicht gerabe 
ſchlecht bezahlter. Sein Heim Tchlua 
er in Columbus, Ga., auf, als dem 
Endpunkt der Bahnſtrecke, und dort 
lebte er m“t feiner Gattin, einer gebo- 
renen Anna Thmeatt, die er vor etiva 
fünfzehn Jahren geheirathet hatte. So 
lange er ’r Stellung blieb, mar fein 
häusliche Glüd ungetrübt, jelbit ala 
er noch nicht zu dem genannten Pojten 
aufgejtiegen war, der ihm ein Salär 
bon $150 im Monat eintrug. Aber 
trogdem die Bahngejelichaft feine 
Dienite @äbte und troß feiner Be- 
liebtheit bei den Kunden ber Eijen- 
bahn, verlor er aus irgend einem my 
jteriöfen Grunde, twie e& deren manche 
in diefer. Berufs » Sphäre hierzulande 
aibt, feine Stellung. Da fam bald 
Stoth in’3 Haus, und mit ihr, wie e3 
Icheint, „flog die Liebe zum Fenjter 
hinaus”, 

E3 wurde immer fehlimmer mit der 
„amilie Qucas, die Gattin fühlte fich 
immer unglüdlicher und drohte endlich, 
Zucas zu verlafien. Wie es heißt, 
folgte der Drohung bald die That. 
Auch Lucas ſelbſt litt es in feinem 
Heim nicht mehr, das im der legten 
Zeit Birmingham, Ula., gemejen war; 
er juchte feiner verzweifelnden Gattin 
Muth einzuflöpen und fagte ihr, er 
werde nad) dem MWejten gehen und hof- 
fe, wenn er bort Erfolg haben follte, 
bei ihr wiever Onade zu finden. Sein 
Ehegeſpons fagte ihm achjelzudend 
Ude; fie und ihre Angehörigen hörten 
dann etwa ein Jahr lang nichts mehr 
von ihm, — biß aus Teras bie Yubel- 
funde von feinem öligen Glüd kam! 

Luca& wanderte eine Weile im We- 
ften herum, und als er nad) Beaumont, 
Zer., fam, fagte ihm ein großes inne: 
res Gefühl: „Hier ift gut fein“, und er 
beichloß, hier zu bleiben, Eines Tages 
wurde er mit einem Bürger Namen? 
Hgaina bekannt, und diefer Außerte 
im Gejpräch mit ihm den Glauben, ba 
in der Nachbarſchaft Erböl_ eriftire. 

ie3 war für Qucaß wie ein fernes 
Licht in dunkler Nat. Er verjtand 
übrigens gar nichts vom Petroleum» 
@efchäft, obgleich er jegt ala einer der 
gewiegteiten Autoritäten in bemjelber. 
angejehen wird; aber e3 gebrach ihm 
wahrlich nicht an Unternehmungägeift 
und rafhem Berjtändniß, und er er- 
achtete e3 der Mühe mwerth, jenem Ge- 
rede ernftlich auf den Grund zu gehen. 
So gründlich, wie er fonnte, prüfte er 
das Terrain, und e8 bildete fi in ihm 
bald bie Ueberzeugung, daß hier in ber 
That ein öliger Schaf liege. Er brach» 
te es auch fertig, den Beiltand einer 

⸗Bohrungsgeſellſchaft zu gewin⸗ 
nen, und die nöthigen Maſchinen tra— 
fen ein, wie auch eine Bedienungs— 
mannſchaft. Einige Tage wurde ſchwer 
gearbeitet, und erſt waren die Ergeb— 
niſſe gar nicht ſonderlich ermuthigend, 
bis ein gewaltiger Oelſtrom 70 Fuß 
hoch in die Luft ſchoß, und damit die 
neue Aera für Beaumont begann! Die 
verfügbare Maſchinerie war nicht im 
Stande, die mächtige Fluth zu bewäl—⸗ 
tigen! 

Doch die Oelentdeckung ſelbſt gehört 
bereits der Tagesgeſchichte an. Was 
Lucas betrifft, ſo war er jetzt in der 
glücklichen Lage, das zur vollkommenen 
Ausbeutung gewünſchte Kapital ohne 
alle Schwierigkeit aufzutreiben, ſogar 
auf telegraphiſchem Wege! Bald hatte 
ſich eine Actien-Geſellſchaft mit 50 
Millionen Kapital gebildet, und nun 
ging das Bohren erſt tüchtig drauf los. 
Daß noch viel in der Geſchichte ſteckt, 
kann trotz verſchiedenen ſenſationellen 
Aufputzes, mit welchem derartige Ent— 
deckungen raſch umgeben zu werden 
pflegen, nicht bezweifelt werden. 

Ein kleiner Wermuthstropfen iſt 
in Lucas' Glücksbecher gefallen. Der 
genannte Higgins, obwohl er Lucas 
nur eine unbeſtimmte Anregung zu 
ſeinen Pekroleumforſchungen gegeben 
zu haben ſcheint, ſieht ſich jetzt veran— 
laßt, ſich als den eigenilichen Entdecker 
hinzuſtellen, und hat Lucas und deſſen 
Gefchäftstheilhaber auf ein „Zrinfs 
geld“ von 10 Milliönchen verklagt. 
Man ift auf den Ausgang dieles Pro- 
ceffes gefpannt, welcher Qucas übrigens 
feine fchweren Gorgen zu ‚machen 
fcheint. Dagegen haben die Spuren 
feines häuslichen Mißgefchided noch 
nicht völlig durch feinen rajch eriworbe- 
nen Meichthum getilgt werben können. 


— Wer in der Tinte fit, fieht 
ih nad Streufand um, 


— Der in der Drtfdaft 
Terökova wohnhafte Barbier Stephan 
Valko brachte in Erfahrung, daß der 
Notar Alerandet Kohn mit feiner 
Frau ein Liebesverhältnig unterhielt. 
Als fih Kohn bei Valto rafiren lieh, 
durchſchnitt letzierer ihm den Hals, 
tödtete bierauf mit ben Raftcmeffer 
feine Sfrau und fich felbft. 


OASTORIA sSiehpuit 


ns sjjjpjypyy süss  —— 


lan verlalle 
ſich darauf. 


Zu irgend einer Jahreszeit 
tommen die Plagen von 


Rheumnlismus, Neuralgie, 
Fumbago, Scialica, 


Zu jeder Zeit ift 


St. Jacobs 
Del 


das Meifter Heilmittel und 
bringt Dauernde Heilung. 


INN NN N NN NW —————— — 
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gm Heiden Des Dreieds. 

Nichts von Logen = Geheimniffen u. 
beral. fol an diefer Stelle ausgefram!t 
werben; jondern e3 foll von einer locas 
len Mertwürdigfeit bie Rebe fein, weis 
che die Stadt Geattle mwahrfcheintich 
bor allen andern größeren Städten 
boraus bat, mwenigjtend innerhalb ber 
Ber. Staaten. Die Bürger von Seattle 
haben freilich feine Urfache, gerade auf 
biefen „VWoraug“ ftolg zu fein. 

Faſt allenthalben in unferm Lande 
ift e8 gebzäuchlich,die öffentlichen Pläke 
in einer Stadt, fomeit man ihnen nit 
ben Rang von Varts verleihen Tann, 
„Square“ zu nennen, d. h. vieredize 
Kin Räume So Aud im Staat Waü- 

binaton und jogar in der Etabt 
Seatte. So wird im gewöhnlichen 
Vollämund 3. 8. allgemein vom „Pio« 
neer Square” in Seattle gejproden. 
Ihatfächlich gibt e8 aber nirgends in 
diefer Stabt „Square3“, welcher Name 
denn auch in der amtlichen Sprache ges 
mwöhnlich vermieden wird. Die ftäbti- 
fhen Orbinanzen Tpreden nur bon 
„Places“, und wenn man eine näher 
beitimmende Bezeichnung für biefelden 
wählen mollte, fo müßte man fchon 
Triangel fagen. Die Stabt fteht in 
diefer Beziehung ausfchließfic im Zei: 
chen des Dreied3; andere, al3 breiedige 
öffentliche läge atbt e3 nicht, und 
man hat e3 fi} ein guied Stüd Geld 
foften laffen müffen, audy nur folche 
zu erhalten, jo eigentbümlich biefer 
Umjtand in einer Gtabt be3 jungen 
Nordmweitens auch erjcheinen mag. 3 
tft intereffant, der Gefchichte diefer Er= 
Theinung einen Augenblid nachzuges 


n. 

Zur Zeit, ald die urfprüngliche 
Stadt Seattle audgelegt murbe, ift 
thatfächlic fein einziger Yuß Boben 
für einen öffentlichen Play — Bart 
ober jonft dergleichen — rejerbirt oder 
geftiftet imorden, abgefehen natürlich 
bon den Straßen jelbft. Und do 
fonnte damals ein ganzed Gevierte, 
nır wenige Hundert vom heutigen 
Nathhaus, für etma zmeihundert 
Dollars gefauft werben, und an Ellen- 
bogen-Raum fehlte e3 nit. Someit 
das Gemeinmefen felbft in Betracht 
tom, fann man da nur von Vergeklidh- 
feit fprechen. 

Die Stadt wuch3 heran bi3 zum 
großen Feuer von 1889, das noch in 
frifeher Erinnerung ift, und mobet ber 
Haupttheil des Gejchäfts - Centrum3 
eingeäfhert wurde. Nah biefem 
Brande empfand dad Publitum iVeb- 
haft den Nachtheil, welchen die Exiſtenz 
bon Gebäuden, auf manden der breis 
eigen oder feilfürmigen Lanpftreifen 
— an Stellen, wo ungeregelmäßig 
laufenden Straßen zufammentrafen-— 
für den Gefchäftsnerfehr nothmendi- 
germeife verurfachte. Und dies führte 
zu einer Bercegung behuf3 Ermerbung 
einer Anzahl diefer Land = Dreiede 
durch die Stadt für öffentliche Pläße. 
E3 braudt faum gejagt zu werben, 
daß ein folder Wunfch auch Jchon frü- 
ber beftand; aber er hatte nıın Yleifch 
und Blut angenommen. 

Und fo wurde einer biefer Qandfteile 
nach dem andern von ber Stabt erwor⸗ 
ben. Dies konnte nicht ohne hohe Ko 
ften gefchehen, da ingmifchen natürlich 
bas Srund = Eigenthum ftarf im Wer- 
the geftiegen war. Der Grund und 
Boden de3 erwähnten Pioneer Place 
foftete allein der Stabt $145,000, und 
bor neun Jahren wurbe durch Vollks⸗ 
abftimmung die Aufnahme einerBond» 
Anleihe von $220,000 für folche Zmede 
gutgeheißen. Jmmerhin war e8 das 
Beite, mas fi unter den Umftänben 
thun ließ. Daher bie allgemeine Drei» 
edigfeit von Seattle's „öffentlichen 
Zungen“. 


Verbrannt finbin einem 
Yarmhaufe bei Watjela, Y., brei 
Menihen. Der Haußeigenthümer, 
Bert McGee, wurde durch das Ge— 
praſſel der Flanmen aus demSchlafe 
geweckt. Er rettete zuerſt ſein kleines 
Töchterchen aus den Flammen und 
tehrte dann zurüd, um die übrigen 
Injaflen, feine rau, feinen Sohn 
und feine Schwiegermutter, zu reiten. 
Unterbefien jtürgte ber obere heil 
bes Haufes ein unb begrub bie Un 
—— unter ben bremnenben 

rümmern. 

— —ñ 
‚Tügtde _ 
7, 


ı Sungersuoth in Süprußland, 


Todtgefiwiegen don der amtlichen 
Melt, unbeadhtet vom Publitum der 
großen Städte, fpielt fich feit. Wochen 
ein furchtbares Drama im Güben be3 
zuffifchen Riefenreiches ab. Während 
die Regierung des Zarenreiches fortge⸗ 
fegt Qunderte von Millionen für 
Bahnbauten in Sibirien und großat» 
tige Unternehmungen in China opfert, 
ift fie nicht im Stande, die Mittel auf- 
autreiben, um einige Hunberttaufenb 
Bauern im Kerzen des Landes bor 
dem Hungertod mirkfam zu jehügen! 
Infolge der alljährlich zunehmenden 
Dürre in ben großen, entwalbeten 
Steppen Ruflande hat eine Mißernte 
große Theile der Gouvernement? Po» 
dolien, Beffarabien und Cherfon heim» 
gejucht. Bereits im Winter hat ich 
in folge beflen in biefen fon mehr- 
fach von Trockenheit und Mißmachs 
befallenen Gebieten ein Nothſtand gel⸗ 
tend gemacht, und die Verwaltung 
ſah ſich genöthigt, nicht nur Steuern 
zu ſtunden, ſondern auch Saatgetreide 
oder Geldvorſchüſſe zu ſeinem Ankauf 
vertheilen zu laſſen. Aber dieſe Hilfe 
mar angefic}t8 der großen Zahl ber 
Nothleitenben und des Mangel einer 
genügenden Drganifation unzurei— 
hend. AI das Frühjahr fam, zeigte 
fih, daß die Leute alle erhaltenen Mit: 
sch zum Lebensunterhalt berimenbe! 
hatten, und daß fie weder die Felder 
beftelen noch ſich länger jelbft auf3 
Nothdürftigfte durchfchlagen konnten. 
Die Bauern find vielfach genöthigt, al: 
[e8 Vieh zu verkaufen und fich jebes 
nur irgend entbehrlicdhen Gegenftanbes 
zu entäußern, um nicht gerabezu Huns 
ger zu Sterben. 

Mie gewöhnlih in folchen Fällen 
berfuchte die Beamtenmwelt zunächft zu 
verhindern, daß Nachrichten von der 
Neth in die Deffentlichkeit drangen. 
Bei der Entlegenheit der Dörfer, dem 
Mangel an Verfe hrämitiein und Zei 
tungen ift da3 auch eine Zeit lang ae= 
fungen. Doc das Elend ift allmäh» 
ih jo gemachfen, daß e3 nicht länger 

zu verheimlichen :it, E38 wird betannt, 
dat in manchen Gegenden 70 Prozent 
der Pauern Schon ihre Pferde verlo- 
ren haben, daf die Zahl der lehteren in 
manden Dörfern um 50, die der Scha— 
fe um 60 Brozent zurüdgegangen ift. 
Man hört, daß die Nothleivenden, um 
ihre Thiere vorm Mungertob zu be» 
wahren, fie um jeden Preiß Iozjchla= 
gen. Bielfach jollen Pferde für einen 
Rubel verfauft worden fein. Dazu 
find bereit3 Epidemien ausgebrodhen. 
Der richtige Hungertyphus3 Hat in 
manden Orten bis 44 Prozent ber 
Devölferung befallen, und man fürd;- 
tet da3 Wiebererfcheinen bes Glor- 
but. Wohl oder übel wird die Ne- 
terung iieber tief in bie Tafche grei- 
En und ben Kampf mit dem Hunger 
fräftig in die Hand nehmen müffen, 
mic e8 mährend ver lebten ehrzehnte 
nun ſchon fo häufig nothivendbig ges 
worden ift. 

Wie entfeglich die Noth in den be- 
troffenen Dörfern :ft, bafür fpricht ein 
eben befannt getworbener Brief eines 
Dr. Denftein, worin e3 heißt: „Noch 
jet: ülberrielelt e8 mich falt, wenn ich 
ın Geilte da3 eben Gejehene nochmal3 
durchlebe. Typhus, richtiger Hunger⸗ 
typhus mit allen ſeinen Schrecken! Ja 
Hungertyphus, denn in allen von mir 
beobachteten Fällen (und ich ſah 38) 
herrſchte entſeßliche Noth. Im Hauſe 
keine Stühle, keine Kiſſen — alles zr 
Geld gemacht vor und während der 
Krankheit. Häuſer, wo nur ein Kran— 
ker liegt, ſind ſehr ſelten; viel häufiger 
lagen zwei oder drei beiſammen. 
Einmal traf ich ſieben ſchwer am Ty⸗ 
phus Leidende in einem Hauſe. Art 
ſchrecklichſten iſt die Unterbringung der 
Kranken: naſſe Wände, fürchterlicher 
Geruch. Zu zweien und dreien befinden 
ſich die Kranken in einem Zimmer. 
Einmal ſah ich fünf kranke Kinder in 
einem Bett. Beſonders unvergeßlich 
iſt mir eine Familie. Drei Kinder lie⸗ 
gen auf Lumpen in einem Bett, auf 
dem anderen ſtöhnt die Mutier in Fie— 
berphantaſien, im Nebenzimmer liegen 
zwei erwachſene Töchter, eine iſt auf 
dem Weg der Beſſerung, die andere iſt 
ſoeben vom Typhus befallen. Bis da⸗ 
hin pflegte ſie mit dem Vater die Kran— 
ken. Wir wollten eben weggehen, da 
klagt auch der Vater der unglücklichen 
Familie über Uebelteit. Wir fordern 
ihn auf, die Zunge zu zeigen, fühlen 
den Puls! Goit, auch bei ihm ſind 
die Anzeichen der oerberblichen Krank⸗ 
heit unzweifelhaft.“ 


Eine neue“ Frau eige— 
ner Urt ift Eva Armftrong alias Ca— 
roline 9. Miller, die megen Lubens 
biebjtahl3 im Gefängniß zu Green: 
burg, Ba., ja. Mit gebrannten 
Korkpfropfen ſchwärzie fie ihr Geficht; 
dann öffnete fie das Schloß ihrer 
2 mit einem Holaichlüffel, melden 

ie aus einem Stuhlbeine geſchnitzt 
hatte, und Fa unerfannt die Wae- 
he, melche fie für eine farbiae Befu- 
Gerin hielt. Das Bieberweib ift 25 
Sabre alt und eine hübfche Erfchei> 
nung. or vier Wochen. fägte fie brei 
eiferne Stangen mit einem Meſſer 
durch und hatte ſich bereits zur Fluchl 
vorbereitet, als ſie entdeckt wurde. 


— 


— Das Ideal. — Mädchen: „ 
haſt Dich nun mit dem Müller —— 
Du wollteſt ihn doch nicht?“ — — Fteun⸗ 
din: „Ja, aber neulich ſah ich einen 
Leutnant, der ihm ganz ähnlich fah.“ 


— 


Natten, Manſe und 
—2* Tann ni 
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Ein — Dal Dun 
für zehn Partien 


zu einem Minimal-Roftenpreis von 


ermöglicht e8 Xedem, fich Die Vortheile des Telephon - Dienftes, joweit er 
bejfen bedarf, zu einem nominellen Preife zu fichern. 
Die Bedingungen, unter welchen diefer billige: Dienft in Woh- 


fe frei. 


Cents 
per Tag 





Einlaufende Anru— | 


nungen, Dffices, Läden, Werkftätten u.f.m. eingerichtet wird, erfährt man 


auf Anfrage. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY, 


Waſſer als Hitzeſpender. 

Sn Belgien hat fich eine merfmürdige 
Gejelichaft gebildet, die den eimas aus- 
führlichen und nicht Jehr Elaren Namen 

„Geſellſchaft der autogenen Verſchwei- 
ßungsverfahren“ gewählt hat. Es iſt 


ſelbſtverſtändlich ein auf Metallverar- | 
beitung bezügliches linternehmen und | 
geht darauf auß, die Berfäeihung —* 
Eiſen, Stahl, Kupfer, Blei u. f. w. 
auf Grund eines neuen — 

| 

| 


auszurichten, und zwar mit Hilfe ton 
Waller. Daß gemühnliches Wafler | 
neuerdingd durch einfache Zerlegung 
mittel des eleftrifchen Stromes zur 
Gewinnung bon Sauerftoff und Waf- 
ſerſtoff benutzt wird, iſt kürzlich durch 
eine Mittheilung aus Paris bekannt ge—⸗ 
worden. Das belgiſche Verfahren geht 
nun noch etwas weiter. Erſt wird das 
Waſſer durch Elektrizität in Sauerſtoff 
und Waſſerſtoff zerlegt, die für ſich be— 
ſonders in Gaſometern aufgefangen 
werden. Dann werden die beiden Gaſe 
unter Druck der Stelle zugeführt, wo 
eine Verſchweißung von Metallen vor: | 
genommen werden foll. Sauerftoff 
und Waflerjtoff vereiniaen fi dann | 


wieder zu Wafler, und dabei enttwidelt | tagt; 


fich eine ungeheuere Hite von 2000— 
2400 Grad, die das Metall zum 
Schmelzen bringt. No michtiger 
dürjte die Verwendung ded reinen, un— 
ter hoben Drud gefegten Sauerjtoffs 
in dem allbefannten Beflemer Verfahren 
bei der Stahlbereitung fein, die in bem 
großen Hüttenbezirt von Seraing bes 
reit3 erprobt ift. Das Verfahren dauert 
nur 3—4 Minuten, und man erhält 
dabei einen vorzüglichen Nidelftahl von 
großer Haltbarkeit. Someit bie etwas 
unbeftimmte Nachricht des Yournals für 


Elektrolyſe. 
—-1+0 — 


— Heftigkeit ift verföhnlih; fühle 
Ruhe bucht und berechnet die Schuld. 


Louisville & Nashville 


Die groke füdfidie 


Eisenbahn, Sentral- Stanımdahn 


Winter: 
Bouriften- Fahrkarten 


jest zum Verlauf nad 


DRIDA 


und der 


GÖLF 
KUESTE 


Shreibt wegen Bamphlete, Beihreibungen 2, am 
C. L. STONE, 
General-Baflenger-Agent, 
Louisville, Ky. 


Sendet Eure Adrefie 


R. 3. WEMYSS, 


General-Einwanderungd- und Induftrie-Agent 


Louisville, Ky., 


und wir jhiden Euch frei 
Karten, ifuftrirte Yampflete und 
Preisfiften von Sändereien ınd Har- 
men in mi* 


Bentudy, Benneffee, Alabama, 


Miſſiſſippi und Zloride. 


Berfugt unier 
» 


Ertratt von Malz und Hopfen, 


ver Gottfried Brewing | co. 


SOUTH 42% 


— 


. UIngenehm für den 
—— —— 
regend für den Mas 

- MALTINE gen. Stärfend f. den 
ganzen Körper. Ein 


Kärtendes Getränt, gemaht vom beften 
erftensMaly und feinftem impertirtem Hopien, 

Moizreih. Unverfüht. Klar wie ein Thautrorfen, 
Apotheker, Grocer, alle Händler. Auf lachen ges 

sogen dass in dem Malj-Ertraft:Dept. von der 


Iinimx P.Schoenhoien Brewing Co. 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Ytdiion, Zopefa & Santa Fe Eiſenbahn. 

„glas periaiien Dearborn Gtation, Boll und Dreor: 

born Etr. —— Dffice, 100 Adams Etr.—Bhone 
2,087 Teutta 


Ab a Pre 
Gtreator, Gales bu Fi. m. 7:88 
1:08 R. 


“.... E. 
58 
= 


SäsiR 
wiss 


Ra. Gity, Galiisenie & 
Ran. Di CHaboma & Teras 
* Faolih> ] Musgenommen Sonntags 
ara Ganges Sach u KT 4 „gun 
ags un ag3, u 
f Use Rahm, e N 


...— 
s=omwiden 


Koutr 
208 


er — 
Balhinston Str. 


Giſenbahn⸗Fahrpläue. 


Shicage und Northweitern Eifenbahn. 
Zidet-Dfficed, 212 Clark. Strage. Tel. Eentral 724, 
Dafien Ave, und Wells-Straße Station. 

„be EoloradoS 1", Ded» —— 

e SoloradoSpezial",De . 

Moines, Omas Deiser. | 10:00 Din 

s Moines. C. Bluffs. Omaha 620 Rin *7 
10:20 Rm * 


Ankunft. 


Salt Lake, San Francıdco, 
208 Angeles, Bortland.. 
Denver Omaba, Sioug City. 


Si oux Gity, Omaha 
Dei Moines 


Mafon Eity, ———— 
Lake, Partersburg. Traer. 
Vorthern Jowa und 5 
Dixon, Sterling, C. —— 
Blad Hills und Deadiwood.. 
Yuluth Limited 
&t. Baul, Wiinneavolis, 
——A Nation. 
au Elaire. .... 
Binong, Ya Groffe, "Medi 'fon.. 
Winona, La Erofle und We» ı 
ftern Minnefota 
Bond Du Lac. Ofhkoih. Nee 
nab, Appleton. Green Bay 
823 ppletou Jet. 
Green Bay und Menominee., 
Alhland, Hurlen, Beilemer, ’ 
often, muood u. Rbinelander. N 


u — — 
— — 5— 


koſh. G.Bay. Menominee 
tarquette u. V. Superior. 
Green Bay, Florence Hurlen.. 
Davenport, Rock Island a * 
Noctford und Freevort — Ab ade 
Bm.. +10:10 Qm,, Tode Ren, 6:50 
Rodierd — Abi, 3 Dm.. + DIm., FeX , 46:30 
Nachmittags. 
Beloıt und Janesville — ab. +3 Um. $%4 Om., 
i +6 a 
ganesvie— —Abf., +6: *10:15 Nm, 
itmaufee— Sn +3 Bım., 84 Dm., +7 Din.. *9 Um. 
11:30 Dm.,. +2 Rm., "I Nm., DNM., 8 Nm., *19:30 
rad: nitta 8. 
* Tüglid; + auße. Sonntags; $ Sonntags; d Game 
KR audg. Montags; + audg. Gamjtags; a täglid 
Menominee; k täalıb bis Green Ban. 


— — 
ie on vr “++ u .... — ..0.» 
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2303833 
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Dr 


Ininois Zentral⸗Eiſen dahn. 
une —— zahrenden Züge verlaſſen den Zentral ⸗Bahn;« 
bof, 12, Str. und Par! Row. Wie Züge nad dem 
Sen Ldanen tut Ausnahme des Poſtzuges) 
an der R. Str.», Str... Hyde Park: und 63, 
Etr »Station u = werden. Stadt · Ticke⸗Of fice 
99 Adams Str, und „uußäsciumQuenn 
Durdzüg bfahrt Aufünft 
Mei Orleans & Dernphis — 2 
ot Sp'gs,. Axt. via Memphis. 
Memphis & Yew Orleand Kind 
.Gp'g3, Ark., via Wiempbis.. 
a'bville u. audionvifte. Tla.. 
—— und Deratur. ....* GIOR 
Louis Cora d SE * 
15 


Spez! 
©. *34 Springfield Baitight, 
— Decatur.. 11 
Garro. DZecatur, St. Lonis sotal 
Voſtzug —New Orleans 
Bloomınaton & Ehatöworth... 
Champaign uud Gilaan Wlai 
Evans ville Exvpreßz 
Evansville, Cairo und South 
Rankafee & Siiman 
Omage, Sin Franciden, 
Dubuque, Stour&:tp. ei Yur Salz" 
Omabe, Sıour wırn ag ches 
Dubnaie, Sıor &. Pofizug 
— * agıerzug 
ord wbnaue i 12 
ne aalich ausaenommen Sorutags. 


Wen Shore Elienbahn. 

Pier Timited Schneltzüne täglich Zwiidden Ehica 9 
u. St. Louis nad) New Nork und Bofton, via Waba 
Eiiendahn und Nieel-Plate-Bagın mit eleganten SH 
und Buffet-Schlafvagen durd, ohue Wagenwechlel. 

Büge geben ab — Chicago wie folgt: 


ia Daba 13 
Abfahrt 12, ve man. Ankunft ın New York 3.30 Rahm, 


— Boſtoͤn 5:50 Abds. 
Abfahrt 11:00 Abds. * "New York 7:50 Vorm. 
a Ni * el 2 lat 


em 10:%0 Borm. 
aut. 10:85 Dom. * aintunft in New Dort 3:00 Nachm. 
— „ Boiton 4:50 Nadım. 
&bf. 10:15 Abds, = „ Rew Hort 7:50 Darin. 
Bufton 10:20 Borm. 
Züge geben ab von St. ‚gouiß wie folgt: 
Dia Wabafh. 
bl. 9:10 Borm. Ankunft in New Dort 8:30 Nacdhın. 
often 5:50 Abd3. 
„ Rev York 7:50 Borm. 
” Bolton 10:20 Borm. 
Megen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Bley u. d w. jprecht bor oder Idreibt en 
- &. Zambert, General.‘ —— "Agent, 
5 Bauderbilt Ave., New Dor 
3. J. *— on Weftern "Paffa = Agent. 
S. Clart Str., Chicago, | 
Zohn ® Gost, Tıderälgent 205 ©. Glarf Str. 
Shicago, SL. 


6:10 N 


KEN 9 
"5508 " 


bt. 8:40 Abds. — 


Burlingtonstinie. ; 
u Yurlington» ınd Quincy-Eifendbahn Tel. 
3831 Main. Schlafwagen und Zıedet3 im 211 
Slarf Str., und Fr oj, Ganal und Adams, 
ab au Ankunit 
—— Bur EN m, Koma ....t 8.20 2.00 } 
Ottawa, Etreator und La Salle...+ 8-20 3 
Rogelle, Rodiorb und yorreiton..T 8.08 
Lofal-PBunkte, Zllinvis u. Jowa dl 
Elinton, Vloline, Nod Yaland .. „Til! 
Alle Orte in Teras ji, 
Galesbura und Cuincy 1. 
u Madıfon und Reokut.. 4. 
enver, Utab. Galıfornia „..... . 
Dtiawa und Streator 
Gterling, Rocelle und Nodford.. 
Lıncols, Omaha, &. Bluffs, 
Ranias Eity. St. Joieph.. — 
St. Vaul und Minneapolis. . ——— 
Duincy und Kanſas City.. .. ... 
St. Vaul und Minueapolis 
Keotut. It. Madijon. ........... 
Omaha. Lincoln. Denver 
Salt Lale, Ogden. California 
Deadwood, Hot Sprinas, S. D.. 
"Täglich. TTäglid. aus enomınen Sonntark, 
U, ausgenommen Samflans. 


BRSEBERBE 


5 


gg: 
SER23S5UBER 


Ghicago & Erie-@iienbahn. 

‘> Tidet-Dffices: 
a 42 ©. Clarf, Auditorum 
7 Dearborn · Station Boilu.Dearborn. 
| Se. yon .aın, Abfahrt. Ankunft, 
Diarion Lofal +7.038 16.9 
v New Port & Boiton I * oñ 
reg und Buffalo m ER 
Rocefter Huntington Accomodation, Kor *10.0083 
New Dork und VON 7.3583 

Solumibug umd Norfolk, Ba.. 
—E— + Ausgenommen Sonn 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Upe. und Sarrifon Gtr, 

Gity: ‚Difice 115 Adams.—Telephon Gentral, 
ich Ab Be — 

BAHR. 2408 
— 3 30%. 
*10.30 R. IR, 
3108. *10.35 3. 


otel und 


gi 
— St. Paul, Dubugue, 
Kanſas City, St. Aoieph, 
Des Moines, Marihalltomn 
Syramere und Byron Local 


MONON ROUTE-— Dearborn Station. 
Tidet Difices, 332 Elarf Str. und 1. Klafje Hotel3, 
Ankunft. 


dianapoli3 u. Eincinnatı.. 
afanette und Bonidville 
— u. Gincinnati.. 


„„ubiananoli$ u, Gintinneti.. 


ndiau Dis m. — — 
—— 
Lafayette und Louisville 
a 2. Gincinnati.. 
Zöglid. +F Sonntag audg, 


ickel Blate. — Die Neo York, Chicags und 
St. Louis:@ijenbahn. 


Hi ©tr., &lart Str, ber 
abatıäleife Hile Hinz * Kb. nk. 


re & Boiton- 10.353 215 
Rn Dart h. Erpreß.. + 
Rem & Bo 
Stad eg — 
une, 


I een 


—8 na 
— — * 


58% 
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Ein Kautaback, 
welcher 
gewillenhaft 

und reell 
fabrisirt wird, it 


Wetmores 


est 


„Wetmore's Beſt“ wird in ber 
en unabhängigen Fabrik in 
merifa hergeftellt; er wird von einer 
rma fabrizirt, die nicht nur ben 
Kanten ihrer Räufer die forgfältig« 
fte Rechnung trägt, fondern aud) dies 
felben in genaue Beridjichtigung 
zieht. Die Herftellungs- Methode von 
Wetmore's Beft‘‘ beruht auf das 
lieinzip, dab Rautabad aubörberft 
ebenjorein und forgfältig wie Speife 
er werden fol. Und in der 
bat, da3 Kauen bon einem Stüd 
diefes Tabads liefert Ihon!ven Beweis 
diefer borzüglichen Methode. Keine 
Prämien werden offerirt. Affe Güte 
liegt in der Qualität. Man verlange 
ihn beim Tabad-Hänbler. 


M. E. Wetmore Tobaccy 29., 
&t. Loniß, No. 


Bryce 
Anzüge 


zum Derfauf hier wäh?’ 
rend diefer Woche. 
Große Herabfegungen, | 


Preise: 


22 fis’7=& 





Tefegrapyulihe Depeſchen. 


Geliefert una ver “As “Associated Press”} 


Julian. 


Zufrieden mit dem Unterachmen. 

New York, 12. uni. Die 
melden: 
der „Korthiefiern Steamfhip Co.” von 
Chicago, der fi gegenwärtig hier 


befindet, erklärt, daß dieſe Geſellſchaft 
mit dem bisherigen Erfolg der neuen 


Dampfer-Linie von Chicago, über die 
St.Lawrence-Route, nah Europa ganz 
zufrieden jei. 3 find $1,000,000 in 
den vier Dampferit diefer Linie ange- 
legt, melche gegenwärtia laufen, und 
noch zwei weitere Dampfer ſollen un— 
verzüglich gebaut werden. Es hat ſich 


beſtätigt, daß die Minimal-Waſſertiefe 


in den St. Lawrence-Kanälen jetzt über 
14 Fuß beträgt. 

Bafender hinchiher Meuterer. 

San Francisco, 12. Juni. Der, aus 
Port Blafeley in Honolulu angelangte 
amerikaniſche Schooner „J. A. Camp— 
bell“ brachte Kunde von einer ſenſatio— 
nellen Tragödie quf hoher See. Der 


chineſiſche Koch des Schiffes ermordete 
den Maat Adam Huber, flüchtete ſich 


dann nach dem Vordertheil des Schiffes 


und hielt die ganze Bemannung, welche 
jeden Augenblick fürchtete, er würde das 
24 Stunden 


Schiff in Brand ſtecken, 
lang im Schach. Schließlich verſuchte 


man, durch heißen Dampf den Chineſen 
zum Verlaſſen ſeines Verſtecks zu zwin- 
Der Chineſe aber zog es vor, als 


gen. 
er ſich in die Enge getrieben ſah, durch 
einen Revolverſchuß ſeinem Leben ein 
Ende zu machen. 


infolge des heißen Dampfes buchſtäb— 
lich gekocht. 
Wollte ketne Hausarbeit thun. 
Kenoſha, Wis., 12. Juni. 


gegeben, wonach die Tharſache, daß eine 
Frau die Hausarbeit nicht zu thun 
münfcht, noch fein genügender Grun. 
für fie if, ihren Mann zu verlaflen. &3 
handelte fi) um den Fall des, erjt feit 
fünf Monaten verhetratheten Ehepaares 
William und Amy Schilling; als näm- 
li Herr Schilling von feiner Frau ver= 
langte, dab fie die Hausarbeit tgun 
folle, verließ fie ihn. Dem Mann murs | 
d> die hierauf nachgeſuchte Scheidung 
beiilligt. 
So jung und ſchlecht! 

Waukeſha, Wis. 12. Juni. Ein 
12-jähriges Mädchen, dem die Aufſicht 
über das, 5 Monate alte, Kind von 


John Rorfiens in Brooffield übertras | 


gen morben mar, wurde diefer Arbeit 
überdrüfitg und gab, nachdem es bie | 
Mutter des Kindes bewogen hatte, fich 
aus der Stube zu entfernen, Zebterem 
Karbolfäure ein, die das Kind jedoch 
nicht fehludte, weshalb e3 der rafch her= 
beigerufene Arzt am Leben erhalten zu 
fönnen glaubt. 
„Mu id) fo Di wiederfinden?‘ 
Mustegon, Mid, 12. Juni. Ho» 
warb B. Gtrevel, der jhon vor zwei 
Jahren von feiner Frau verlaſſen wor⸗ 
ben mar und fie biöher vergeblich gefucht 
hatte, entbedte fie bier bei einem Zir- 
{u3-Umzuge in einem Schlangenfäfige. 
€ı laiteie fofort eine — — 


54 


u⸗ 
bune“ läßt ſich aus Montreal, Kanada, 
Warren F. Purdy, Direktor“ 


Die Leiche des Chine- 
ſen wurde, wie ſich ſväter herausſtellte, 


Richter 
Fiſh dahier hat eine Entſcheidung ab⸗ 


Die Philoſophie eines Kauers. 


Vom Richter aufrechterhalten. 5* 
Omaha, 12. Juni. Richter Baker 
dahier hat entſchieden, daß das, als das 
| Frauenarbeitg- Geſetz von Nebrasta be⸗ 
| kannte Geſetz, wonach Arbeitgeber 


| 
| 


1? Frauen und Mädchen nicht länger ala 


60 Stunden in der Woche bejchäftigen 
dürfen, verfaffungsgemäß ift; ein fol- 
des Gefeh dient zum Schub der öffent» 
lichen Gefundheit, fagt der Richter. 

nee 


Ausland. 

Die Baireuther jeitfpiele. 
Münden, 12. Juni. Für die bebor- 
flehenden Aufführungen Wagner’fcher 

— in dem klaſſiſchen Baireuth iſt 

| jebt endailtig folgendes Programm feft- 
geitelt: „Der fliegende Holländer,” 
n Parfifal” und ber Ring der Nibelun=- 
Die Vorftellungen finden zwi— 

* dem 22. Juli und dem 20. Auguſt 
ſtatt. Im „Fliegenden Holländer“ 
werden Heidkamp, Burgſtaller, Kraus, 
Van Rooy, Bertram, Petter, Deſtinn 
und Schumann-Heink auftreten. Im 
„Parſifal“ treten auf: Van Dhyck, 
Schmedes, Knüpfer, Blaß (von New 


York), Schütz, Friedrichs, Gulbranſon 


„Im Ring der Nibelun— 
gen“ werden Van Rooy, Bertram, 
Burgſtaller, Schmedes, Brieſemeiſter, 
Friederichs, Vlaß, Wittich und Sul- 
branſon ſingen. Herr Mottl wird den 
Fliegenden Holländer“ Herr Muth den 
„Parſifal“, und Hans Richter und 
Siegfried Wagner die vier Theile des 
„Rings der Nibelungen“ dirigiren. 


und Wittich. 


—. — 


Gelegrapfifche Kolizen. 
Anlau2. 

— Gouverneur William S. San: 
| ford von Wlabama ift in Tuscalooj« 
| nad) er Leiden aeitorben. 
Nördlich von Sivur City, Ja. | 
| un bei Larchwood, Ja., haben ebenfalls 
| Wirbelftürme bedeutendes Unheil verz 
| urſacht. 

Der Orden der „Modern Wood— 


| 
| men of America”, welcher derzeit feine | 


| zmweijährliche Nationalfonvention im 


: &t. Baul abhält, hat neueftem Bericht | 


zufolge 630,000 Mitalieder. 

— Die 5. Nahres = Konvention ber 

‚Rnighte and Ladies of Macabeed of | 
IAinois⸗ trat in der Abgeordnetenhalle 
| der Staats = 
zufammen. 

— Die General = Konvention der 
| Eupreme-Qoge des 
Drdens der Vereinigten Arbeiter” bon 
den Der. Staaten und Kanada ilt in 
Buffalo zufammengetreten. Der Orden 
| hat derzeit 420,000 Mitglieder. 

— Die Stadt Jadjon, Miff., ift oh- 
ne Waffer, da das Bumphaus derWaf- 
jerwerfe niedergebrannt ift. Das viels | 
verlangte Naß muß faßiweife in Furb- 
werfen nach der Stadt gefchleppt wer⸗ 
ben. 

— Aus Dttumma, Ja., wirb gemel- 
' det: Sin dem, nahe hier gelegenenTem: | 
' perenzftädtchen Seymour tranten die | 
| Brüder Ihomas und Leon ‚Wade ges | 
| ftern Abend 100 Flafchen voll Zitro- 
nen = Ertraft leer. Beide ftarben in= 
| nerhalb einer&tunde unter den fehred- 

lichiten Schmerzen. 
| — Frl. Lucy Hanna, Buchhalterin 
| des „Marietta Daily Regiſter“ in Mas 
rietta, O., wurde bon einem eleftri- 
Tchen Schlage getödtet. Sie hatte den 
| Draht eines, außer Drbnung gerathe= 
nen Glühlicht3 in der Hand und trat 
zufällig, während ein Gemitter tobte, 
auf eine eiferne Thürfchmelle. Ym fel- 
! ben Augenblid fant fie todt zu Boden. 
— Gouverneur Yates von Yllinoig 
ı verfürzte die Strafen von 7 !m Zucht⸗ 
haus befindlichen Verbrechern, und in 

55 Fällen lehnte er es ad, Gnade wal⸗ 
| ten zu laffen. Unter Denen, deren 
| Strafe verfürzt wurde, befindet fi 

Joſeph Dwyer, der in Eoof County 

wegen der Ermordung bon Yohn Lach 

zu 14 Jahren Haft verurtheilt wurde, 

Der Gouverneur ermäßigie feine 

Strafe auf 10 Jahre. 

— Großes Auffehen tief in Ranes 
pille, Minn., der: Banferott von Hans 

Goronnerud berbor, der feit 40 Jahren 

zu den angejebenften Bürgern zählte 
und Eigenthümer der Bank von Beaver 

‚Hals war. Die Verbindlichteiten be> 

tragen $125,000, unb Beftände find 


Zegislatur zu Springfield | 


„Alterthümlichen | 


— —— 


gar feine borhanden! Zu feinen Gläu- 
bigern gehört eine Menge Wittiven, 
Dienftmäbden, Farmarbeiter und Far- 
mer. 

— Die Großgefhmworenen in North: 
ampton, Maff., haben elf Antlagen ge 
gen Frl. Mabel 2. Yurt, die frühere 
Studentin des „Smith College“ erho- 
ben. Frl. Burt wird befchuldigt, Geld 
und Schmudfahen im Betrage von 
$2000 ihren Mitfchülerinnen entwen- 
tet zu haben. Sie wurde gegen Stel- 
lung von $1000 Bürgfchaft auf freien 
Fuß gefegt und reifte fofort mit ihren 
Eltern ab. Herr Burt jagt, daß er 
feine Tochter in einer Privat - Anftalt 
für Nervenfrante unterbringen merde. 

— Eine Epidemie von Selbftmorden 
und Gelbftmordverfuchen in Emporia, 
Kans., hat zur Tyolge gehabt, daß der 
Bürgermeifter und der Gefundheits- 
rath den dortigen Zeitungen verboten 
haben, in Zufunft über Selbjtmorde 
oder GSelbitmordverjuche zu berichten. 
Der direkte Anlaß für dieſes Verbot 
waren drei Selbjtmorbveriuche, die in 
genau derjelben Weile unternommen 
wurden. Der Gejundheitsrath verficht 
die Theorie, daß die Meldung der 
Selbſtmorde und Selbſtmordverſuche 
in den Zeitungen durch Suggeſtion an— 
ſteckend wirke. 

Ausland. 


— In Schottland hat es geftern eine 
Meile gejchneit, nachdem vorher ab- 
norm warmes Weiter aeherrjcht haite. 
Eine neuerbing® aufgetauihie 
Meldung von einer Erfranfung des 
Papftes Qeo wird abermals von Rom 
aus für faljch erklärt. 

— In Caracas, Venezuela, und lIm- 
gegend wurde geitern Vormittag eine 
ftarte Erderfhütterung mahrgenoms 
men. 

— Der britiſche Thronfolger und 
ſeine Gemahlin ſind mit dem Dampfer 
„Ophir“ zu Auckland, Neuſeeland, ein— 
getroffen. 

— Das Pariſer Blatt, „La Liberte“, 
ſagt, daß infolge des Ausfalles in den 
Einkünften die franzöſiſche Regierung 
mit der Erwägung eines Vorſchlags 
zur Herabſetzung der Zuckerprämien be— 
ſchäftigt ſei. 

— Die Altionäre der berühmten Pa— 
riſer Zeitung „Figaro“ beſchloſſen, den 
Direktor Perivier abzuſetzen; doch ge— 
lang es ihnen nicht, denſelben aus dem 
Lokal hinauszuwerfen, da die Polizei 
den nachgeſuchten Beiſtand ablehnte. 
Der Kampf wird in den Gerichten wei— 
ter durchgefochten werden. 

— Die oſlchineſiſche Eiſenbahngeſell— 
ſchaft, welche mit der ruſſiſchen Regie— 
rung in Beziehung ſteht, läßt in Trieſt 
zwei Dampfer, „Manchuria“ und 
Mongolia“, bauen, welche nach Vol— 
lendung der transſibiriſchen Eiſenbahn 
den Verkehr zwiſchen den Endpunkten 
derſelben mit einem amerikaniſchen 
Hafen vermitteln ſollen. 

— Eine Reuter'ſche Depeſche aus 

St. Petersburg ſagt, daß der ruſſiſche 
Finanzminiſter Witte eine Verfügung 
erlaſſen habe, wonach in Zukunft die 
Werthpapiere kommerzieller oder indu— 
ſtrieller, von deutſchen Unterthanen ge— 
gründeter oder verwalteter Geſellſchaf— 
ten nur auf ſeine ſpezielle Gutheißung 
zur Quotirung an ruſſiſchen Börſen 
zugelaſſen werden ſollen. 

— Fürſt Wolkonslky, welcher vor ei— 
nigen Jahren in den Ver. Staaten über 
ruſſiſche Literatur Vorleſungen hielt, 
iſt als Intendant der kaiſerlichen 

| Schaufpiele in St. Peteröburg entlaf- 
' fen worden. Er hatte eine polnijche 
| Zängerin wegen eines Disziplinarber= 
| gehen mit einer Geldftrafe belegt. 
Sein Vorgefehter zwang ihn aber, die 
Strafe aufzuheben, und der Fürft ge⸗ 
nirte ſich nicht, die Thatſache mit An— 
führung des Namens des „hohen Pro— 
tektors“ öffentlich bekannt zu machen. 
— In der geſtrigen Sitzung des 
franzöſiſchen Senats eröffnete das Al— 
ersmitglied M. Wallon die Debatte 
über das (in der Abgeordnetenkammer 
angenommene) Vereinsgeſeh, worin er 
die Vorlage als eine Verletzung des 
Konkordats bekämpfte. Combes, Vor— 
ſitzer des Komites für die Vorlage, un— 
| terftüßte den Bremierminijter Walded- 
ı Rouffeau und jtellte einen Dringlid;- 
| feit&antrag, der mit 176 gegen 96 
Stimmen angenommen wurde. Dieje 
ı Ziffern laffen feinen Zmeifel an der 
; Ihließlihen Annahme. der Vorlage. 
— Der, in Leipzig tagende, Welt: 
Buchhändler - Kongreß befchloß, nach 
feiner Beendigung feine Debatten über 
| die Verlagsreht3 = Konventionen zmwi= 
| hen den Ver. Staaten und Europa 

in Form einer Denkfchrift Herauszus 
gehe, die den amerifanifchen und eu= 
repäifchen Regierungen zugeftellt wer— 
ı den fol. Die amerifanifhen Buch- 
händler erboten 19 die Denkfchrift der 
| Schriftfeger = Union vorzulegen. Der 
Kongreß ſprach die Hoffnung aus, die 
Ver. Staaten würden in abfehbarer 
Zeit die Berner Konvention unterzeich- 
nen, und |prach ferner den bejonderen 
MWunfch aus, daß die Zufatklaufel zur 
Vorlage vom 3. März 1891, die von 
ber amerifanifchen Verlagsrechtz - Liga 
für den befferen Schuß ausländifcher 
Werke vorgefchlagen wurde, Gefeß wer— 
ben möge. 


Dampfernanridhten. 
Ungelonumen. 


New York: Alfatia von Palermo u. f. w.; Liguria 
und Galabria von Neapel u. f. mw. 

Liverpool: Nomadic von Rem York; Dominion 
von Portland, Me.: Lujitania von Montreal. 

London: Minnehaba von New York. 


Wbgegangen. 


New Vork: Friesland’ nah Antwerben; Majeftic 
— — nach Liverpool; Orizaba nach Kuba und 

erifo 

St. Michaels: Werra, von Genua und Neapel nad 
New Vorf. 
— Bolivia, von New York nah Mittelmeer: 

fen. 

Am Sizard vorbei: Pennſhlvania, von Hambur 
nah New Vort; Lake Ontario, von Liverpool na 
Montreal. 








| 
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Amerika's Karlsbad. 


Es gibt keine mediziniſche Quelle in Ame⸗ 
rita ſo gut wie die in French Lich Indiana, 
an der Monon Route, für alle Krankheiten 
des Blutes und Leber und für Altoholis: 
mus. Sei Big: täglich. Durchfahrende 
Schlafwagen. Schickt Briefmarle für das 
neue —— 5 —— — wi 
232 Glas Su. u 


Erhöhle Einkünfte, 


Die Steuerbehörden ftellen der 
Stadt folche in Ausficht. 


Tod wird’s noh immer nit 
reihen. 


Ad. Rectors Pläne zur Derbeflerung des 
Polizeidienftes. 


Das Stragenbahn=: Problem vor der Kom: 

mijfion für Berfchramweien. 

Sm Amtslofal der Steuerrepifions- 
Behörde findet heute Nachmittag eine 
meitere Berathung ftatt zmifchen 
Mayor Harrifon, Mitgliedern des 
ftadträthiichen Finanz - Ausschuffes, 
der Repifiond- und der Einſchätzungs— 
Behörde. Den Gegenſtand der Konfe— 
renz bilden Pläne zur Erhöhung der 
Steuereinkünfte. Präſident Upham 
bon der Reviſions -Behörde erklärt, 
die Stadtverwaltung brauche nicht zu 
befürchten, daß ſie in dieſem Jahre zu 
kurz kommen würde. Die Einſchätzung 
der Fahrhabe ſei von der Reviſions— 
Behörde bereits höher angeſetzt wor— 
den, und die im vorigen Jahre in Be— 
zug auf liegende Werthe vorgenomme— 
ne Abſchreibung würde rückgängig ge— 
macht werden. Im vorigen Jahre ſei 
die Maßregel nothwendig geweſen, 
weil es keine Steuergrenze gegeben 
hätte, und weil es deshalb in vielen 
Fällen einer Konfiszirung des Eigen— 
thums gleichgekommen wäre, die Ein— 
ſchätzung vom Jahre 1899 in Kraft zu 
belaſſen. Inzwiſchen habe die Staats— 
legislatur jedoch, von einigen Spezial— 
ſteuern abgeſehen, die Steuergrenze bei 
fünf Prozent des für Steuerzwecke 
abgeſchätzten Werthes feſtgeſetzt, io dat 
man e3 unbeiorat bei der alten Ein- 
ſchätzung bewenden laſſen könne. Es 
werde das keine höhere Belaſtung der 
großen Grundbeſitzer bewirken, aber 
ſehr viele kleine Beſitzer zur Beſteue— 
rung heranziehen, welche derſelben bis— 
ber entgangen ‘(?) find. 

Manor Harrifon theilt die Zuner- 
fiht des Herrn Upham, was die Höhe 
der zu erwartenden Steuereinfünfte 
anbetrifft, nicht. Auch im günftigften 
Talle, meint er, würde’ die Stadtper- 
waltung auf der Bafts des vomG&tadi- 
rath angenommenen Budgets noch eine 
Erjparniß von $700,000 zu machen 
fuchen mülfen, um einem entjprechen- 
den Defizit vorzubeugen. Nach dem 
bom Mayor dem Finanz = Ausfhuß 
empfohlenen Plane, jämmtliche ftäbtt- 
Ihen Angeftellten während des ‘ahres 
abmechfelnd auf einen Monat zu beur- 
lauben, fönnten etwa $400,000 erjpari 
werben, menn er „auf der ganzen Li- 
nie“ durchgefiihrt würde. Der Ge 
fammtbetrag der Erfparniß würde ji 
auf die einzelnen Bureaux und Depar— 
tements vertheilen wie folgt: 


Mayors - Burecau 


Stadtrath 
Kämmerei 
Stadtſchreiherei 
Qurean des Einnehmerd 
Tırean des Stadtanwalt3 „.enersoneonncenee 
Burcau für Geleifeerhöhung 
Volizeianwaltſchaft 
Zivildienft Kommiſſien 
Paramt 
Geſundheitsamt 
Arbeits haus 
triʒitatsweſen 
Deffentti che. Arbeiten 
Debartement für lokale Verbeſſerungen 
Kartenanıt 
Stadthalle 
Straßenamt 
Waſſeramt 
Kanalijirungs = Bureau 
Vurean des Stadt-Ingenieurs 
Ausdehnung der Waſſerleitung 
Feuerwehr 
RER ee Dr area 173.00) 


Bon verfchiedenen Seiten mird e3 
für ungmwedmäßig aehalten, die Beur- 
Taubungen auch auf die Polizei und 
die Feuerwehr auszudehnen, doch hält 
Vorſitzer Mavor vom Finanz-Aus— 
ſch uſſe dafür, daß dies ſehr wohl an— 
gängig ſei. Die Polizei hätte im 
Laufe der Sommermonate nur wenig 
zu thun, und man könne deshalb wäh— 
rend der Monate Juli, Auguſt, Sep— 
tember und Oktober ganz gut je 25 
Prozent der Mannſchaften entbehren. 
Aehnlich ſtehe es bei der Feuerwehr. 75 
Prozent aller Brände ereigneten ſich in 
der Zeit vom September bis zum Mai. 
In den Monaten Mai, Juni, Juli und 
Auguſt könnte man ſich deshalb mit 
einem ſtark verminderten Löſchperſonal 
behelfen. 

Die ſtädtiſchen Angeſtellten beabſich— 
tigen übrigens keineswegs, ſich dem ge— 
planten Aderlaß ohne Weiteres zu un— 
terwerfen. Ein Murren erhebt ſich un— 
ter ihnen und ſie ſprechen davon, gericht— 
lich feſtſtellen zu laſſen, daß ſie kraft der 
Zivildienſt-Ordnung von der Stadt 
für zwölf Monate Arbeit zu bean— 
ſpruchen hätten und dafür entfprechende 
Bezahlung verlangen dürften. 


* 


2x0 
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* * 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für Po— 
lizeiverwaltung hat ſich heute an die 
von ſeinem Vorſitzer Rector geplante 
große Reformarbeit gemacht. Herr 
Rector befürwortet unter Anderem, daß 
verſchiedene ſehr werthvolle Grund— 
ſtücke, auf denen gegenwärtig Revier— 
wachen ſtehen, die ſchon recht veraliet 
ſind, berkauft werden ſollen. Der Erlös 
ſolle benutzt werden zum Bau von beſ⸗ 
ſeren Polizeiſtationen auf Grundſtücken 
von geringerem Werthe. — Außerdem 
ſchwebt Herrn Rector als wünſchens— 
werth die Organiſirung von Radler— 
Abtheilungen und einer Schutzmann— 
ſchaft zu Pferde vor. Schließlich plant 
er eine gerechtere Abſtufung der Gehäl— 
ter. Neu eintretende Poliziſten ſollten 
ſich mit einem verhältnißmäßig niedri— 
gen Gehalt begnügen müſſen, und ein 
höheres Einkommen erſt beziehen, wenn 
fie mit den Jahren zunehmen an Dienft- 
alter und Amtsmeißbeit. 

* * * 

Der Stadtraths-Ausſchuß für 
Rechtsweſen wird empfehlen, das von 
87. und 95. Straße, Vincennes Road 
und Weſtern Avenue begrenzte Gebiet 
zu einem Prohibitiong-Diftrift zu ma= 
hen, mit Ausnahme von zwei Pläßen 
in demfelben, wo gegenwärtig jchon 
Wirthichaften in Betrieb find. 


* * * 


Bei der fürchterlichen Abrechnung, bie 
der Mayor mit denjenigen Anhängern 
feiner politifhen Konturren ma: 
— — Sullivan & 


| 
| 


___„Mibendpoft“, Chicago, Rittwod), den 12. Zuni 1901. 


ftanden, war ein Neffe des Herrn Ga= 
ban überjehen morben. Gejtern wurde 
derfelbe im Bureau de3 Gtadtaniwalts 
entdect, und au ihn hat man nun 
ohne Erbarmen über die Klinge jprin= 
gen laffen. 

* * 

Der ftadträthliche Sonder: Ausſchuß 
für lokales Verkehrsweſen hat die 
Ueberzeugung gewonnen, daß die 
Union Traction Co., belaſtet wie ſie ge— 
genwärtig iſt, faum in ber Lage Sein 
würde, für die Verlängerung ihrer Ge⸗ 
rechtſame einen angemeſſenen Vreis zu 
zahlen, ſei es nun in der Form einer 
direkten Abgabe an die Stadt, von 
Straßenverbeſſerungen, oder von Er— 
mäßigung des Fahrgeldes. Was fie 
allenfalls thun könnte, und was ihr 
felber auf die Dauer zum Nuten ge- 
reichen würde, wäre die Ausdehnung 
der Umfteige- Privilegien, mit denen es 
gegenwärtig nicht meit her ift. „er 
das allein würde natürlich nicht als ie 
nügend betrachtet merben fünnen. | 
Ald. Goldzier ift deshalb der AUnficht, 
daß die Union Traction Co. jo oder jo 
ich zu reorganifiren und einen Theil | 
des Maflers [08 zu werden wird Fugen | 
müffen, das fie gegenwärtig als Ball toft 
in ihrem SKorporationsfchiife führt. 
Dazu würde man fie nöthigenfalls 
zwingen fünnen, indem man bie Pribi- | 
legien an den Meiftbietenden zum Ber- 
faufe brädte. Ein folcher Bieter hat 
fi) befanntlich bereit3 gemeldet, und 
jwar in der Perjon des Wbvataten 
Harding, weicher die Anlagen der 
Straßendahn = Gejellichaften zum 
Marftmwerth übernehmen, der Stadt für ı 
die Wegerecht3-PBripilegien $1,000,000 | 
baar zahlen und fich überdies verpflich- | 
ten mil, gegen Rüderjtattung feıner 
Unfoften der Stadt die Straßenbahnen 
jeder Zeit abzutreten. Die Kom: 
miffion wird nächitens Herrn Harding 
Gelegenheit geben, ihr auseinanderzu— 
ſetzen, wie er ſich die Ausführung ſeines 
Planes denkt. 

Der Stadraths-Ausſchuß für Rechts- 
fragen wird zu Gunſten der Annahme | 
einer Ordinanz— Vorlage berichten, 
durch welche e3 „Empfängern bon Klar | 
toffeln, Ziwiebeln und anderen leicht 
verderblichen Boden-Produkten“ ver— 
boten werden ſoll, dieſe aufGüterbahn— 
höfen anders als in der Original-Ver— 
packung weiter zu verkaufen. Derſelbe 
Ausſchuß wird empfehlen, daß Lenker 
von automobilen Gefährten gehalten 
ſein ſollen, ihr Lizensſchild an der 
Bruft zu tragen, während fie „im 
Dienft” find. Perfonen, die ihre eige- 
nen Nutomobilen feuern, jolien von 
diefer Beftimmung ausgenommen fein. 


* Mir empfehlen allen Liebhabern 
pon feinem Meißbrod das „Edelmeih 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 
ala das befte im Markt. 


halten, welche in. ftäbtifchen — 
| 


Feit der St. Pauls Gemeinde. 


Die zahlreichen Mitglieder der St. 
PBaul’s Gemeinde, deren fchmucdes Got=- 
teshaus fich an der Ede von Orchard 
Etr. und Kemper Place befindet, freuen 
fich on im Voraus auf ihr morgen 
im Nord Chicago - Schükenparf ftatt- 
findendes Sommerfejl. Daffelbe hat 
T:h für fie und ihre zahlreichen Trreunde 
| noch) immer als eine ungetrübte Quelle 
gejelliaer Freuden eriwiefen, und mor= 
gen fol es im jehattigen Schübenparfe 
bejonbers luflia zugeben. Für die liebe 

Sugend find allerlei Spiele vorbereitet | 
worden und auch an allerlei Unierhal- 
tung für die Erwachfenen wird es nicht 
fehlen. Herr Baftor Rudolph John, der 
beliebte Seelforger der Gemeinde, wird 
auch diegmal nicht nur beim Felte zu= 
gegen fein, fonderi Die eigentliche Geele 
dejjelben bilden. Der Schüßenparf tjt 
befanntlid an Elybourn Xoe, nahe 
Weitern- und Belmont Uoe., gelegen, 
und mittel3 verfchiedener Straßen- 
bahn-Linien beijuem zu erreichen. 


— —— 


Zwei Frauen. 


| 


Nach dem jtatutenmähig niedergeleq- 
ten Recht it der im Jahre 1899, im 
Bei eines Vermögens von $50,000 vers 
ftorbene Kommifftonshändler Wm. 9. 
Douglas unbemeibt geftorben. Nach 
dem gemeinen Rechte aber, das dann in 
Kraft tritt, wenn die Statuten nicht 
mehr ausreichen, hat er nicht nur eine 
Wittme hHinterlaffen, jondern deren 
zwei. Naclaffenfhafts =» Richter Cut— 
ting bat fürzlic als erbberechtigte 
Wittme Frau Rofe Lee Bromn-Dougs 
las anerfannt, zu welcher der nun Ber 
ftorbene von 1897 big 1899 eheliche Be= 
ziehungen unterhalten Hat. Den Ans 
Ipruch diefer Dame ficht jegt aber Frau 
Sadie Douglas an, die nachweislich in 
den Jahren 1891—1896 von Douglas 
als Gattin anerfannt worden ift, mo= 
rauf fich die Beiden in olge eines 
Streite3 von einander getrennt haben. 
Die Verhandlung des Falles ift auf den 
25. $uni anberaumt morben. 

—+0+ 


Eine theure Sadıe. 


Um Wafhington Heights, Weit Pull- 
man, Rojeland und andere Vorori3= 
diftrifte im Südmeften der Stabt vor 
Waffermangel zu [chügen, werben da= 
feldjt im Spftem der Leitungsröhren 
einfchneidende Verbeſſerungen borges 
nommen werden müflen. Gtabdt = |n= 
genieur Ericfon veranfchlagt die Koften 
des Verfahrens auf $127,000. Da bie 
Kaffe des Wafleramtes nicht mit er> 
griffen worden ift von dem Dalles, an 
welchem font die ganze Stadtvermal- 
tung krankt, ſo wird die Arbeit gethan 
werden fünnen, und man will fie dem 
nächſt in Anariff nehmen. 


* Um e3 dem Bolizeichef Knight bon 
Evanfton gejeglich zu ermöglichen, über 
feiner amtlichen Stellung das Börjen- 
Ipiel nicht zu bernacdhläffigen, mit dem 
er „fein Zeben macht“, wirb der Ge» 
meinberath bed Vorort3 wahrfcheinlich 
die Beftimmung entjprechend abändern, 
laut welcher der Volizeichef „all’ feine 


- Zeit“ ben ns widmen * 


* 
D 


| in anscheinend befter 
| Zimmer. GefternNachmittag gegen ziwei 
ı Uhr nahm ein Antgefiellter, der an dem 


Sucdten den Tod, 


Frau W. 5. Doherty jtirbt an Gas: 
vergiftung. 


$rau John Schellenberg findet den erfehnten 
Tod.— Pearl Bafer und Harry Swig- 
gert gleihbfalls des Erden 
wallens müde. 


Nachdem fie fih die denkbar größte | 3Ut Neuwahl von 
Mühe gegeben, ihre Sdentität zu ver= | Diejelbe hatte 


beimliggen, verfuchte Frau W. 9. Do- | 
berty von No. 2101 Jndiana Avenue 
geſtern Nachmittag in einem Fremden— 
zimmer des Tremont-Hotels ihrem Da— 
ſein mittels Leuchtgas ein Ende zu be— 
reiten. Sie fand Aufnahme im Sa— 
mariter-Hofpital, woſelbſt die Aerzte 
ſich alle Mühe gaben, ſie am Leben zu 
erhalten. Die Unglückliche iſt aber 

ennoch heute früh verſchieden. Die 
Frau wurde erſt ſpät Abends 
bon ihrem Gatten identifizirt. Der 

Lehtere behauptete, daß er mit der Le⸗ 
ar üben in der glüdlichjten Ehe ge- 

edt Gabe. Er jemwohl, wie aud ein, 
— der Selbſtmörderin, ſind 
der Anſicht, daß Schwermuth das 
Motiv der That war. Die Frau ſprach 
am Montag Nachmittag im Ho— 
tel vor, belegte ein Zimmer und 
trug ihren Namen als Helen M. 
Manning in das Fremdenbuch ein. 
Nachdem ſie ſich mit dem Clerk Frank 
Barron unterhalten hatte, begab ſie ſich, 
Laune, auf ihr 


Zimmer vorbeiging, einen aus demſel— 


ben dringenden inlenſiven Gasgeruch 


wahr. Es wurde ſofort der Manager 
benochrichigt. der einen Bellboy durch 
das Oberlichi klettern und die von in— 
nen verfchloifene Thür öffnen ließ. 
Man fand die Lebensmüde bemußtlos 
auf dem Bette liegend vor. Ein Gas- 
brenner tar voll angedreht. rau Do=- 
berty batte, um ganz ficher zu gehen, die 
Riken ter Thür jorgfältig mit Papier 
berfiopft. Am Zimmer wurde ein flei- 
nes, ihr sehöriges Notizbuch gefunden, | 
in dem ich eine Eintragung befand, | 
melche in der Weberfegung wie folat 
lauten: „Ich bin lebensmüde. Vergieb 
mir. Laſſe nicht die Zeitungen eine 
Familiengeſchichte daraus machen. Ad— 
die. — Meine Lebensverſicherungs-Pa— 
piere undAktien befinden ſich imUnity— 
Sicherheitsgewölbe.“ Es wurde ſpäter 
ermittelt, daß die Lebensmüde und ihr 
Mann im Gebäude No. 2101 Indiana 
Ave. das Hotel Lafayette betrieben. 


* * * 


Als der Privatwächter John Schel— 
lenberg von No. 6422 Aberdeen Straße 
geſtern heimkehrte, fand er ſeine Woh— 
nung verſchloſſen vor. Er erzwang ſich 
gewaltſam Einlaß und fand ſeine Frau 
an Leuchtgas erſtickt vor. Es wird ver— 
muthet, daß ſie aus Furcht vor dem ihr 
drohenden Schickſal, an Blutvergiftung 
zu ſterben, den Tod ſuchte. Sie hatte 
ſich neulich mit einer roſtigen Nadel den 
Finger geritzt. Blutvergiftung trat ein, 
und die Patientin hatte ſich oft dahin 
geäußert, daß ſie befürchte, an der Ver— 
letzung ſterben zu müſſen. 


* * 


Eine gewiſſe Pearl Baker verſuchte 
geſtern in einem Zimmer im Gebäude 
No. 2107 Clark Straße, ihrem Dafein 
mittel3 einer Mifchung bon Whisfen, 
Laudanum und Carbolfäure ein jühes 
Ende zu bereiten. Site wurde rechtzei- 
tig entbect und per Ambulanz nach dem 
Peoples-Hofpiial geihafft, mo die fie 
behandelnden Werzte der Hoffnung 


* 


Ausdruck gaben, die Patientin am Le— 


ben erhalten zu können. Die Lebens— 
müde, die 30 Jahre alt iſt, wohnt im 
Gebäude No. 2111 Armour Avbenue. 


* * 


* 


Harry Swiggert verſuchte geſtern in 
einem Fremdenzimmer des National— 
Hotels, Van Buren Straße und Wa— 
baſh Ave., mittels Leuchtgaſes Selbſt— 
mord zu begehen. Ehe er ſein Vorha— 
ben vollſtändig ausführen konnte, wur— 
de er entdeckt und per Ambulanz nach 
dem Samariter-Hoſpital geſchafft. 
Sein Zuſtand wird als kritiſch bezeich— 
net. 


3 
| 
|3 
| Wolf von Benfenville, 
| 


Schluß der Konferenz. 


Der Nord Jllinois-Diftrift, vorf der evanges 
liihen Synode, erwählt Beamter 
und Delegaten. 
Nachdem die Routine -» Gejchäfte 
des Nord Jlinoig-Diftrifies der evanz 
gelijchen Synode erledigt waren, murbe 
Beamten gejchritten, 
folgende Ergebniß: 
Bräfes, Paltor E. Schaub von Motena, 
Ill.; Vize-Präſes, Paſtor E. Rahn von 
Chicago; Sekretär, Paſtor C. Bau—⸗ 
mann von Bartlett, Ill.; Schatzmeiſter, 
Paſtor G. Koch von Chicago. Zu Mit⸗ 
gliedern der lokalen Miſſionsbehörde 
wurden die Paſtoren Niedergeſaß von 
Blue Island, Jacoby von Elgin und 
J. Hoffmeiſter von Palatine gewählt, 
Als Delegaten für die im November in 
St. Louis tagende, alle 3 Jahre zu—⸗ 
ſammentretende Generalſynode wählte 
der Diſtrikt folgende Paſtoren: 
Hattendorf von Chicago, Prof. E. Otto 
von Elmhurſt, J. Holke von Freeport, 
J. G. Kircher von Chicago, C. Bau⸗ 
mann von Bartlett, P. Förſter von 
Chicago, E. Rahn von Chicago, D. 
G. Lambrecht 
von Chicago, G. Koch von Chicago, 
und H. Schmidt von Niles Center. 
Die bisherigen Beamten und Mitglie— 
der der Ausſchüſſe für Schulſachen, 
Heiden-Miſſion und Sonntagsſchulen 
wurden per Akklamation wiedergewählt. 
Nach Annahme von Dankesbeſchlüſſen 
für die gaſtliche Immanuels-Gemeinde 
und ihren Paſtor, Herrn Hattendorf, 
und nach Abhaltung eines Schluß— 
Gottesdienſtes, bei welchem Herr Paſtor 
C. W. Roth, aus Rock Run, Ill., den 
Altardienſt leitete, während Herr Pa—⸗ 
ſtor E. Klimpke, aus Aurora, Ill. die 
Abſchiedspredigt hielt, begaben ſich die 
Diſtrikts-Delegaten wieder nach ihren 
Heimſtätten zurück. Mit großer Freude 
waren in der Konferenz auch; die Be» 
richte der Kafjen-Augsfchüffe enigegen« 
genommen worden. Ging aus benjel» 
ben doch hervor, daß die innerhalb ber 
| Diftritts- Grenzen erhobene SKollette 
| zur Schuldentilgung die Summe bon 
nahezu $8000 ergeben hat, und daß bie 
zum Dijtritt gehörenden Gemeinben 
Kircheneigenthums = Verbefjerung im 
Gefammtbetrage von mehr ala $40,000 
borgenommen haben. Auch ließ der 
Sahres = Bericht der Diftrift3-Schuls 
bebörde erfennen, daß die Gemeinbes 
Ihulen mährend bes verfloffenen Synoa 
dal-Jahres einen erfreulihen Auf—⸗ 
Ihmwung genommen haben. 


Alter Börfianer abgerufen, 


Sames B. Smith, eines ber älteften 
Mitglieder der Chicago’er Börfe, mur> 
! de gejtern, geaen Abend, in jeiner Woh- 
nung, No. 2598 Kenmore Abe., von 
jähem Zode ereilt. Er mar bor 
wenigen Monaten erfranft, aber jehein- 
ı bar wieder volljtändig genejen. Ges 
| tern Nachmittag batte ihn jein Haus 
arzt bejuht und fich über Gmith’3 
Wohlbefinden fo gefreut, daß er fcher- 
zend erflärte, er brauche wohl nicht wie- 
der zu fommen, denn fein Patient fei 
ja wieder volftändig gefund. Kaum 
hatte der Arzt die Wohnung verlaffen, 
als Smith, von einem Herzidhlag ge= 
troffen, zu Boden janf und wenige Mi- 
nuten darauf feinen Geift aufgab. 
Smith war, 18 Jahre alt, in 1835 aus 
London, England, nad) den Ver. Staa= 
ten gefommen. Anfangs der 60’er 
Sabre hatte er fih in Chrcago niederge- 
Ioffen, mar. hier 24 Yahre Mitglied 
und Gefchäftzführer der „Sentral Eles 
bator Co.“ geivefen und hatte alödann, 
als Senior = Inhaber der Firma Ya 
mes B. Smith & Eo., ein ausgedehn⸗ 
te8 Getreide = Kommiffionzgefchäft bes 
trieben. Vier erwachlene Kinder und 
feine Witttve überleben ihn. 


— — — — 


* Maurer, welche das ſtädtiſche Zivil⸗ 
dienſt-Examen beſtanden haben, führen 
Beſchwerde, daß bei dem Tunnelbau 
unter der 39. Straße Leute angeſtellt 
werden, die man unter der Hand als 
„Tunnel-Maurer“ geprüft und auf eine 

| beiondere Lifte gefeßt hat. 


Herz-Kraukheit. 


Einige Thatſachen in Vezug auf die ſchnelle Zunahme von 
Herz-Krankheiten. 


Herzfrankheiten, wenigftens bei Amerilanern, ſind 
beftimmt im Zunebmen, und während Dies ojt der 
Aufregung und den Sorgen d:3 anı: rilaniſch n Ge⸗ 
ſchã tslebens zuzuſchreiben iſt, findet man auch ö ter 
die Urſache in ſchwachem Magen und ſchlechter Ver— 
dauung. 

Nirf:ih organische Herzkrankheit ift unheilbar; 
aber nicht ein Fall aus hundert Fällen von Der: 
leiden ift nrganiid. 

Die nabe Verwandtſchaft zwiſchen Herzkrankheit 
und ſchlehter Verdauung rührt dahber, daß beide 
Otgane durch dieſelben großen Rerven. ſympatheti— 
ide und pneumogaftrifge, kontrolirt werden, 

Yuh in einem anderen Falle wird das Dei; ars 
egrifjen, nämlih dur jo ichlehte Verdauung, das 
be und Gäbrung von der halb Herdauten Rab: 
rung erzeugt werden: baducch entiteht ein brüdenyes 

Serän! und eine Schwere in der Bruf, da3 Durd 
den kn des ausgedegnten Magen! am Kerjen ums 

den Lungen hervorgerufen wird und deren Tod: 
* net bindert. —— und er enge: fin» Die 


* 


Schlechte Verdauung vergiftet au dag Ay 
e3 dünn und mäflerig und erregt und äacht 
durch das Herz. 

Die vernünftigfte Behandlung für & 7114] 
if, die Verdauung zu berbeifirn und die | i 
* der Nahrung zu befördern. = 

ies gejhieht dur den regelmähigen 

nach jeder Mablzeit, einer — 
wirtjamen Verbauungs-PBräparation, wie : 
Dyspepfia Teblets, melde in den n meifen 
m —— ind, . 2 — of: 

uun emente in der uf. 
Weife enthalten, * — 

ewiß. daß der reg 
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. Diien und Weiten. 


Geographifche Unterfchiede haben in 
ber Bolitit von jeher eine große Rolle 
gefpielt, obmohl die Scheidegrenzen oft 
ganz millfürlich gezogen zu fein fchei- 
nen. &3 ift beifpielämweife nicht einzu= 
feben, warum die Deutfchen auf der 
linfen Seite des Mains ander3 den- 
fen und fühlen follten, ala die Stam- 
mesgenofjen auf dem rechten Ufer, oder 
tie der Obiofluß, der im Sommer 
durchwatet werden kann, die Grenze 
ziwifchen der nördlichen Freiheit und ber 
jüplichen Sklaverei bilden fonnte. Nuch 
erben ja häufig genug in der Gejchich- 
te die „natürlichen“ Grenzen, melche 
die Völker oder Stämme Jahrhunderte 
lang von einander trennten, mit einem 
Male weggerüct, morauf die Erbfeinde 
einander al& Brüder umarmen. »Den= 
noch mird mohl in jedem größeren 
Lande auf die angeblichen geographi- 
fchen Uinterfchiede bedeutendes Gemicht 
gelegt. 

Mo in den Ber. Siaaten „der Often“ 
aufhört, und „ver Weften“ anfängt, ift 
gewiß jchiwer zu jagen. Das Zenjus- 
amt theilt das ganze Land in minde— 
ſtens ſechs verſchiedene Staatengrup⸗ 
pen ein, und in manchen Lehrbüchern 
werden acht, zehn oder gar zwölf Grup— 
pen angeführt. Da gibt es denn norb- 
und ſüdatlantiſche, nördliche, mittlere 
und ſüdliche Weſtſtaaten, Prairie-, 
Rocky Mountain-⸗, Nord- und Süd— 
Pacific⸗Staaten und noch viele andere 
Bezeichnungen. Manchmal wird Ohio 
zum Oſten, manchmal zum Miſſiſſippi— 
becken gerechnet, Texas wird bald als 
ſüdweſtlicher, bald als Prairieſtaat an— 
geführt, und Illinois wird theils zum 
Nordweſten, theils zum Mittelweſten 
gezählt. Es iſt auch offenbar keine Klei— 
nigkeit, Cincinnati und Cleveland, oder 
Chicago und Eaſt St. Louis in derſel⸗ 
ben Gruppe unterzubringen, weil ſie zu— 
fällig beide im Staate Ohio, bezie— 
hungsweiſe Illinois gelegen ſind. Im 
Bürgerkriege gab es neutrale Grenz— 
ſtaaten, deren Bürger theils auf der 
Bundes-, theils auf der Rebellenſeite 
fochten, und deren Legislaturen ſich 
weder für die Union noch für die Kon— 
föderirten zu erklären wagten. Heut⸗ 
zutage ſind alle Staaten ohne Ausnah— 
me gleich „loyal“, die Eifenbahnen und 
ber Telegraph jegen fich über alle poli- 
tifchegeographifchen Grenzen hinmeg, 
aber trogdem fpricht man befondvers im 
Kongreß immer noch bon, nördlichen 
und füblichen, öftlichen und. meftlichen 
Intereſſen. 

Eben jetzt ſoll wieder innerhalb der 
republikaniſchen Partei ein „Konflikt“ 
zwiſchen dem Oſten und dem Weſten be— 
vorſtehen. Erſterer will angeblich an 
dem Dingleytarif nicht rütteln laſſen, 
während letzterer der Anſicht ſein fell, 
daß die republikaniſche Partei ſelbſt 
den Tarif verbeſſern, die nur den Truſts 
zugute kommenden Zöolle abſchaffen und 
Hanbelöverträge abichließen ſollte. 
Sieht man jedoch näher Hin, fo wird 
man jelbjt in Bennjylvaniea viele Re- 
publifaner finden, welche Die „Liberale“ 
Sanbelöpolitif befürworten, mogegen 
es nicht nur in Chicago, fondern nocd 
biel weiter meftlich unzmeifelhaft eine 
Menge von Republitanern gibt, welche 
den Dingleptarif für ein volllommenes 
Machwerk halten. Richtig ift Höchftenz, 
daß die Senatoren und Abgeordneten 
aus Neu-England und PBennfnlvanien 
fich verpflichtet glauben, Iediglich für 
bie J— und immer noch ſchutz— 
bedürftigen Fabrikanten einzutreten, 
während ihre Kollegen aus den mittle— 
ren und weſtlichen Staaten wenigſlens 
zum Theil ſich auch der Farmer an— 
nehmen wollen. Im Uebrigen ſind ſo— 
E: die Beihühten jelbit verjchiedener 

einung. Diejenigen unter ihnen, die 
fi bereits ein großes Abfatgebiet im 
Ausland erobert haben und einen frem= 
den Wettbewerb im Inlande nicht jürche 
ten, find entjchieden für. Handelsper— 
träge eingenommen, durch die nad) ihrer 
Anhiht die mühfam gewonnenen Stel= 
" Iungen befeftigt werden würden. Andere 
behaupten, daß der ganze Ausfuhrhan- 
bel im Vergleiche mit dem einheimischen 
Markte keinen Pfifferling merth ift, 
und daß man e3 ruhig auf „Zollfriege“ 
antommen laffen fann. Alle wollen 
natürlih da3 Gefammimohl gefördert 
haben, aber Jedermann hält feine eige- 
nen Iniereffen für die der Gejammt- 
beit und erwartet von dem WBaterlande, 
daß 3 fih auf feinen perfönlichen 
Standpunft ftellen joll. 

-&n feiner leßten Tagung bat be- 
fanntlih der Senat alle Handeläver- 
träge, auf deren Vorbereitung Die 
Adminiftration viel Zeit und Sorgfalt 
verwendet hatte, einfach unbeachtet ge- 
laffen. Nunmehr beißt e3, daß „ber 
Meften“ in ber nädjiten Tagung die 
Berathung und Annahme diefer Ver: 
träge burchjeßen mird. Zu biefem 
imede fol zunächit die Ernennung bes 
enator® Cullom zum Borfigenden 
> des Auzjchuffes für auswärtige An- 
- gelegenheiten erziwungen werben. Der 

Brifantenbund droht aber bereits 
mit feinem Zorne und wird Alles auf- 
‚bieten, um bie „verrätherifchen An- 
läge” gegen den Dingleptarif zu ver= 
eiteln. Sein Kandidat ift der Senator 
Lobgt aus Maflahufetts. Wohin der- 
irtige | nere Bwiftigteiten führen, hat 
einerzeit die demofratifche Partei er= 

, als fie den Wilfontarif einfüh- 
Wollte. Die republitanifche Par: 
e.jo lange in tiefem Fahrwaſſer 
ünfligem Winde gejegelt ift, bürfte 
db mit Stürmen und Klippen 
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7 Das Referendum in South Datota. 


‚AS eine Erinnerung an die populi- 
ftifche Hochfluth, die im Jahre 1896 
durch’ Land ging, find dem Staate 
South Dakota die Ynitiative und dad 
Referendum geblieben. Das Volk foll 
mittelft derfelben eine Art Oberaufficht 
führen über die Arbeiten feiner Ge- 
feßgeber und, wie der Meifter dem 
Lehrling, auf der einen Seite derZegis- 
latur jagen, was fie thun fol, auf der 
andern über ihre Arbeit das Urtheil 
Iprechen — jie verwerfen, wenn fie ihm 
nicht gefällt. Wenn 5 Prozent der 
Mähler, die bei der legten Wahl ihre 
Stimmen abgaben, ein Gefuh unters 
fchreiben, in welchem für ein bon ber 
Legislatur erlafjenes Gejeß das Refe- 
rendum verlangt wird, dann muß da& 
Gejet bei der nächften Wahl der Wäh- 
lerfchaft zur Begutachtung unterbreitet 
werden, und es tritt nicht in Kraft, bis 
e3 von der Mehrzahl der Wähler beitä- 
tigt wurde. Ergibt die Wahl eineStim- 
menmehrheit gegen das Gejeß, dann ift 
dafielbe damit verworfen. 

Heurefa! Der Stein der Weifen 
ward gefunden ! Damit blieb 
das Volt immer der Herr; e3 konnte je- 
derzeit feinen Willen geltend machen; 
e3 würde die Gefegebungen zwingen 
fönnen, jich mit den Fragen zu be= 
Ihäftigen, die dad Wolf gelöft haben 


mwolite, und e& mürde alle anftöhigen ! 


und korrupten Geſetze einfach auslö— 
ſchen können. Das war einmal die 
wahre Volksherrſchaft. So jubelten 
die Referendum-Schwärmer, und ſie 
machten ſich mit Feuereifer daran, al— 
lerorten in South Dakota „Klubs für 
unmittelbare Geſetzgebung“ (direct 
legislation clubs) zu gründen. Wenn 
das Kind einen neuen Hampelmann 
hat, will es auch ſehen, ob er ſchön 
tanzt; der Knabe probirt, oft am ei— 
genen Fleiſche, ob ſein Meſſer auch 
ſchneidet, und Jeder, der etwas Neues 
ſchuf oder auch nur ein altes Gericht 
aufwärmte, will ſehen, wie es ar— 
beitet, bezw. ſchmeckt. So war es 
ganz natürlich, daß die Leute, welchen 
es gelungen war, der neuen Verfaſ— 
ſung South Dakotas die Referendum— 
Beſtimmung einzuverleiben, eifrig nach 
einer Gelegenheit, ihr neues Heilmittel 
für ſchlechte Geſetzgebung zu erproben, 
Ausſchau hielten und flugs mit der 
Referendum = Petition bei der Hand 
waren, als die Gefeggebung ein Gejek 
erließ; das nicht die öffentliche Billi- 
gung zu haben jchien, Nun gait es, 
für das Gefuh) die nöthigen Unter: 
Ichriften (5 Prozent von der in der leß: 
ten Wahl abgegebenen Stimmenzahl) 
zu gewinnen. Man gab fich möglichite 
Mühe; ed wurde gemeldet, daß dieMit- 
glieder der „Referendum = Klubs“ den 
ganzen Staat abflapperten nad) Un- 
terfchriften und alle Wintel durdjto- 
berten. Aber e3 gelang ihnen nicht, die 
borfcehriftsmäßige Zahl zu erlangen. 
Bei Ablauf der gefeglichen Frijt hatten 
fie nur etwa 4 Brozent der Stimmges 
ber für daS Referendum gewinnen für 
nen und das Gefet tritt jomit ohne die 
Voltsbeftätigung in Kraft. 

Aus diefem Fehlihlag Des erften 
Verſuches das Referendum in Wirk— 
ſamkeit treten zu laſſen, darf man 
wohl ſchließen, daß die Wähler von 
South Dakota von dem Referendum 
nichts wiſſen wollen. Selbſt der Reiz 
der Neuheit, der in dieſem Lande oft 
Wunder wirkt, hat in dieſem Falle 
verſagt. Die fanatiſchen Anhänger des 
Referendums werden ſich davon natür— 
lich nicht überzeugen laffen, jondern be- 
haupten, daß das Gefeß, für meldes 
ein Referendum verlangt wurde, nicht 
[hleht genug mar, und daß bei 
einem ganz fchlechten Gefege die 5 ‘Pro 
zent isähler leicht für das Geſuch ge— 
mwonnen werden können, aber da8 wird 
wiederum Keinen überzeugen, der nicht 
„grundfäglicher" Schmwärmer für das 
Referendum ift. 

Der Einführung des Neferendums 
in South Datota wurde als ein Forts 
fchritt gepriefen, ift in Wirklichkeit aber 
ein Rüdjehritt. Die Jnitiative und das 
Keferendum, die unmittelbare Volf2> 
gejeßgebung, tft nichts Neues, jondern 
etwas Uraltes. Wie es in der Schöpf- 
ungsgefchichte heißt: „Sm Anfang 
war das Wort”, jo fönnte man eine 
Gedichte des menflichen Staates ein- 
leiten mit dem Wort: „Im Anfang 
war die unmittelbare Gejeßgebung.“ 
In allgemeinen Berfammlungen, an des 
nen alle wehrhaften Männer theilnah- 
men, wurden urfprünglich die Gejebe 
gemacht und der ganze Stamm ober 
das ganze „Bolt“ jtimmte darüber ab. 
Erit als diefe Verfammlungen zu groß 
und umftändlich wurden, al3 der ent- 
midelte Staat eine größere Anzahl von 
Gejegen nöthig machte, und die Bera- 
toung diefer Gefege immer mehr Zeit 
und bejondere Kenntniffe erforderte, 
fam man zur repräfentativen Gejeh- 
sebung; das heit, das Wolf mählte 
Männer, die ihm befonders dazu geeig- 
net fchienen, die Gejeßgebungsarbeit zu 
berrichten.. Und das war ein großer 
Rortfchritt, ohne den fich große demo- 
tıatifche Staatsmeien gar nicht hätten 
herausbilden können. 

Wenn hier oder da die repräſentative 
Geſetzgebung nicht hielt oder zu halten 
ſcheint, was man ſich von ihr verſprach, 
oder fordern kann, ſo liegt das nicht an 
dem Syſtem, ſondern daran, daß das 
Volk leichtſinnig oder ungeſchickt war 
in der Auswahl ſeiner Vertreter, daß 
es eben ſeine Geſetzgebungsmacht an 
Männer übertrug, die dieſes Ver—⸗ 
trauen nicht würdig, oder unfähig 
waren, die übernommenen Pflichten zu 
erfüllen. Das Heilmittel dagegen tft 
größere Vorficht in zufünftigen Wah- 
len, nicht ein Zurüdgreifen auf die uns 
mittelbare Volfsgefeßgebung. Zu Ieh- 
terem hat das Volt weder die Luft ncch 
bie Zeit und Fähigkeit. 


DerHeirathsmarkt zu Waſhington. 


Nicht wenige der zur „feinſten Ge⸗ 
ſellſchaft“ der Bundeshauptſtadt zäh- 
lenden Perſönlichkeiten betreiben mehr 
oder minder offen die Vermittelung von 
Heitathen als einträgliches 
Das nat ſeltſam in aber duchnab⸗ 


* 
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Saft. 


„Abendpoſt⸗ 


lich wahr. Die Partieen“ werden zwar 
nicht in den Zeitungen ausgeboten, aber 
die Eheſtiftungen werden nach feſt— 
ſtehenden Geſchäftsmethoden betrieben. 
Allerdings auch mit Wahrung der nö— 
thigen Vorſicht. Denn die —— 
will keine Skandale, und wer ſo unge— 
ſchickt iſt, ſolche hervorzurufen, den läßt 
ſie mitleidlos fallen und in der großen 
Menge verſinken. 

Waſhington iſt der beſte Geſchäfts— 
platz der Welt für den Vertrieb reicher 
amerikaniſcher Erbinnen an europäiſche 
Ariſtokraten. Zwar gibt es auch in 
Paris, Wien und Berlin renommirte 
Agenturen, aber diefelben jtehen außer: 
halb der „Geſellſchaft“ ſelbſt und wer— 
den lediglich geduldet. Wenn das Ge— 
ſchäft abgeſchloſſen iſt, erhalten ſie ihre 
Kommiſſion, und damit baſta. Aber 
in Waſhington kennt man die Vermitt— 
ler „offiziell“ nicht als ſolche, ſondern 
verkehrt mit ihnen wie mit geſell— 
ſchaſtlich völlig Gleichgeſtellten. Das 
bringen die Verhältniſſe in der 
Bundeshauptfladt einmal fo mit fid. 
E3 finden fih dort buntzufammen- 
gemwürfelte Zamilien aus allen Ländern 
und Kreifen zufammen; mer nur die 
nöthigen Mittel hat, fann mitmachen; 
e3 gibt feinen Hof, der engere Grenzen 
zieht, feine Geburtsariftofratie, feinen 
Beamtenſtand, wie in den europäiſchen 
Reſidenzen. Kaleidoſkopartig wechſeln 
alle Paar Jahre die tonangebenden 
Perſönlichkeiten, vom Präſidenten und 
Bundesſenator bis zum Thürſteher. 
Während aber früher Waſhington 
nichts war, als die politiſche Haupt— 
ſtadt der Nation, iſt es in den letzten 
Jahrzehnten der Zentralpunkt der vor— 
nehmen Geſellſchaft geworden, wo eine 
Reſidenz zu beſitzen und während der 
„Saiſon“ zu wohnen für die „Geſell— 
ſchaft“ Modeſache geworden iſt. Seit 
Arthurs Adminiſtration gilt die Bun— 
deshauptſtadt als ein „faſhionabler“ 
Wohnort. Mit Vorliebe laſſen ſich 
reiche Familien mit heranwachſenden 
Töchtern dort nieder, um .für Xebiere 
einen der ausländifchen Diplomaten 
oder Arifiofraten oder wenigftens einen 
Dffizier unferer Armee oder Marine 
zu angeln. Für ſolche Zwecke 
ſind natürlich gefällige Vermttler, 
welche mit der Lage des 
nationalen Heirathsmarktes vertraut 
ſind, von großem Werthe. Die 
Vermittler ihrerſeits ſuchen auf 
alljährlichen Reiſen Bekanntſchaften 
mit ihnen geeignet erſcheinenden 
Perſönlichkeiten anzuknüpfen und 
dieſelben ihren Plänen geneigt 
zu machen. Es gibt in Eng— 
land, Frankreich, Deutſchland, Italien 
und Rußland Angehörige ariſtokra— 
tiſcher Familien genug, welche durch— 
aus nicht abgeneigt ſind, ihr roſtig ge— 
wordenes Wappen mit dem Golde ame— 
rikaniſcher Erbinnen neu zu vergolden. 
In den Badeorten und Spielplätzen 
ſind ſie leicht zu finden, und während 
des Winters werden dann dieſe Be— 
kanntſchaften verwerthet. Auf dieſe 
Weiſe tauſchte manche junge Amerika— 
nerin für ihr Geld einen hochklingenden 
Titel ein, wenn auch nicht immer zu 
ihrem Glück. Vielen dieſer Ehen folgte 
die baldige Scheidung; andere geſtalle— 
ten ſich zu einem konventionellen Ver— 
hältniß zwiſchen den Gatten aus; die 
wenigſten wohl brachten das Glück, das 
ein harmoniſcher Ehebund beiden Thei— 
len gewähren ſoll. 


Während des letzten Winters ver— 
liebte ſich ein bejahrter, ſehr vermögen— 
der Börſenfürſt in ein hübſches junges 
Mädchen. Eine der gefälligen Vermitt— 
lerinnen, in der Geſellſchaft wohlbe— 
kannt, kam dahinter, wußte ſich in die 
Familie der jungen Dame einführen zu 
laſſen und durch ihr gewinnendes 
Weſen das Vertrauen der Letzteren zu 
gewinnen. Dann machte ſie ihren Ver— 
trag mit dem verliebten Alten, der ihr 
ſchließlich einen Diamantſchmuck im 
Werthe von $10,000 verjprach, wenn 
fie die Bartie zu Stande brächte. Die 
Bermittlerin mußte ihrer jungen 
Freundin die Annehmlichkeiten des 
KReichthums und die Herzensgüte des 
grauhaarigen Bewerbers nun ſo ein— 
dringlich zu ſchildern, daß die Ver— 
lobung und baldige Heirath wirklich zu 
Stande kam. Als dann die Vermiit— 
lerin, deren beſcheidene Vermögensvber— 
hältniſſe bekannt waren, mit dem koſt— 
baren Schmucke in der Geſellſchaft er— 
ſchien, wußte zwar Jeder, woher dieſer 
ſtammte, da aber Diamanten ſo wenig 
riechen, wie Geld, that das ihrem An— 
ſehen durchaus keinen Abbruch, förderte 
im Gegentheil ihre Beliebtheit bei allen 
Müttern, die ähnliche glänzende Par— 
tieen für ihre Töchter erſehnten. Sollte 
die Ehe eine unglückliche werden, mag 
dieſelbe Dame für eine entſprechende 
Entſchädigung bereit ſein, eine glatte 
Scheidung zu fördern, denn auch auf 
dieſem Gebiete haben die profeſſionellen 
Vermittler reiche Erfahrung. Ahr ein- 
ziges Streben iſt, das Dekorum zu 
wahren, — unter der Maske feiner 


Pickel 

Was ist unangenehmer als diese 
kleinen hartnäckigen Dinger, und 
was ist ärgerlicher als die Entstel- 
lung des Gesichts durch dieselben? 

Es gibt viele Arten. 

Manche sind wässerig, manche 
eitern, einige sind hart und trocken. 
Aber sie haben eine gemeinsame 
Ursache — die Anwesenheit von 
fremden Stoffen im Blut und häufig 
mangelhafte Verdauung. 


Edward I. Wille, South Bend, Ind., rühmt die 
Wirkung von Hood’s Sarsaparilla. Er war viele 
Jahre ein Leidender an unreinem Blut, das sich in 
Pickel, Ausschlag und schiechter Hautfarbe zeig- 
te, und hatte viel Arzneien vergeblich genommen, 
als er beschloss, ein paar Flaschen von Hood’s 
Sarsaparilla zu nehmen, die ihe völlig heilten, 
Sein Gesicht ist jetzt frei von Ausschlag und seine 
Haut ist klar. 


Hood’s Sarsaparilla 
Verspricht Heilung und hält das 


Versprechen. Es reinigt das Blut. 


—— 


—— treiben fie ihr zweideutiges 
ewerbe, und die Geſellſchaft duldet 
ſie, weil ſie ſie brauchi. Der Firniß 
äußerlicher Wohlanſtändigkeit deckt Fri⸗ 
volität und Gemeinheit. 

— — — — 
Lokalbericht. 
— SER. > 
Auf den Tod verletzt. 


Jofeph Payne liegt mit zwei Kugelmunden 
im Mercy: Hofpital hoffnungslos 
darnieder. 
Joſeph Payne, ein in Legners Ziege- 
lei an der 49. und Leavitt Sir. bejhäf- 
tigt gemwefener Arbeiter, liegt imMerch- 
Hofpital, an zwei KAugelmunden im 
Hinterfopfe leidend, in hoffnungslojem 
Zuftande darnieder, In Verbindung 
mit ber Schießerei befinden fich drei fei- 
ner Urbeitögenofjen in Haft. Den An: 
gaben eines der Arrejtanten, eines ge: 

! wiffen Thomas Boland, gemäß über: 
fiel ihn Payne geftern Abend an ber 48. 
Straße und Weltern Ave. und jebte 
ihm einen Revolver auf die Bruft. &3 
gelang ihm, die Waffe rechtzeitig zur 
Geite zu fohlagen und den Attentäter 
duch einen wuchtigen Fauftichlag nie= 
berzuftreden. In diefem Augenblick 
Iprang ihm fein Bruder, Martin Bo— 
land, bei, der fi) bemühte, Payne zu 
enttaffnen. Im Verlaufe der Prüge— 
lei entlud ſich die Waffe und Payne 
wurde von den Kugeln in den Hinter— 
kopf getroffen. Der Verletzte iſt 41 

Jahre alt und wohnt im Gebäude No. 

4258 Maplewood Ave. Das von ihm ge⸗ 
plante Atentat hatte ein Vorſpiel ge— 
habt. Im Laufe des Tages waren ſich 
nämlich Thomas Boland und John 
Payne, ein Bruder Joſephs, während 
der Arbeit in die Haare gerathen. Aus 
dem Kampfe ging angeblich Boland als 
Sieger herbvor. Um Rache für die Nie— 
derlage des Bruders zu nehmen, ſoll 
Joſeph den Boland überfallen und mit 
dem Tode bedroht haben. Die Gebrü— 
der Boland und ein gewiſſer Wm. Ford, 
der Augenzeuge der verhängnißvollen 
Balgerei war, wurden verhaftet bezw. 
in Zeugenhaft genommen. Thomas 
Boland iſt 25 Jahre alt und wohnt mit 
ſeinem Bruder im Gebäude No. 4304 
Honore Straße. 


— — 

Wollen wieder Bundesbeamte 

werden. 

Ex-Sheriff Canute R. Matſon, 
langjähriger Vertreter der 25. Ward 
im republikaniſchen County-Zentral— 
Komite, und George Berz, Ex-Coro— 
ner und namhafter Republikaner in 
der 18. Ward, haben ſich um ihre Wie— 
deranſtellung im Poſtdienſt beworben. 
Berz war, ehe er in die lokalpolitiſche 
Laufbahn einlenkte, Vorſteher der 
Zweig-Poſtſtation an Halſted Str. 
und bezog als ſolcher ein Gehalt von 
$2,000 pro Jahr. Matſon war vor ge— 
raumer Zeit als „Clerk“ in der Regi— 
ſtrir-Abtheilung des hieſigen Poſtam— 
tes mit einem Jahresgehalt von $1200 
anaeftelt. Beide find Veteranen .des 
Bürgerfrieges. Wie Poftmeifter Conne 
heute erflärte, ‚jteht deren Wiederan⸗ 
ſtellung nach den einſchlägigen Be— 
ſtimmungen des Zioildienſt-Geſetzes 
nichts im Wege. — 


— 


Paualifirungs: Arbeiten, 


Am Montag wird mit zahlreichen 
Arbeitsfräften an dem Bau der Fang= 
fanäle begonnen werden, Die auf der 
Südfeite in Verbindung mit dem 
Schmemmfanal unter der 39. Str, 
und auf der Nordfeite in Verbindung 

it dem Schwemmfanal unter ber 
Lawrence Ave. angelegt werden mülfen. 
Die Kontraktoren Farley & Green 
werden auch die Arbeit an dem zuletzt 
erwähnten Kanal jetzt eifriger fördern 
laſſen, als bisher, und John P. Agnew 
verſpricht, den Schwemmkanal unter 
der 39. Str. in einigen Monaten von 
der Lake Ave. bis zur Halſted Str. 
fertig ſtellen zu wollen. 


de — 


Erſchoß ſich. 


Ein ungefähr 40 Jahre alter Mann, 
der vermuthlich John W. Anderſon 
hieß, erſchoß ſich heute Vormittag in ei— 
ner an Harriſon Str. zwiſchen Pacific 
Avbe. und Clark Str. gelegenen Gaſſe. 
Seine Leiche wurde nach Rolſtons Be— 
ſtattungs -Etabliſſement, No. 22 
Adams Str. geſchafft. Der Lebens— 
müde war ärmlich gekleidet, und es wird 
vermuthet, daß ihn Noth und Krank— 
heit in den Tod getrieben haben. In 
ſeinem Beſitze wurde ein Buch gefun— 
den, in dem ſich die Notiz: „John An— 
Anderſon, Iron Moulders Union No. 
233" befindet. 


—— 
Im Sommerkleide. 


In Anbetracht des nunmehr „unwi⸗ 
derruflich“ angebrochenen Sommers 
hat Polizeichef O'Neill ſeinen Mannen 
empfohlen, den langen und ſchweren 
Uniformsrock mit der bequemen und 
leichten Jacke zu vertauſchen und den 
Knüppelgurt daheim zu laſſen. 


Kurz und Neu. 


* Der fläbtifhe Schulrath mird 
heute Abend endgiltig über die Em- 
pfeblung bes SKomites für Verwal: 
tuhgs-Angelegenheiten abitimmten, daß 
fänmtliden Schülern der unteren vier 
Klaffen die Schulbiicher unentgeltlich 
zur Verfügung geltellt werben jollen. — 
Auch ver Vorſchlag des Herrn Keating, 
Schulvorftcher, die fi) nicht ganz zur 
Zufriedenheit bemährt haben, für fom- 
mende3 Jahr zunächft nur probemeife 


wieder anzuftellen, wird zur Sprache‘ | 


fommen. — 

* Bei der Stimmennachzählung im 
Konteſt wegen der Countyrathswahl 
haben heute, in der 12. Ward, die Kon⸗ 
teſtanten Herrmann und Palt eine ſo 
große Einbuße an Stimmen erlitten, 
daß kaum mehr Ausſicht darauf vor⸗ 
handen iſt, es lönnte Einem von ihnen 


m Sattel zu Heben. 
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Laufen — davon. 


Uncle Sams Soldatesfa fühlt ficy nicht wohl 
in ihrem Beruf. 

Geftern war im Fort Sheridan Löh- 
nung3tag, und die Schnapsfneipen in 
der Umgebung des fort3 machten glän- 
zende Geichäfte. 1379 Waffentnechte 
erhielten ihren Gold. — Diejenigen, 
welche benfelben nicht baldmöglichit 
„Tüflig“ machten, gehörten zu den Aus- 
nahmen. Unter den truntenen Krie- 
gern gab e3 Zanf und Streit in Menge, 
doc) nahmen nur wenige Raufereien ei= 
nen ernithaften Ausgang. Hermann 
Love, von der Kompagnie D des 29. 
Snfanterie = Regiments, mußte in Ar- 
teit gejtect werden, weil er einen Ka- 
meraden durch einen Mefjerftich verlett 
hatte. In Highmood wurde der Rekrut 
SJofeph Harris feftgenommen, weil er 
auf einem Ianzvergnügen mit gezüd- 
tem Mejfer auf jeinen Kameraden An— 
drem Curran eingedrungen war. 

Dberit Ban Horne, der Fortkom— 
manbeur, befürchtet, daß in diefem Mo- 
nat die Zahl der Dejertionen bejonders 
groß werden wird. Durchgängig ver— 
liert etwa jedes Regiment, im $nlande 
fowohl al3 auch „in unferen Kolonien“, 
25 Dann durch Dejertion, d. h. jähr- 


lich den vierten Theil feines Beitandes. | 


Sm Fort Sheridan ift der Prozentfag 
der Ausreißer noch mweit jtärfer,meil die 
Nähe Chicagos den des GSoldatenfpie- 
lens mübden Leuten das Entlommen 
erleichtert. Bei diefer beftändigen Aus- 
reißerei macht eg Schiwierigfeiten, Die 
Armee auf die nunmehr vorgefchriebene 
Stärfe von 76,000 Mann zu bringen 
und fie dort zu erhalten. Laufen Doc) 
im Jahre faft fopiele Soldaten davon, 
ivie friiher den ganzen Beltand der Ar— 
mee gebildet haben. Die Hälfte der Of— 
fiziere, vom Hauptmann abwärts, ijt 
unter diefen Umftänden faft bejtändig 
zu Werbezmweden abfommanbirt. 


Jener Verſchwörungo-Prozeß. 


Die Plaidoyers dürften heute zum Abſchluß 
gebracht werden. 

In dem Verſchwörungs-Prozeß 
gegen Braham Loveleß, früheren Ge— 
Ichaftstheilhaber des Er-Zipildienit- 
Kommilfärs Ludwig, und gegen Die 
Herren Dapid Weber und. Samuel 
Kanter bon der Chicago Erebit 
E&o., brachte heute Vormittag Der- 
theidiger Rofenthal fein gejtern be= 
gonnene® Plaidoyer zu Ende Er 
befchränfte fih in demfelben vor— 
nehmlid) darauf, die Glaubmwürbdigfeit 
bon Frl. Rnabjohann, der wichtigften 
Belaftungszeugin in Frage zu ziehen. 


erner ftellte er DieTheorie auf, daß die 


ganze Verſchwörungsgeſchichte aus der 
Luft gegriffen ſei, damit das fragliche 
Leutnants -Examen für ungiltig er— 
klärt werde, nur weil Frl. Knabjo— 
hanns Hauswirth und Freund, der 
vormalige Polizeileutnant und jetzige 
Polizeiſergeant Thomas Maloney das— 
ſelbe nicht beſtanden hatte. 

Auf Herrn Roſenthal folgte, mit 
einer Rede in ſeinem biſſigſten Styl, 
der Vertheidiger Forreſt. Hilfs— 
Staatsanwalt Barnes wird zum 
Schluß auf die Ausführungen ſeiner 
Gegner kurz erwidern. Der Fall mag 
heute Abend noch oder ſpäteſtens 
morgen Vormittag der Jury zur Be— 
rathung überwieſen werden. 

Als Anwalt Forreſt heute in ſeiner 
Vertheidigungsrede ſich dazu verleiten 
ließ, die Zeugin Knabjohann eine 
„Spionin“ zu tituliren, ſprang dieſe 
junge Dame entrüſtet auf und rief dem 
verblüfften Anwalt mit lauter Stim— 
me zu: „Sie ſind ein Lügner.“ Darauf 
brach ſie in einen Strom von Thränen 
aus, und es entſtand eine große Un— 
ruhe im Saale, die vom Gerichtsdiener 
erſt nach längererZeit unterdrückt wer— 


den konnte. 
— —— — — 


Am Fluß ertrunten. 


— 


Der 17jährige Charles Anderfon 
bon No. 1413 Nord Wafhtenam Xoe. 


fand geftern Nachmittag im Fluffe‘) 5 


nahe der Grace Straße, feinen Tod. 
Er hatte fid ein Floß gezimmert, auf 
dem er eine Fahrt unternehmen mwollte. 
Das Flo fenterte aber, und Charles 
ertranf. Seine Leiche murde geborgen 
und nad) dem Bidley’fchenBeftattungs- 
Etabliffement, No. 280 Fullerion 
Avenue, geichafft. 


* Die Verwaltung der Erie-Bahn 
geht mit der Abficht um, verfchiedene 
Hauptdureaur der Linie von Cleveland 
nad Chicago zu verlegen. 

* Herr Dito Young hat geitern mit 
dem Eigenthümer der&rundftüde: Sa= 
muel Erozer, von Upland, PBa., einen 
auf 100 Jahre lautenden PBachtoertrag 
für die Grundftüde No. 145—153 
State Straße abgefhloffen. Der Päd- 
ter zahlt während der erfien neun 
abre jährlich $20,000 Pacht ($5,000 
davon als Miete für das fünfftödige 
Gebäude, melches jebt auf dem Plate 
ftehbt und das zum größeren Theile von 
der Firma Dtto Young & Co. benußt 
wird) und fpäterhin jährlih $15,000. 
Er verpflichtet fich, binnen zehn Kahren 
einen Neubau auf dem Grundftüde zu 
errichten, der mindeften3 z3hen Stock⸗ 
merfe hoch mwerden und minbeftens 
$140,000 koſten ſoll. 


Set = 
Bl Hämorrhoiden = 
ohne Meſſer. 


Frau Hinkley. Indianapolis I 
ſchreibt: „Der Arzt ſagte, es müße = 
1 eine Operation vorgenommen wer- = 


® den, di t nd weni u 
a a are | 

= 5 wählte "Byramid BPile Eure = 
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für irgendbiweldhes 50c Män: 
ner-Iinterzeug im Hauſe. 


BEN 


getan, & 
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Wir ſchließen Mittwoch u. 
Freitag um 6Uhr Abends. 
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ONE PRICE (LOTHINGANDSHOEHOUSE 


947, 949 & 951 MILWAUKEE AVvE. 
Anfere Jreife Kind hrdeulend zufanmmengefchmolzen 


während Ddiejes warmen Wetter, und toir verlaufen Seißwetter-Waaren zu großen 


Serebjehungen. 
15c 
19c 
350e 


50€ 


50 Tualität 


niger al3 50c. 


für Männer-Umterzeug, imitteljchiver, geftreift oder 
und weißes, alle Größen, garantirt im Diejer Strabe nicht verfauft für we— 


für einfaches und jancy Männer:Balbriggan-Unterzeng, richtiges leichtes Gewicht 
u. garant. 2c u. Sic Wertbe, Hemden in Größen 56, 38, 40, alle Größen Hoſen. 
Geſtreiftes Balbriggan Unterzeug für Männer, alle Größen — 


farbig, geftridtes ſchwarzes 


für die Auswahl bon einem bemerfenswertb. großen Wjjortment von Sommer: 
mwagren für Dlänner, in einfah oder farbi i 


ge — Ein vollftändiges Ajlortment 


von weiten und extra großen linterhojen für beleidbte Männer. 


75 
a 81.25 Werth. 


1.00 


für feines feidenes Männer:Unterzeug in blaw oder SHeliotrope, 


garantirter 


für die Auswahl einer feinen Partie von jeidenem und ertra Qualität Pal: 
briggan Unterzeugs, fjowieSeiden Negiwerf und gerippt, alle Größen. 


Strobhüte für Männer. 


15 
0° 
50: 


si 


gen nicht dic Facon zu verlieren 
für feine rgube Braids 
1.50 Jualitäten. 


für die Auswahl von feinen Grajb Güten für Männer, in 3 oder 4 verfchiede: 
denen Facons und perjhiedenen Farben, 50c 
für die Auswahl von feinen 75 Strobgüten f. Männer, in einfachen od. rauben 
Geflechten jchiwarze oder fancy Bänder 

fr die Auswahl don Craſh Fedora Hüten für Dnnner — garantirt dur Res 


erthe. 


für Männer gemaht in Knox 1901 Facons, — in 


Spezieller Hemden⸗Verkauf. 


4860 
90: 


dras Hemden an der Straße. 


allen Größen. 


für die AUnswahl der feinften Partie Percale, Bedford Cord, Orford und Ma: 


für feine Madras Männerhemden, Auswahl don 50 verfchiedenen Muftern im 
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Opfer treuer Fflihterfüllung. 


Frau J. W. Nafh zieht fich durch die Pflege 
ihres an Tollwuth erfranften nnd in= 
zwifchen verftorbenen Gatten felbft 
die fürchter.iche Krankheit zu. 

Frau %. W. Nafh, die Gattin des 
Mannes, der kürzlich unter entjehli- 
chen Qualen an der Tolmutd ftarb, 
wurde gejtern Nachmittag, felbit an der 
fürchterlichen Krankheit leidend, in das 
Bafteur = Jnftitut eingeliefert. Die 
fie behandelnden Werzte haben menig 
Hoffnung, die Patientin am Leben er: 
halten zu fönnen. Frau Nafh, die ih- 
ren, in der Familienwohnung No.7673 
Railroad Ave. darniederliegenden, ent- 
leglih Teidenden Gatten aufopfernd 
pfleate, erlitt zwei Tage vor dem Zode 
des Patienten, als fie ein Streichholz 
anziündete, eine kleine Brandwunde an 
einem Finger. Einen Augenblid jpä- 
ter milchte fie ihrem Manne den 
Schaum vom Munde und wurde felbit 
infizirt. Sie achtete ihrer Verlegung 
nicht weiter, bi3 am Montag eine Ent- 
zündung des Urmes eintrat. Yhr Zus 
ftand verfchlimmerte fich, und fie mußte 
die Dienste eines Arztes in Anfprud 
nehmen, der fonftatirte, daß fie hoch» 
gradig an Zollmuth leide. Als alle Br» 
mühungen, eine Beflerung ihres Zus 
ftandes herbeizuführen, fehlfhlugen, 
wurde ihre Veberführung nad) dem’Ba= 
fteur = Sinjtitut angeordnet. 

ET 
Zum Wohl der Damen. 


Die Erziehungsbehörde der Vorjlabt 
Waukegan bat an Stelle des biähe- 
tigen Schuldireftord Cramer, der bon 
feinem Boften zurüctritt, Fräulein 
Mirian U. Besley mit der Leitung des 
örtlichen Schulmefens betraut. Der 
Sprud, daß der Prophet in jeinem 
Baterlande nichts gelte, fcheint auf Die 
Propbetin feine Anwendung zu finden. 
Fräulein Besley ift aus Waufegan ges 
bürtig. Sie hat ihre Ausbildung in 
den dortigen Schulen und auf dem 
Mellesien College erhalten. Sie unter- 
richtete dann zehn Jahre lang in den 
Schulen Waufegans und hatte e3 bis 
zur Vorfieherfchaft der Hochſchule ge— 
bracht, als fie im vergangenen Jahre 
abdantte, um bie Univerfität Chicago 
zu beziehen und dort dem höheren 
Ziele zuzuftreben, das fie num erreicht 

at, 
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Große Aufregung 


In dem größten je dageweſenen Verſchleu— 
derungs⸗Verkauf. 


Die Mutual Adjuſtment Co. ver— 
kauft das 820,000 Lager von An— 
zügen, Hoſen, Hüten und Ausſtat— 
lungswaaren der Union Kleiderhänd— 
ler, Ecke Clark und Lake Straße, zu 
40c am Dollar. Dutzende von Berkäu- 
fern und Ablieferungswagen ſind in 
ſteter Thätigkeit. 883 für 810 An— 
züge; $43 für $12 und $15 Anzüge; 
564 für $18 Anzüge; $83 für $20 und 
$22 Anzüge; $114 für $25 und $30 
Anzüge; 79e für $2 Hofen; $1.75 für 
$4 Hofen; $2.79 für $5, $6 und $7 
Hofen; 79 für $2 meiche, fteife oder 
feinste Strobhüte; $1.59 für $3 und 
53.50 Hüte; Ic u. 2c für 15c und 20c 
leinene Kragen; 4c für 150 Tajchentü- 
Ser; 12: für 35c Hofenträger; Ic für 
25c Soden; 19c für 50c und 75c Hem= 
den; 37c für $1 Hemben, alle Sorten; 
21c für 50c Unterzeug; 37c für $1 Un- 
terzeug; hunderte von anderen Artikeln 
im Durfchnitt zu 40c am Dollar bes 
MWerthes. Das Lager muß bi zum 7. 
Auli ausverfauft fein. Der Laden ift 
offen jeden Abend und Sonntags bis 
Mittag. Begeht keinenzehler, Ede Late 
und Clart Str. %. 8. Roß, Adjufter. 
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* Nach dem Befunde des Gejund- 
heitgamtes ift heute das ftäbtifche Lei— 
tung3waffer aus der Pumpftation Hnde 
Bar von „vervächtiger“ Beichaffenheit, 
da3 aus allen anderen Stationen wird 
al genießbar bezeichnet. 


Todes⸗Anzetge. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Sophie Blatter 
im Alter von 48 


Todes⸗Anzelae. 


Hiermit die traurige Nachricht, dak mein geliehter 

Gatte und unfer Vater 
Hermann Höftmann 

am 12. \uni, Morgens um 1 Uhr, janft im Seren 
entichlafen ift: Die PVeerdigung findet ftatt am Frei⸗ 
tag, du U. Juni, vom Trauerhauſe, 184 R. Gens 
tral Vark Ave. nach dem St. Lukas Gottesader. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinterblie⸗ 
benen: 

Sermine Höitmann, geb. Wehrenberg, Gattir. 

Glara, Ana, Miuna, Elifabeth, Bilhelm, 

Sermann, Georg, Kinder. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjere innig gelichte Gattin und Mutter 
Berena Schelleuberg 
geſtern Nachmittag, den 11. Juni, ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Beerdigung Donnerſtag, Nachmittag. 
um halb 3 Uhr, vom Trauerhauſe, 642 Aberdeen 
Etr., nad dem Oakwood-Friedhof. Die tieftrauern— 
den Hinterbliebenen: 
John Schellenberg, Gatte. 
Frieda Schellenberg, Tochter, 
nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſere Mutter, Großmutter und Urgroßmutter 
Friedericke Handt 
om 11. Juni, um 1130 Uhr Vormittags im Alter 
bon 8 Jahren und 4 Monaten ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Don— 
10 Uhr, vom 


nerſtag, den 13. Juni, Morgens 
nach Waldheim. 


Trauerhauſe. 139 Addiſon Ave., 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Auguſte Lehmann, Emilie Killiau, 

Yluguit Sandt. Ida Kehn. 
nebit Enfeln und Wrenteln, 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß mein Gatte und unfer Vater 
Hermann KHlinte 
im Alter bon 46 Jahren und 6 Monaten nad 
ihiverem Leiden jelig im Herrn entichlafen ift. Be: 
erdigung findet ftatt amı freitag -Nacgmittag um 2 
Ubr, vom Trauerhaufe, 6 CE. Eir., nah Grare: 
land. Um ftille Theilnahme. bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Diarie Klinfe, Gattin. 
Edith, Mamie, Lidde, Bennie 
und Sattie, Kinder. 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Mutter 
Bilhelmine Langenhan 
Dienftag Nachmittag geftorben ift, im Alter von 72 
Aahren und 7 Monaten. Beerdigung findet ftatt 
vom Trauerhaufe, 325 Laflin Str., Donnerftag um 
1 Ubr nah Foreft Home. Die trauernden Hinter: 
blicbenen: 
H. Kangenhan, Sohn, 
LZizjie Kangenhan und 
Miunie Sc, Tücter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Beltannten die traurige Nachricht, 
unſer innigſtgeliebtes Söhnchen 
Felix 

im Alter von 21 Monaten geftern Abend geftorben 
ift. Beerdigung dom Zrauerhauje, 5127 Bifhop Str., 
Donnerftag um 12 Hr, nat Waldheim FFrichhof. 

2ouife Short, Mutter. 

— Jatkob, Großvater. 

rant und Nettie, Geſchwiſter. 


da 


Geſtorben: Wilhelminag Soltz, 79 Jahre und 
7 Monate alt, geliebte Mutter der verftorbenen Mr?. 
Augufte Schirrmann und Großmutter don rnit 
und Albert Schirrmann, Emma Beifie und Clara 
Ddinius.—Begräbnik am Freitag, den 14. Aumi, um 
2 Uhr Nahmittags, vom Traucrhaufe, 181 Scto:t 
Str., nah dem Graceland:fgriedhof. mido 

— 
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Sommergarten 


“RIENZI?” 


Ede Diverich Bivd., NR. Elart Str. 3 
und Evanfton Ave. 


Eröffnung der Sommerfaifon. 
Morgen, Donnerflag, den 13. Iuni, 


Anfang 8 Ubr 15 Minuten. 
Veranflaltet von Heren Haſch's Freunden: 


Großes Gala-Ronzert 


unter gütiger Mitwirfung des Gefangper-: 
ein: Harmonie und dB PBojaunene 
auartettä, beftehbend aus den Herren Dtt> 
Gebhardt, Henn Stroß, Jofeph Nicolini und D. 
Etolting, Mitalieder de Thomas = Orheftert. — 
erner großartiges Programm, durchgeführt von 
alvatore Tomafos Quintett; 6— 
Sanjone, Dirigent. — Eintritt frei. 


EXGURSION mi PIGNIG 


veranftaltet von den Eurnvereinen 


ALMIRA und VORAN 


nad dem neuen Grove 


Arlinston Heights, 
am Sonntaa, den 16. Juni 1901. 
Abfahrt vom Northiweitern- Depot, Ede Wells und 
Kinzie Str., Hr Vorm —Rundreije inkl. Gintritt 
506 pro Berjon; Kinder 25c. 8,12jn 


THE RIENZI, 


&de Diverfeh, Elart und Eyauften Une. 
BEP KONZERT 38 
Jeden Abend und Sonnlag Nachmiltag } 

—— EMIL GASCH. 


Willis & Frankenstein 


164 La Salle Str. 
4 Zelcphoned. Alle: Main 916. 


Geld zu verleihen 


au Den nicdrigiten Zinfen. 
* Sin, famomi, im 


J 





Palbriggan Unterzeug für Männer, in blau, 
roja geftreift und creamfarbig, 25 
werth 4Mec, ſpez. Verkaufpreis ........ 


J Männer-Unterzeug, Sommergewicht, 
werth 506, ſpez. f. d. Verkauf ur... DOC 


J Waſch-Anzüge für Kraben, in allen Farben — 
h mwertb 1.00 und $1.50, fpeziell 
- für Ddiefen Vertauf 59%: 
Beine Sommerfappen für Knaben, in weißem 
Grafb und Piaids, werthb 2äc, 15c 
bei diejem Berfauf 
Sailor Strohhüte fir Kinder, in braun, blau 
und gemiichten Farben, 
ſpeziell bei dieſem Verkauf 
J Feine Männer-Anzüge in ganz ſchwarzem Thi— 
bet, auch fauch Farben, wih. 7.50, 
bei dieſem Verkauf 
Feine Windſor-Ties für Knaben, in allen Far— 
ben — werth Se — 
J bei dieſem Verlauf nur 10: 
Doppelfront ſchwarz und weiß geſtreifte Män— 
nerhemden, werth 5e, * Ic 
De 
lc 


F Schwarze Velveteen Skirt Binding, die Se 

1 Sorte, die Yard zu 

320 Yards Lan, garantirt echtfarbig, hochfeine 
Frühjahrs:Mufter, 35 Bol breit, 23€ 
werth 106, im Perkauf, per Yard...... 3 

J 1009 Yards bfauer Galico, echtjarbig, kübſche 
Muiter, Neiter, die Yard für 2. 
re ⸗ 

N RN re soAneererbiehüsi she een 4 

B Meiße Ehirtmwaift3 für Damen und Mädchen, 
tuded Front, nur in Größe 32, 

: werth $1.19, im Verkauf 

we Gchtichwarze Yaton Ehirftmaift: für Tamen, in 
neuen Frübjchrse:Miftern, werth 8ök, 0.» 
KR SBRCBNET: BUsasnsnssnnsnnnnenense ee 49: 


2ofalberidt. 


Etwas entmuthigt. 


Der Erziehungs-Ausſchuß der „Eis 
bic Federation“ war gefternachmittag 
zum erjien Mal feit längerer Zeit wie- 
ber beifammen und befprach den Mif- 
erfolg, welchen er mit feinen Berfuchen 
gehabt habe, die Staatslegislatur zu 
Reformen in ber Iofalen Schulverwal- 
tung zu beranlaffen. Der betreffende 
Entwurf, welchen ver Yusfhuß bei der 
Legizlatur eingereicht hatte, ift in einem 
Komitezimmer jang- und flanglos zu 
Grobe getragen worden. Man hat nie 
imieder etwas davon gehört, und — e3 
iſt ihm keine Thräne nachgeweint wor— 
den. Pfarrer Murray machte übrigens 
gekern bie überrafchende Mittheilung, 
daß jener Entwurf bon einem Herrn 
berfaßt worden wäre, der fih in ben 
Ausfhuß-Sihungen nie habe fehen 
laſſen. &3 jei deshalb fein Wunder, 
mern mit ben Bejtimmungen, melche 
der Entwurf enthielt, nicht das Richtige 
getroffen worden fei. m Üebrigen fei 
das Chicagoer Schulfgftem in feiner ge- 
genwärtigen Verfafjung gar nicht 
ſchlecht. Verbeſſerungen deſſelben ſeien 
wohl möglich, aber um ſolche in 
Vorſchlag zu bringen, müßte man dech 
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ö— — — —— 


| 
| 
| 
| 


mohl nähere yühlung mit den Schulz: | 


behörden 
andere Unmejende pflichteten dem zur 
Einfiht gelangten Nebner bei. Auf 
Untrag des Vorfteherd Armftrong von 
der Hcchjchule in Englemood wurde be= 
Ihloffen, ein Fünfer-Komite zu ernen= 
nen, da3 in Erwägung ziehen foll, ob 
der Ausschuß fih auflöfen oder feine 
Bemühungen fortfegen Tolle. 
— nn 


Unfälle. 


Der 57 Jahre alte Martin Fraskan, 
No. 1409 Weſt 49. Place wohnhaft, 
wurde geſtern auf den Geleiſen derChi— 
cago de Alton-Bahn an der 22. Str. 
durch einen Frachtzug über den Haufen 
gerannt und ſo ſchwer verletzt, daß die 
ihn behandelnden Aerzte wenig Hoff— 
nung hegen, ihn am Leben erhalten zu 
können. 

Während er mit dem Abladen von 
Waaren aus Waggons im Frachtbahn— 
hofe der Chicago & Rock Island-Bahn 
ſchäftigt war, kam geſtern der im 
Hauſe Nr. 5150 Fifth Ave. wohnhafte 
Erhard Ericſon dadurch zu ſchwerem 
körperlichem Schaden, daß ein als 
Frachtgut verſandtes, großes Maſchi— 
nenrad herabſtürzte und ihm auf das 
rechte Bein fiel. Er erlitt oberhalb des 
Knies einen komplizirten Beinbruch. 

Bei dem Verſuche, geſtern Abend an 
der Ecke von Wells und Indiana Str. 
auf einen nördlich fahrenden Kabel— 
bahn = Zug zu fpringen, glitt ber 
Metallarbeiter William Snott aus 
und ftürzte mit folder Wucht auf da3 
Straßenpflajter, dak er bedenkliche 
Verlebungen an der Gtirne und am 
Iinfen Bein davontrug. Der Veruns 
alücte, welcher 35 Jahre alt und im 
Haufe No. 3028 Wallace Str. mohn- 
haft ift, mußte mittels Umbulanz nad) 
dem Wlerianer-Hofpital gefhafft wer: 
den. 

— —— — 

* Großmutter, Mutter und Kind, 
alle eſſen „Edelweiß Brod'. Wm. 
Schmidt Baking Co. 

— — — 
Noch glücklich abgelaufen. 


Die 55jährige Frau Paulina Krue— 
ger, wohnhaft Nr. 125 Biſſell Str., 
war geſtern Nachmittag damit beſchäf⸗ 
tigt, auf dem Dache ihres dreiſtöckigen 
Wohnhauſes Wäſche aufzuhängen. Zu 
dieſem Zwecke kletterte ſie auf ein am 
Rande des Daches angebrachtes Gelän— 
der. Dasſelbe gab nach und Frau 
Krueger ſtürzte ab. Im Fallen ver— 
wickelte ſich ihre Hand in eine Schlinge 
der Waſchleine, welch' letztere riß, als 
die Frau ſchon eine Strecke von 25 Fuß 
herabgeſtützt war. Die Wucht des 
Sturzes war aber gemildert worden, 
und die Verunglückte kam infolge deſſen 
mit verhältnißmäßig leichten Verletzun⸗ 
gen dabon. 


gewinnen. — Verſchiedene 
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Moda: und apa: 
Kaffee — 3 Pfund 
500 — per Pfund 


Laron Hüte für Kinder, TZam Krone, fhön gars 
nirt mit Band und Balenciennes Spike, 
regulären Preis 69, im Verkauf 29c 


zu . 
Weihe Lenhorn Hitte für Kinder, garnirt mif 
jeidenem Chiffon und Plumen, 


nirt mit Band und Yaibivert, 
morgen nur 


Tuch-Slippers für Damen.......4 19e 
Spring Heel Schuhe für Heine Jungen, 79€ 


Grösen 9 bis_13, nur. 
Lace Tonavla Schuhe fir Damen, 98: 
Sebjarbige, Fnamel und Satin Galf Schuhe für 


Giöben 24 bis 2, nur 2* 
Männer, Xerfaufspreis 


Grocery:Dept. ; 
Alumen: und Gemijejamen, 10 Pad. für. de 
Getjup, 3 Br. Flaiche für 
Wild Sherry Phosphate, 4 Un. Flafde....Se 
Zitronen oder Trangen, per Stüd . 1e 
Srasiamen, 2 Bid. für 25e 
Gity Soda Graders, per 
Saure oder Till Pidles, . 
Gerſten- od. Buchweizengrütze, 1Pjid. für... 
Salatöl, BPt. Flaſche für 
Crockery⸗Dept. 
Drahttuch, leicht beſchädigt am Rande, 
per Quadratfuß en 
Waſſergläſer, per Stüch..................* 


Oelofen, 2 Brenner..................*.*. 
— 1.58 


Sasofen Tr. 
Drahtthüren, per Stüd 


Dradtijenfter, per Stüd 
Haartlipper, für 


Pifnif des Turnvereins ‚„‚Bor: 
wärts‘‘. 


Sm Long Lafe-Parf findet am 
nädjften Sonntage das jährliche 
Piknik des Turnvereins „Vorwärts“ 
ſtatt. Wie allgemein bekannt, iſt 
dieſer Verein ſtets bemüht, ſeinen Mit— 
gliedern und Freunden das Beſte und 
Schönſte zu bieten. Für den Ausflug 
nach dem herrlich gelegenen Long Lake 
Park wird von dem aus erfahrenen 
Mitgliedern beſtehenden Komite Alles 
gethan werden, wodurch der Erfolg ge— 
ſichert werden kann. Ein Sommerfeſt in 
großem Style fol da draußen gefeiert 
werben, und den \heilnehmern fol, 
außer dem üblichen ZTanzvergnügen 
und Schauturnen, auch die Gelegenheit 
cegeben werden, fich mit Kahnfahren, 
Schwimmen und Fifchen auf dem jchö- 
nen „Long Late” föftlich zu amifiren. 

Der Plak ift 50 Meilen von der 
Stadt entfernt. Die Fahrt nach dem— 
jelben geht durch den fchönften Theil 
bes Staates Xllinoid. Der Preis ift fo 
mäßig, daß Allen die Gelegenheit gebo— 
ten ift, fich da draußen prächtig vergnü- 
gen zu können. Die Züge der Chicago, 
Milwaukee & St. Baul-Bahn verlaf- 
jen das Union-Depot, Canal und 
Adams Str., um 9 Uhr und 9:30 Uhr 
VBormittagd und um 1 Uhr Nadymit- 
tags. Der erfte Zug geht direft durch, 
bie beiden lebten halien an den Statio— 
nen Chicago Xbe., DivifionStr., North 
Ave. und Leavitt Straße. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die ENGE 


Unterschrift von 1 


20 — 


Der neue Vorſteher der „Lake Fo— 
reſt Univerſity.“ 


Die Lehrer und die Studirenden in 
dem benachbarten Städtchen Lake Fo— 
reſt waren geſtern Nachmittag nicht we— 
nig überraſcht, als ihnen Präſident Dr. 
MeElure die Mittheilung machte, daß 
er mit Schluß dDiefe& Gemefters fein 
Umt nieberlegen und daß fein Nacfol- 
ger Richard D. Harları, bisher Balior 
an der Presbnterianer = Kirche in Ro- 
efier, N. Y., werden würde. Dr. Mc» 
Elure gab al Grund feines Ausfcheis 
dens an, daß ihm die Pflichten feiner 
Doppel = Stellung al3 Univerfitäts- 
Borfteher und als Paftor der Late Fo- 
reft Presbhnterianer = Kirche zu be— 
Ihmwerlich würden. Der vom Verimal: 
tungsrath gemählte neue Bräfident hin= 
gegen würde feine Thätigfeit ungetheilt 
ber Leitung der Univerfität widmen 
fönnen und mande Neuerungen ein- 
führen, die fich auch al3 Verbeflerungen 
ermeifen würden. 

Rich. D.Harları, ein Bruder des hie- 
ſigen Advokaten und Politikers John 
Maynard Harlan, iſt 42 Jahre alt, 
graduirte 1885 auf dem Theologiſchen 
Seminar in Princeton und wurde bald 
darauf zum Paſtorat der Alten Pres- 
byterianer = Kirche in New Dorf berus 
fen. Dort verblied er fünf Jahre und 
begab fich alddann zu weiteren Studien 
rad) Europa. Er hörte an der König» 
lihen Univerfität zu Berlin zwei Win» 
ter hindurch Vorlefungen über Theo» 
logie und Philofophie und kehrte im 
Sahre 1894 wieder nad Amerika zus 
rüd, um als Geelforger der 3. Presby- 
terianer = Gemeinde in Rochefter zu 
fungiren. Diefe Stellung mird er 
demnächft niederlegen, um vom nädhiten 
Herbite an der Late Foreft Univerfität 
feine Thätigfeit zu miomen. 

— — — 
Ende mit Schrecken. 


Eine Spazierfahrt, welche Patrick 
Finnerty, von Nr. 345 92. Sir., und 
Chris Gerrity, mohnhaft Nr. 9120 
Houfton Ave., geitern Abend unter- 
nahmen, folte für Beide einen hödhft 
unliebfamen Abfhluß finden. Sie fuß- 
ren in.ihrem Buggy die Stony Ysland 
Abe. entlang, als plöglic das Pferb 
por einem borbeifahrenden Straßen: 
bahnwagen ſcheute und durchbrannte. 
An der 75. Str. und Stony Island 
Ave. kippie das Gefährt um und bie 
Inſaſſen wurden unſanft auf das 
Pflaſter geſchleudert. Finnerth erlitt 
innere Verletzungen, Gerrith zwei Rip⸗ 
penbrüche und Fable ontufios 
nen, Die Berunglüdten wurden per 
Ambulanz nad) ihren refp. Wohnungen 


geihafft und in ärztliche Behandlung 


gegeben. — 


Leſet die Sonntaspon⸗ 


wünfee, 


Sm 


. Sommergarten „„BRienzi‘. 
Morgen Abend: Galaı-Konzert, unter Mit: 
wirfung desÖefangvereins,, Harmonie‘ 
und des Gebhardt’fcyen Pofaunen- 
Quartettes. 

Der Sommergarien „Rienzi“ wirb 
morgen Abend mit einem großen Kon- 
zert eröffnet, daß einen außesgemöhn- 
‚lich genußreichen Verlauf zu nehmen 
berfpricht. Der Gefangverein „Harmo- 
nie“, einer ber leiftungstüchtigjten und 
auch numerifch ſtärkſten Männerchöre 
der Stadt, faßte in feiner geftern 
Abend in der Lincoln = Turnhalle ab- 
gehaltenen Gefangzftunde den DBe- 
Ihluß, fi „in corpore” an der Tell: 
Iichteit betheiligen zu wollen und unter 
der Zeitung feines bortrefflichen Diri- 
genten, 9. dv. Oppen, folgende Lieber 
zu fingen: 


„Waldntorgen“ 

„Wenn alle Brünnlein fließen“ 
„Die Heimath“ 

„Der Himmel im Thal“ 


Ferner hat fich das aus den Herren 
Dtto Gebhardt, Hy. Stroß, os. Nico- 
ini und D. Stolting, Dufitlünftlern 
des Ihomas = Drcheflerd, beftehende 
Vofaunen = Quartett bereit erklärt, 
nachſtehende ſtimmungsvolle Kompoſi— 
tionen zu Gehör zu bringen: 

„Weihe“ des Gefanges“ 


„Das Kirchlein“ 
„Rheinweinlied“ 


Tomaſo's Quintett, unter der Lei— 
tung von Signor Enrico Sanſone, 
wird ebenfalls ein Programm zur 
Durchführung bringen, welches der feſt— 
lichen Gelegenheit entſprechend nur aus 
cusgewählten Nummern zuſammenge— 
ſtellt worden iſt. — Der neue Sommer⸗ 
garten befindet ſich dicht neben dem be— 
ſtens bekannten Wintergarten „Rienzi.“ 
Herr Emil Gafch hat namlich dag nörb- 
lih an fein Etabliffement anjtoßende, 
165- bei 75 Fuß große Grundftüd mit 
Schattenbäumen bepflanzt und zu ei- 
nem der fchönften Sommergärten ber 
Stadt umgeftaltet. Abends weht dort 
eine fühle Brife vom See herüber und 
bringt den Befuchern bei warmem MWet- 
ter die erjehnte Kühlung. Tritt jäh 
ein Witterungämechfel ein, finden bie 
Gäfte in dem anfioßenden „Wintergar- 
ten“ Schuß gegen alle Zornausbrüche 
des Mettergotteg. Der neue Sommer= 
garten wird boraugfichtlich einer ber 
befuchteften Rendezvous - Pläte ber 
Freunde guter Muftf und frohgefelligen 
Leben? merden. 

— 9:0. 

* Die Sanitarh Zaundry Company, 
deren Hauptinhaber Abram FF. Doremus 
und die Stadt Chicago find gefiern von 
Yıl. Beffie Hufchberg, melche gelegent= 
lıch der Keflelerplofion am 11. Wlärz 
in der Doremud’shen Wafchanftalt 
jhmere Verlegungen erlitten hatte, fo= 
wie bon Wr. Shott, einem Nachbar, 
der behauptet, daß fein Grundftüd in- 
folge der Erplofion bejchädigt wurde, 
im Kreizgericht auf insgejammt $15,- 
000 Schadenerfaß verflagt worden.. 

* Die Nachzählung der Stimmen im 
Kontefte um Site des Countyrath ift 
jegt big zur 11. Ward gediehen. Am 
Mahlergebniß hat die Zählung bisher 
nichts geändert. Der Republikaner 
Herrmann ift jeßt hinter dem mit ge= 
tingfter Stimmenmehrheit ermählten 
Demokraten Hüldmann um 109 Stim: 
men zurüd, und ber Republikaner Palt 
bat noch immer 181 Stimmen meniger, 
als Hülsmann. Zu Beginn der Zäh- 
lung hatte Herrmann nur 24 Stim= 
men meniger, al3 Hülsmann, während 
PBalt um 261 Stimmen hinter Ddie- 
jen zurüdgeblieben mar. 


„Weldje Zauberin?‘ 


Die Frage eines Gatten. 


‚ Benn ein Mann durch Kaffeetrinten 
in einen folhen Zuftand verjegt wird, 
daß er fein Frühftüd effen tann, ohne 
eö wieder auszubrechen, fo ift e8 Zeit, 
damit aufzuhoren, aber es gibt Zau- 
jende von jchwachlöpfigen Leuten, die 
nicht genug Verftand bejigen um zu be= 
greifen, daß wenn ein Nahrungsmittel 
oder Getränk ſolche Zuſtände wie dieſe 
hervorruft, es abſolut aufgegeben wer— 
den ſollte. 

Eine kleine Frau in Butte, Mont. 
Frau Fitzmaurice, ſchreibt, daß ſie und 
ihr Gatte zu der anderen Klaſſe Leute 
zählen. Sie waren verſtändig genug, 
den Kaffee aufzugeben, als er ſie ſo 
ſchlimm ſchädigte. Sie ſagt: „Mein 
Gatte war ſo ſchlimm daran, daß er 
drei oder vier Jahre lang kein Früh— 
ſtüch eſſen konnte. Oft verſuchte er, ein 
paar Schluck Kaffee zu trinken und im⸗ 
mer brach er ihn wieder aus. Als ich 
auf den Poſtum Food Kaffee aufmerk⸗ 
ſam gemacht wurde, verſuchte ich ihn, 
ohne viel von ihm zu halten, aber als 
ich fand, was für ein ſchmackhaftes Ge— 
tränk er war, wenn er richti- hergeſtellt 
wurde, und nachdem ich ihn ſelbſt ver: 
ſucht hatte, ohne böſe Folgen zu ver— 
ſpüren, veranlaßte ich meinen Gatten, 
eine Taſſe zu trinken, ohne ihm zu ja= 
gen, daß es der Food Kaffee ſei. Er 
wollte zuerſt nicht, denn er meinte, er 
müſſe in ficher wieder außbrechen, aber 
ala ich in ihn drang, denfelben zu ver- 
ſuchen, jagte er ihm zu. 

Jeden Morgen gab ich ihm Pofium, 
ohne ihm zu Jagen, daß es anderer ala 
ber gemönhnliche Kaffee war. Sein 
Magen war bald mieder hergeftellt und 
er aß Mieber fein Frübftüd. Eines 
Morgens, ald er mich um eine zweite 
Tafle des Poftums bat, frug er mich, 
meldhe. Zauberin mich gelehrt hätte, 
fol’ fhmadhaften Kaffee herzuftellen 
und mo ich das her hätte, das ihm zus 
fagte. Dann erft fagte ich ihm, daß er 
nicht Kaffee, fondern Boftum getrunten 
hätte, welcher feinen Magen fo geftärft 
bat, daß er jet wie irgend Jemand fein 
Hrühflüd effen kann. 

Meine zwei Schweſtern waren 
[hlimm mit einem Magenübel geplagt, 
aber nathbem fie ben u aufgegeben 
und Poftum trinten, haben fie beibe 
ihren Appetit wiebererlangt und bebeu- 
tend an Gewicht zugenommen, 
vünfche, daß Jeder dazu beranfaßt 
1 könnte, d 
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eropifche Hitze. 


Die geſtrige Treibhaus⸗ Athmoſphäre fordert 
zehn Opfer, die aber vorausſichtlich 
fämmtlich genefen werden. 

Zehn PBerfenen murben geftern, am 
erften heißen Tage der Satjon, von der 
Hige übermannt. Die Hite, verbunden 
mit ber großen Fyeuchiigteit in der Luft, 
brachte die richtige Zreidhaus-Atmo- 
ſphäre zu Stande, die im höchſten Grade 
erſchlaffend auf die geplagte Menſchheit 
wirtte. Beſonders ubel war das zarte 
Geſchlecht daran, welches, wie üblich, 
die großen Departementsläden füllte, 
um die dort zur Schau ausgelegten 
Waaren in Augenſchein zu nehmen. Ei— 
ne große Anzahl dieſerdamen war dem 
Zuſammenbrechen nahe, doch wußten ſie 
zumeiſt mit bewunderungswurdiger 
Energie die Anfälle von Schwäche zu 
überwinden. 

Zur Kenntniß der Polizei gelangten 
folgende Fälle von Hitzſchlag: 

Frau Anna Morgan, von Nr. 345 
Wells Straße, brach bor dem Gebäude 
No. 113 Auguſta Straße zuſammen. 
Nach dem County-Hoſpital geſchafft. 
Zuſland beſorgnißerregend, doch nicht 
hoffnungslos. 

Unidentifizirte Frau, wurde an Blue 
Island Abe. und 14. Straße von der 
Hitze überwältigt. — County-Hoſpital. 

Daniel Dolan, 21 Jahre alt, Fahr— 
ftuhlführer im Great Northern Hotel, 
erlitt an Datinch und Dearborn Straße 
einen Hitfchlag. Befindet fi im Ho- 
tel in ärztlicher Behandlung. 

Charles Hitcheod, 60 Sahre alt, 
wohnhaft No. 4998 Nord Clarf Str., 
fiel an State und Randolph Straße in 
Ohnmacht. Wurde per Ambulanz nad 
feiner Wohnung gebracht. 

Fred Boyer, 50 Jahre alt, ein Far— 
mer aug Chicago Heights, brach) an Ca- 
nal und 28. Straße zufammen. Fand 
Aufnahme im County-Hofpital, war 
aber fpäter im Stande, fi) ohne frem- 
de Hilfe nach Haufe zu begeben. 

Wesley Thiebault, 33 Jahre alt, Nr. 
3211 Princeton Xpe., murde an Loo- 
mis Straße und Xrcher Ave. von ber 
Hite üdermannt. Nach Haufe gefchafft. 

Ernft Artus, von Nr. 527 Welt 29. 
Straße, brach mährend der Xrbeit 
am Neubau No. 6022 Maribfield Ave. 
zufammen. Befindet fih in feiner 
Mobknung in ärztlicher Behandlung. 

Yofeph Donohue, der in GStidney, 
SU., bei der Hochlegung der Geleife be- 
fchäfttgt war, erlitt dort während feiner 
Arbeit einen Hitichla.. Wurde per 
Bahn nad; Chicago gefandt und fand 
bier im County-Hofpital Aufnahme. 

Dennis Mulen, ein in Dienften der 
Datenmwald Liveryg Company ftehender 
Stallfnedht, fiel in der Stallung, No. 
168 43. Straße, in Ohnmadt. Fand 
Aufnayme im Mercy-Hofpital. 

Michael Short, 47 Zahre alt, Nr. 
52 Cornell Straße mohnhaft, brad 
bei feiner Arbeit in ben Anlagen ber 
Seller Manufacturing Company, No. 
53 MWeft Chicago oe, zufammen. 
Wurde per Ambulanz nad Haufe ge- 
Ihafft. 

Das QDuedfilber im Thermometer 
benahm fich gefiern überaus launenhaft. 
E3 vollführte allerlei tolle Sprünge, 
wie ein rechter Clown, und brachte die 
geplagte, ſchweißtriefende Menſchheit 
durch ſeine unberechenbaren Kapriolen 
ſchier zur Verzweiflung. Um neun Uhr 
Vormittags hatte es 80 Grade erklom— 
men, 30 Minuten ſpäter ſchlug der 
Wind, der bisher vom Süden geweht 
hatte, nach Oſten um, und das Queck— 
ſilber fill bis zum 67. Grad. Die 
Menſchen athmeten erleichtert auf, doch 
die Freude währte keine drei Stunden, 
der Wind ſchlug wieder um, und das 
Queckſilber begann von Neuem, als 
wollte es Verſäumtes nachholen, um 1 
Uhr Nachmittags ſeine Kletterkunſt— 
ſtücke, bis es um fünf Uhr Nachmittags 
auf 89 ſtand, um dann, gegen 9 Uhr 
Abends, auf 81 Grad zu fallen. Dieſe 
Temperatur herrſchte auf dem Audito— 
rium-Thurm, in den Straßen war es 
natürlich entſchörechend heißer und 
ſchwüler. Wie Profeſſor Cox ankün— 
digt, iſt während der nächſten 48 Stun— 
den auf kühleres Wetter nicht zu rechnen. 

Chicago war geſtern übrigens nicht 
der einzige Ort in den Vereinigten 
Staaten, in dem eine tropiſche Hitze 
herrſchte. In Springfield, Ill. St. 
Louis, Kanſas City, Little Rock, Mem— 
phis und Cincinnati waren 92, in 
Cairo, Davenport, Dubuque, Indiana— 
polis, Montgomery, Ala., Nafboille 
und Omaha 90 Grad Hitze. Der fühl- 
ſte Platz in den Vereinigten Staaten 
war geſiern Duluth, wo die Bewohner 
bei 52 Grad fröſtelten, während in 
Marquette, Mich., die Temperatur nur 
um ſechs Grad höher war. 

— —ñ— — 

* Die Polizei hob geftern zwei, ans 
geblic von Thos. Nelfon im Gebäude 
No. 193 W. Ban Buren Str. refp. von 
Joſeph Roſe in der Wirthichaft von 
Bernftein Brothers an Jadfon Boule- 
bard und Halfted Straße betriebene 
Spielhöllen aus unb verhaftete bei die- 
fer Gelegenheit 20 Perjonen. 

* Der dreijährigen Edith Yacobjon 
gerieth geftern Nachmitiag in ber elter- 
lihen Wohnung, No. 195 Weit 14. 
Straße, während des Spiels ein Kleiner 
Knopf in die Nafenhöhlung Der 
Fremdtörper mußte im County-Hofpi- 
tal auf operativem Wege entfernt mer: 
ben. 

* Frau Wydoff, von No. 526 Süd 
Scobille Abe. Oal Park, ſoll geſtern 
von einem Fenſter ihrer Wohnung aus 
dem Poliziſten Loons und dem Japa⸗ 
ner Lee J. Deen, ihrem Nachbar, zwei 
Eimer Waſſer auf den Kopf gegoſſen 
haben und wird ſich nunmehr deshalb 
wegen thätlichen Angriffs vor Richter 
Kendall zu verantworten haben. Dem 
Japaner waren unlängſt mehrere Gän⸗ 
ſe abhanden gelommen. Er begab ſich 
mit dem Poliziften nach dem Hofe ber 

rau ‚um unter dem bort be- 
lichen Federvieh ebentl. ſein Eigen⸗ 
* ‚ Milka Ber» 

dem 2 nicht 


350 


polirt, beſte Qual. 


3.50 


Ram: 


Etablirt in 1875. 


Spezieller Verkauf von hodjfeinen 
Damen-Schuhen und Orjords Ties 
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State, Adams und Bearborn Str. 


Mufter-Bartien Dodge, BliE & Co. und Dotons- 


Damen-Orfords — Mutsıre 


Partien von Damen-Drfords zu thatfächlich unferem eigenen Preis. Mufter-Schuhe, von deren Güte jehr viele 
große Beitellungen abhängen, find die beften, die zu einem beftimmten Preis aemacht werden fünnen. Da beide ge- 
‚nannte Firmen nur feines Schuhzeug machen, ift e3 leicht genug zu fehen, daß der von ung ver= 
langte Preis außerordentlich niedrig ift. 


Eine ausgezeichnete Sammlung von Mufter Orford Ties, einfchliehlich Lohfarbiger, fehmarger 
und Patentleder PBromenaden-Schuhe, männliche und Opera = Effefte, hohe Louis 

15. und militärifche Abfäte; viele Schuhe, die regulär im Retail bis zu $3.50 ver | 75 
kauft wurden; morgen zum Verkauf zu 


zu Zwei⸗fünfzig. 


Watſon Co., von Lynn, Maſſ., ver⸗ 
kauften uis ihre geſammten Muſter— 


Ein ſpezieller 
Einkauf v. Price 
& Wolf, Ehica- 


Ka go— deal Patent Kid und Patentleder, fchiwarzes Vic Kid und lohfarbiges Vici Kid, in beiten 

Ba Qualitäten Lederjorten, feinite Arbeit, leichte handgemadhte Sohlen und — 

handgemachte Welts, alle populären Zehen; ungefähr 1,500 Paar, ſo lange der Vor— fd 50 
> rath reicht ift der Preis . 


Wuſchſtoffe — 


Werthe, welche von ſparſamen Käu— 
fern nicht ũberſehen werden ſollten. 


Es iſt abſolut außer Frage, daß unſere Werthe in waſchbaren Stoffen die beſten ſind — morgen werden wir dies 


wiederum beweiſen. 


Sprziell zu Sc Yard. 


} Aubergewöhnlih gute Werthe in beliebten Waid- 
N ftoffen, wie Kleider- und Schürzen-Ginghamg, be: 


drudte Zatons, 33 Zoll breit, in dunt: 
len und heilen Farben, corded Laton, in 
neuejten Shirtivaiit- und Kleider-Mu— 
ftern, jeher guter Werth, per Yard, 


15€ 


5], 
per Yard für bedrudte Dimitiet, in ei: 


ner jebr feinen Qualität, eine neue Bars 
tie erhalten zum Verkauf gebradt; die 


A ncueften und am meilten verlangten Mujfter in 


diefer Partie. 


per Yard für befte Oualität Foulard 
Satimes, feinfte Sorte import. englifche 
und franzöj. Waaren, feinfte Mufter und 
Varben, fo gut wie Seide. 


A Verkauf von Screens. 


4-Panel, hübſch angeſtrichen, ganz 

mortiſirt, beſte Qualität Diaht, 

alle Größen, 

ein Preis, 

Screen: Thüren, Naturholz g- 

35: [EEE 

Thüren, extra 
Hartholz, mit 

Spindeln, 


alle Größen, 1.00 H 


”» hei der Moll, 
1.15 . 
oder 109 Square 


Draht: Tud, 
Screen = 
fanch, 


Fuß Nol Screen Draht: 


DM Tuch, alle Breiten, fhiwarz 


oder grün, doppelte Self- 
edge. 
12: f. Fenſter⸗Screens, 

. yolle 363öll. Rah— 
men, fompfet mit Stides, 
eifernen Ranten u. j. w. 
fyenfter-Screens, patentirte auszichbare, paiien 
zu irgend einer Größe Feniter. 
No. 12%4 erftredt fi von 24 bis 33 Zof, 
24 Zoll hoch, 19c 
No. 125 — 24 biß 37 Boll, 
24 Zoll bod, 
No. 129 — 24 bis 33 Zoll, 
21 Zoll bod, 
No. 130 — 24 bis 37 Zoll, 
30 Zoll bod, 


Garten: Schlaud). 


Dupfer Brand Garten:Schlaud, 


fertig zum Gebraud, garanz 2 25 
a 


22 
25 


25c 


tirt, zöll., 3-Ply, 
volle 50-Fuß Seltion, 


Plad Diamond Gartens 
befte Qualität, J3öll., 9: 


den 
Schlauch, 


für 


Ply. 
4 00 fie den Beaver 
+ 


Garten » Schlaud, 
für extra hohen 


ertra feine Sorte, 
Drud gemacht, Röll. 
Der berühmte Country Aparts 
ment Haus Refrigerator, Gr. 
BatentGajtors, 
2 1 95 
Beichläge, ” 
Challenge Iceberg Nefrigerator 
| gefüttert, Hartholz Batents 
Gaftors, Mei: 
6.95 
AB Challenge Aceberg Eistifte, — 
Patent Caftors, 
2.45 
große Sorte, 56xW9x%, neuefte Ber: . 
befferungen u, tadellofer Eisfparer, 9.95 
Hartholz 


Eisſchräuke. 
— — — UT 
5Ox24x18; ganz aus Kartholz, 
ER Bronze 
J m. Holztkohle gefüllt, zink⸗ 
ſingobeſchläge, 
zintgefüttert, 
National Apartment Houfe Refrigerator, extra 
13.50 


Yukon Refrigerator, weiß emaillirt, 
Patent Gaftors, 


große Sorte, Ix3IxH, 


Wir offeriren Euch ſpe⸗ 

ziele Bnrtbheile, in 

Welereinftimmung m. dem 

Geirs. 

Müll - Gimer, mit Sen: 

leln, von ſchwerem gal⸗ 
vaniſiriem Eiſen gemacht, garantirt nicht zu 
leden oder roſten ⸗ 


4Gall., 45c 
6:Gal., 55€ 
8:Gall., 60c 


Müll: oder Ace = Behälter, 15 Gallonen:Größe, 
von Ro. 4 galvanijirtem Eijenblech 1 70 
gemadt, . 

15 Gallonen Mül- oder Aiche = ‚Behälter, mit 
füwarzen eijerenen Strip an 1.75 
den Seiten — „4: 

35 Gallonen Mülls oder Ale = Behälter, ber: 
Härkt mit ihiweren Angle eijermen 


Speziell zu dc Yard, 


Munderpolle qaute Werthe in populären MWajdhs 
Stoffen für Shirt MWaijt3 u. Drekgebraud, ein: 
Schließlich das berühmte DrapParoune, Drap Als 


bambra, Dresden Naconet, corded 10c 


und emfahe SMleider-Ginghams 

und audere Stoffe, 

per Yard, 
per Dard für feine Wafch Novelties, 
in Sheer Stoffen, einfhl. dem neuen 
Fiscelle de Soie, ein feiner Sheer@or: 


19c 


ded Stoff, beprudt mit reihen Spikeneffeften. 
per Yard für beftidte Sciden:Mouffes 
line, in weiß, ſchwarz, roſa, hellblau 


39 
und anderen zarten Schattirungen; — 


dieſe Waaren ſind echtfarbig. 


Sommer: Defen. 


wei Brenner Gafoiin = Defen, gute Arbeiten 
wird garantirt; fchiwere, geitempelte ftählerne 
Platten und Geftele — intenfive Brenner mit 
— Front Zug und 
untern Reinigungs— 
Plugs, große Be— 
hälter mit Indi— 

cators — 


1.95 


Dochtloſe Blue 
Flame Oel-Oefen, 
brenut das billig— 
ſte Oel. gewöhnl. 
Keroſene Oel, gibt 
eine perfelte blaue 
Flamme, fein Un: 
ratb oder Staub, 
feine Aichen oder 
Schwiere; badt, 
tocht, ſchmorrt, 


röftet und toaft3 
perfett; Wird mit unjerer Garantie 8 = 
verfanit — 5.95 
Die büpfcheften und beiten blaue fylamme Oel: 
Kochöfen: der befriedigendfte und fparjamite Ofen 
für Kochjwede im Sommer, patent. Oel:Andicas 
tors, rein, sicher und geruchlos, bat große und 
intenfive mittlere Zug = 


Brenner; 3 25 
3 Premmer, 4.75; 2 Brenner 40 


9 J irf £ [ ”r 
Waſch⸗Anzüge. 
EEE EEE — — 
Waſchbare Kniehoſen f. Kna— 
ben — Alter 4 bis 16 Jahre 
— Auswahl von 500 Baar, in 
bellen und in dunklen Mus 
ftern — fpeziell herabaefeg: 
ter Preis” 
während 
dieſes C 
Verkaufs, 
/, Wafpbare Anzüge für Kna— 
7 ben — 4 bi 10 Jahre — 
Sailor Ploufe Moden, eine 
faches Craſh und nette fancy 
Mufter — alle zu die: = 
fem fpeziellen Preis _4öc 
Wafhbare Anzüge für Knaben 
— Dopvelbriiitine Moden, 6 biß 
16 Kabre — wie au Ploujen Moden, 3 bis 10 
Sahre — nette neue fanch a wie au 
einfache Grajhes, irgend eine Gröke — 3 
Verlaufinzs— . b BT: 
Waihbare Anzüge für Knaben — 3 bis 10 
Jahre — eine feine Oualität don YVeinen 
Erafb, Sailor Ylouje Mode, mit fehr jchönem 
beitidten Schild gemadht — 
fpezieller Berfaufspreis — 
Groccries. 


+ 


29€ für 10 Stüde 
Fairbanl's 


Fairy Seife. 


16c per Vader für 
Fairbant’s 


Gold Duft. 
39e für 10 Stüde 


Chicago Fa⸗ 
mily oder Armour’s 
Family Seife, 


g per Bund für 
fancy Zip Ras 
dieschen. 


2⸗ für Vintflaſche 
16: Snider’3 New 
made Tomato 


1. der Bir. für 
11:c Armour’3 


fanch Star Schinfen. 

für 5} Pfund 
1.00 fpezielle Kom: 
binetion Yava und 
Mofla Kaffee. 

” +. per Pfund für 
250 4A. 3. ©. Java: 
und Mofta-Kaffce. 
37e per Pfund für 

Untola Napa: 
Raffee. 


1.00 für 7 Bund 


guten crufhed 
Raff:e. 


per Bund für 
21c fan Santos⸗ 


Home = 
Gatjup. 


21c per Glas für 


reine bomes 
made Bellied, 


10€ per PBadet für 
Star Gelatine. 


69: für 100 ®2ib. 


Steinja 3. 
Eiscream Gefrieren. 


f. 10-:Pid. Sad 
6€ feines Tafeljalz. 


für 3 Zlaſche 
10€ Fenners Grape 
Juice. 


m. f. Flache Kos 
250 mel. ein töfts 
lies Sommer = Ges 
tränk, eine Flaſche 
gibt 50 Gläfer, ſeht 
erfrifchendes Faltes 
Getränt, 

per Bid. für 
4c ruſſiſchen Son⸗ 
nenblumen ſamen. 

ver Pd. für 

feine californis 
ſche Zwetſchen. 


Kaffee. 
18c per Pfund für 
fancyg Rio: 
Raffee. 
23c per Pfund für 
fancy Mares 
eaibo-Raffee. 
per Ranne für 

18: Windfor Eereal 
Kaffee. 
62% für 1:Pfb. Ba: 

det Bofton Bon: 
auet Brand japanifhen 
Thee. 
8 ver Pfund für 
59% neuen Bastet 
Fire japan. Thee. 


per Duk. für 
18c fancyg Meifina 
Biteonen, 


| per Gtüd für 
% fancy reife Puie: 
apples. 
2 Schachteln 
— Erdbeeren. 


Aukerordentlich gute Werthe in feinen Waſch⸗ 
ftoffen für Shirtwaifts: und KHleidersfyacong, eins 
ihliehlich einfahe und bedrudte Di: 
fhwarzen und einfahen sarben, 
feine Percales, Madras und Wings 
bamıs, die Yard für 
Novelties, eine ungeheur große Bartie, 
bon einem Importeur zu 50c am Dols 
lar gefauft, eine Erjparniß, die Euh zu Gute 
w die Yard für feinfte Qualität impors 
od c tirte Wajchitoffe, wie bedrudte franzdfis 
fde Plumeti3 und andere bochfeine 
Stoffe, ebenfalls beite jeivene Ginghams. 
* 
Koffer, Reiſetaſchen. 
— FO — — — — — —— — 
vas überzogen, Hartholz Slats, Stahltlammern, 
Monitor Schloß, Set-up bededter Tray und 
extra Dreß Trah, 
ze 3 50 
ee * 
Ertra große Sor: 
te Koffer, biers 
gemacht, Canvas 
überzogen, DHart⸗ 
ern geſchüßzt, Mo— 
extra Dreß Tray, zwei Sohlleder— 4 w 
Riemen, 34 Zoll lang, Berlaufspreis .95 
Canvas überzogene Teleſtope Caſes, einen = ges 
füttert, drei Lederriemen, Leder 
60e 


Speziell zu 12c Yard. 
mities, Wtlas geftreifte Batifte, im 
25 die Yard für feine importirte wajdhhare 
fommen wird. 
Equare Top Koffer, wie Abbildung, mit Gans 
E — 32 Zoll lang, 
edige Tops, ftart 
nitor Schloß, linen finifbed bevedter Tray und 
Gdendeihläge, 24 Zoll lang, 
Suit Cafes für Männer, Stablgeftell, überzogen 


mit Kırdhautleder, braun oder olivenfarbig, — ; 


Meſſingſchloß und Catches, Holland leinengefüt- 
tert, Auswahl von 22voder 24 

Zoll für 4.50 
Ganpas:überzogene Suit Cafes, leinen » gefüt- 
tert, Pederricmen und Gden Tips, m 
Auswahl von 22, 24 und 26 Zoll 65: 


Domeltics, billig. 


Ungebleihte® Muslin, ertra feine Qualität, 
volle Dard breit, wird nur beim Stüd verkauft, 
ungefäbt 5 Yard enthaltend; chen: 

fal3 Standard Marten in fchiwerem 
braunem und feinen gebleihtm Mus: 

lin und rahmfarb. Shaker Ylanell, die C 
Yard für— 

4c die Yard für Shürzen-Ginghams, ſchwere 
Standard Tualität, Staple s Mufter, vom 
Stüd gejchnitten. 


5c die Yard für qute Futterftoffe, Sileflas, 
Bercaline und Taffete, in Schwarz sber 
Grau. 
6c die Dard für Fruit of the Zoom, Long: 
dale, Farmers’ Choice und andere® Mus: 
lin, . ? 
17€ die Yard für Atoning Canvas, ertra gute ; 
Qualität, in den neueften Muftern. 


Awnings, Lawnwagren 


Voranſchläge und Zeichnungen für alle Sorten 
Awninas für Läden und Privathäuſer werben 
bereitwilligſt gegeben. “ 
Berftellbare Amn: 
ing, 8 Ungen © 
fancy geftreiftes 
Dud, mit Franjen 
eingebunden, leicht 


anzubringen, 


ein fpez. Bargain 


Japan. Rouleaur, paffend für Norches und yen: 
fter, von Weiden gemacht, Diejelbe Facon wie jar | 
panifche Rouleaur, fan zufammengerollt werden, 
wenn nicht im Gebraud, Auswahl von 45c 
jede Größe, don 2x4 bis 3}x7 Fuß, u 
Hartholz zufammepfegbare Zaton Settees, hält 
4 Verfonen, roth angeftrihen ober 
natürl. Solzfarbe, 750 
Hartholz Reclining Stühle, Canvas Sik und 
Nüden, fehr ftart und ; 
48 


bequem, 
69 


Aehnlihe Stühle, mit 
Seitenlehnen, 
Balmer Hängematten, großes Bett, 38 bei 80 
Zoll, volle Golf Farben, Jacquard Mufter, ver: U 
und lange ivehende Balance, 
— 
Sonnen; u. Regenſchitme 
— — — —— —— — — 
Effelte, ebenfalls in fanch Effelten — mit 
Chiffon Ruff⸗ 
— 
farbig — ® 
einfahen Coading w. fanch 
7) Sifetten, mit NRufiles und 
und den belichten 
Farben — 2.95 4 
Seiden-Ueberzüge, veridiebes 
ne Farben, Gtabl- 1 95 


dedter Spreader, Kiſſen 1.85 
Sommenfhirme für Damen, einfahe u. Goabing | 
les, ſchwarz 
Damen » Sonnenfhirme, in 
Hobljäumen, in fhinarz, weih 
Damen:Rtgenfhirme, 35 Bol, 





Bergnügungs:-Wegweifer. 
uditorıum—Unce Toms Gabin*, 
18. — „Are You a Maion?- N 
ebater— King Dodo". 
vi8.— The Cajins Girl, 
Dpera Hounje—Geilofien. 
er8.—Lobers Lane”, 
ortbern. The Village Voſtimaſtere. 
rn. —The Burgomafter“. 
8.— Hands Acroß the Sea”, 
rt a—Gamiller, 
v. — Geſchloſſen. 
dei 2 Ronzerte jeden Abend und Gonntag 
ag. 
d EolumbiansMufenm — Sams 
8 u. Sonntags ift der Eintritt koftenfret. 
birago Art Anftitute. — Freie Befuhss 
ge: Mittwodh, Eamftag und Eonntag. 


—— ——— — — 
Lokalbericht. 


— ee e Gi— — 


In der Berbannung. 


o ανα 


Hilfs-Polizeianwalt Scullyh, der für 
einen Monat vom Dienſt ſuspendirt 
worden war, weil er ſeiner Zeit in der 
Vertretung der von Frau Boyd gegen 
Alderman Kenna erhobenen Anklage 
megen. Sabbathichändung feinen rech- 
ten Eifer befundet hatte, ift jet wieder 
im Dienft, doch fungirt er nicht mehr 
im Polizeigeriht an ber Harrifon 
Straße als öffentlicher Ankläger, fon= 
bern in der jtillen und bejchaulichen 
Abgefchiedenheit des ftädtifchen Tribu> 
nal an der Warren Üvenue. Yames 
B. Eonfidine, ver Scullys Vorgänger 
an der Warren Wovenue gemejen, ift 
nad dem Hauptquartier fommandirt 
worden und wird jet von Polizei⸗An⸗ 
walt Taylor im „Spezialdienft“ ver- 
wendet. 


— ——û— 

* Republikaniſche Politiker ſind ſehr 
ungehalten darüber, daß Gouverneur 
Hates, der die ganze Woche in Chicago 
hatte zubringen wollen, ſich hier bisher 
überhaupt nicht hat ſehen laſſen. 


Todes fälle. 


Rachfolgend veröffentlichen wir die Namen 
Deutihen, über deren Tod dem 
Meldung zuging: 


Bush, Ethel N. K., 11 X., 590 Racine Ape. 
Bollunder, PBeter, 9 3, 2128 N. Sacramento Ape. 
Brink, Kohn, 37 J. 209 Harvey Str. 

Haltz. W. 79 J., 1031 School Str. 

Jacobs, George, 22 3., 2915 Princeton Ave. 
Koiwalewsti, Frank, 55 3., 833 Superior Str, 
Martiwid, James, 33 3., 4316 Evans Ave. 
Martin, Henrietta U., 59 8, 745 Waſhington Bld. 
Meent, Earl, 9 J., 960 W. 13. Str. 

Robertſon. William, W IJ., 53319 Aberdeen Sir. 
Simering, George H., 62 J. 559 2. Str. 
Schmidt, Charles, 25 J., 822 N. Robey Str. 
Theiſen, John H., 24 J., Gis Aſhland Ave. 


— +0 — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt en: 


William Sternbech dreiſtöckiges Brick-Gebäude, 1721 
und 1723 N. Aſhland Ave., 826, 000. 

F. Weininger, zweiſtöckiges Brickhaus, 615 Raſher 
Str., KW. 

Eifie Ihurnad, zweiftödiges Framehaus, 3002 N. 
Wincheſter Abe., $1500. 

Sam. Vrown, jr. KSon, anderthalbſtöckiges Frame— 
haus, 2874 N. Weſtern Ave., 51000. 

Sam. Brown, jr. E Son, zweiundeinhalbſtöckiges 
Framehaus, 20733081 N. Oakley Ave., 82000. 
K. Heß, zwei dreiſtöckige Brick-Apartmenigebäude, 

1709-1715 Kenmore Avc., 34, 000. 
MWiliom Bartlett, zweiftödiges Bridhaus, 1400 N. 
Spaulding Ave., 8400. 
1749 


Eharles Schoene, cinftödige 
Ghriftiana Ave., 81200. 
Eli Brewing Ep., einitödiges Bridhaus, 1701 R. 
California Ade., 84000. 
5:3. Rhaff, einftödige Frame:Cottage, 30 111. 
Str. 81000. 
912 


Juſt. Iſaacſon, 
Avenue L, 81000. 

John Gill, einſtöckige Frame-Cottage, 2843 W. 47. 

Str., $1000. 


. S. Ford Kohnfon Company, jechsftödiges Brid: 
Habrifgebäude, 1544—1552 Indiana Ave., $60,000. 

Eharles Schreiber, dreiftödiges Yridhaus, 1507 Har: 
vard Ave., 8000. 

Adam Bowman, einſtöckige Frame-Cottage, 2128 W. 


2%. Str., SI. 
Banıle & Start, zweiltödiges "Brid-Trodenhaus, 
1190 Oalley 


der 
Gefundheit3amte 


Frame=Cottage, 


einftödiger Frame:Anbau, 


WR. Center Are, HOW. 
J. Maſſel, einſtöckiger Brick-Anbau, 
Ave., 81200. 
— — ——— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Offic⸗ 
des Gountv:Glert3 ausgeftellt: 


Henry %. Smith, Elian O’Donncll, 22, 21. 
Arthur D. Kclhogg, Warp 2. Higgins, 2, 23, 
Herman Wejeman, Emma Bold, 25, 33. 

Henry Hopkins, Anna Rujjell, 27, 26 
Charles Steingard, Roſe Fleijchntann, 21, 19. 
Anthony Syezerbinsti, France Knivla, 23, 2, 
Charles U. Holyofe, Roc Sterfler, 24, 21. 
William B®. Iurner, Katherine Kaijer, 25, 38. 
Karl E. Ahlberg, Ellen Marr, 23 25. 
William Albrecht, Alice Pottgether, 31, 25. 
Will H. Keller, jr., Florence E. Ramſtell, 8, 
James J. Walib, Katbıyn F. Sullivan, 28, 
Charles Ab, Beorgia Burjjell, 23, 19. 

red Willig, Marie Diek, 22, 19. 

Harıy R. Davenport, Klara Bırrzes, 31, 23. 
Nelfon Gage, Pelbena Babar, 21, 19. 

Auguit Y. Bartels, Frances Benz, 24, 33. 
Abrabam Morris, NRoje Cohen, 4, 20. 
George Steele, Youije Woitervarth, 32, 2: 
Xyun H. Pearion, Margaret Stewart, 27 k 
Edward J. Skala, Beſſie B. Klenha, 25, : 
Frant V. Braden, Iſabella V. Stickel, 46, 
Joſeph Reed, Edna Arquett, 36, 21. 
William S. Burdick, Elliott M.Winchefter, 3, 
Timothy Hartnett, Mary Fitzgerald, AM, 23. 
Auguſt Dauczyk, Annie Hyla, 36, 30. 
Juſlius Schipper, Roſa 3) 


31. 
24. 


Xeben, 38, 35. 
Zule Pruntv, Grace Roony, 33, 24. 
John R. Alters, GE. Frances Smith, 24, 2%. 
Nikolas Powilajtis, Ona Paplansfaiti. W, 28. 
Sakey Veltman, Gertrude Appel, 25, 23. 
Andrew Johnſon, Auguſta Angerſon, 32, 32. 
Simon E. Cain, Delia T. MeDermott, 43. 
Joſeph Fitzſimmons, Bridget Hayes, 35. 25. 
Michael Hunter, Mamie MéeGill, 25, 22. 
Janes O'Connor, Mary Boyce, 29, 23. 
James C. Wrath, Helen J. Gatlin, 23. 3, 
Michael Hogan, Kittie Gallagher, 32, 25. 
Dodrell Duddleſton, Kathryn Ganghall. 23, 21. 
William Stenke, Mary Krueger, B, 21. 
Thöinas Tierney, Sarah MeTique, Z, 3. 
Serm. Schalleuberger, Charlotta Kilburn, 34, 24. 
Kohn J. Leganger, Emma Nelſon, M, 21. 
Adolph Schinug, Mary T. Bronſe, 39, 21. 
Alexander Robertſon, Medoria A. Ring, 41, 4. 
Charles R. Eſter, Sarah Martin, A, IE. 
Arthur C. Huſſey, Meta S. Farrand, B, 23. 
Herbert M. Daniels, Emma Himmen, 22, 20. 
Hen:y 3. Way, Loretta Turlay, 34, W. 
Adam Maurer, Eliza %. Dorn, 35, 27. 
Bert 9. Ban Qled, Clara Gierman, 24, 2. 
Jens Jenſen, Eliſabeth Lohn, 50, 36. 
Arthur M. MWertmeiiter, NillaM. Lovall, 29, 4. 
Aulius Weik, Bertha Hoffmann, 25, 18. 
Grit E. Larion, Anna M. E. Larjon, 9, 4. 
Charles Williams, Augufta Zimmermann, 39, 45. 
William R. Gage, Una Faik, 21, 24. 
GCharlee D. Ray, Ada Paige, 27, 20. 
GChatles MW. Parrett, Neifie E. Mavor, 20, 97. 
Aohn WU. Smith, Marion M. Hal, 34, 2, 
Chad. A. Dougberty, Maurice MeReernan, 22, 2, 
Louis E. Thompjon, Edna M. Hobon, 3, 9, 
Dihael Hennejiy, Mary A. Martin, 84, 54. 
Edward %. Garity, Katherine M. Butler, 26, 24. 
Mobert DO. Graves, Nellie M. Armwin, 26, 18. 
George W. Stewart, Evabel Smith, 9, 26. 
Thomas Folgeitad, Volberg PBrefke, 21, 18. 
Thomas Davis, Clement Mpett, 3, 21. 
Lawrence W. Duffy, Clara Bebghauer, 8, 3. 
James F. Tiahe, Mae C. Walih, 27, 20. 
Jacob A. Schneider, Katharina Schreiber, 24, 19. 
Dstar Burfian, Lizzie Gas. 30, 9. 
- Delbert E. PBeaulieu, Pearl Bates, 21, 19. 
Sofeph Yevp, Harriet Francis, 35, 27. 
Kpbu Eurtin, Lizzie Cabill, 30, 28. 
orge W. Schumaler, Marie 3.Bergerfen, 33, 97, 
Rihard E. Pray, Alice U. Barker, 33, 9. 
Glacence Stanley, Ada M. Dsacod, U, U. 
red. E. Koenig, Minnie Wehlik, 25, W., 
unit Farlien, Alma Berndtion, 33, 30. 
sserang Forsbander, Magdalena Binder, 70, 8. 
GBuiieppe Eriitiano, Catarina Serratore, %, 3. 
Kohn Bnrenting, Clara 2. Rubnid, 27, 21. 
tan? Engelhardt, Johanna NR, Snöder, 35, 35. 
fadyslow Kaninski, Minnie Bartels, 34, 24. 
Oliver T. Wilion, Dora Bond, 24, 2, 
ohn Kurzeia, Yofia Kurzeja, 25. 2. 
ha3. Smith, Anna Melber, 8, 9. 
Otokır 2. Probaska, Lucy A. Xelomsti, 24, 4. 
Erward M. Goffey, Anna Leabr, 26, 26. 
xohn — Maric I.MeDonaugh, 3, 20. 
Earl 6. Marbam, Sarab DB. Barnet, 3, 9. 
Edward E. Adams, Edith M. Mowen, 22, 18. 
Gharlet DOftendorf, Gatherine Strodett, 31, 4. 
frelir Uhren, Hattie Ettlinger, 27, 21. 
Eoward Brubnte, Edith „Peters. 23, 21. 
Kohn ®. Gallapher, Gatberine &. Momell, 4, 19, 
tan? Martin, Marie seinmann, 96, 24. 
: Marcus, eora 2. Zalınadge, 4, 4. 
Rudolph Meo-tin, Leonora Varvruska, 88, 9. 
Arthur D. Bond, Margeret &, Brenner, 21, 21. 
in £. Wallace, Sarah F. Stevenien, 4, %. 
un Gablen, Maud &. Roncs, 25, 2. 
€. Flaie, I €. Urebk, 8, 20. 
urpby, Alice Brennan, 21, 18. 
tr, die U. Nomwers, 3, M, 
, Brady, Margaret Meagber, 21, W. 
ehomas &. Damjon, Emma Kerfcy, * 9, 
iepb Stoelting, —*. RE 2 3 * 
Cameron, Corinne B. Sullivan, . 
%, Mamie Ehuh, 0, 4. 
, Gecilie Ming, : 
Emma Yon, 31, 27. 
in, Annie Cobrud, %, 2. 
Aofephine U, Heunsier, 8, 26, 


36. 


Der Grundeigeuthbumsmartft. 
Nchfolgende — Mökcheane en in 
ser Höhe von $IN0Ob und Darüber wurden amtli ein: 

getragen: - j * 

Weſtern Ave., Nordweſtede Iſabella Ave. 49X123, 
P. Cremer u. U. Muh M. in EC. an Wm. J. 
Kelly, $1000. 

23. Str., 39-5. teftl. von Wood Str., 48x10 
Equitable Truft Co. an O. F. Schulz, 2100 

Elizabety_Str., 190 8. jüdl. von 47. Str., 4X 
124,7, ®W Print n. 4. durh M. in E. an Mary 
M. Digzin:. 82150. 

Magnolia Ave, 156 %. nördl. von Leland Ape., 50 

x15, S. Brown, jr., u. U. an Die Oraceland 

Friedhofgeſellſchaft, 82113. 

Magnolia Ave, 256 F. nördl. von Leland Ave., 50 
x16, €. 9. Beper u. U. an die Graceland Fried: 
bofacjellishaft, 82740. 

. nördl. von 57. Str, 20% 

%. NRaftree an Frances Butterworth, 


Melrofe Str., 8 F. öftl. von Lincoln Etr., MX 
135, 3. S. Mallen an Annie Baumann, $2500. 
Otto Str., 168 F. öftl. von Lincoln Str., 48X13, 
8, Berger an Henry U. Sicher, $3000. 

N 64. Uve., Sitdoftede Grace Str., IX1%, und 
andırz8 Gigentbum, U. DO. Zuder und Gatte an 
Martin E. Eggert, 84000 


M. 


| Petterfon Ape., Süpmeftede N. 62. Ave., 98Xx124, 


GE. F. Linscott an T. ®. Tuder, $1450. * 

119. Südweſtecke Princeton Wpe, 56%X107, 
American Truſt and Savings Bank an Almeda 
H. Foſter, 82500. 

Jefferſon Ave. 173 F. ſüdl. von 119. Str, 35%X123, 
a anderes Cigenthum, Diefelbe an Diefelbe, 
1500. 

Praceton Ave., Nordoftede 120. Str., 325x133, und 
anderes Gigenthum, Diejelbe an Diejelbe: $11,500. 

SL5OM—HTANDTG RD RD R DR DR DRDDD 

Harvard Ape., 150 F., füdl. von 120. Str., 75xX123, 
und anderes Gigenthum, Diefelde an John 
Yofter, $5100. 2 

Princeton Ave., 13 $. füdl. von 119. Etr., 335X 
123, und anderes Eigenthum, Diefelbe an Den: 
felben, $15,100. 

Butler Str., Nordiweitele 122. Str., 175x123, und 
anderes Eigenthum, Diejelbe an Jacob PB. Smith, 
35650. 

Stewart Aned., 55 F. füdl. von 121. Str., 50X123, 
Diefelbe an Corydon CE. Whitcomb, $2000. 

Princeton Ave, Nordmeitede 122. Str., 350x133, 
Diejelbe an Francis 3. Kennett, $12,100. x 

Ganlefton Ave, 55 %. nördl. von 121. tSr., 75X 
123, Diefelbe an Thomas S. Crittenden, $2400. 

Aihland Ave, 67 %. füdl. von 21. ®l., 22x10, 
Kohn T. PWatterfon an Margaret MeLiuney, 3000. 

Weitern Apc., 73 F. nördl. von Wleajant Pl., 24X 
110, People Building and Loan Aſſociation an 
Kohn Romanowicz, $2000. A 

Grand Boul., Südoftede 40. Str., 3X150, Leni E. 
Williams an G. X. Williams an G. 4. Williams, 
810. 

Normal Ave., Nordoftede 65. Pl., 40x, Agnes T. 
Smith u. Gatte an Henry F. Bon Berge, $20,000 

Prairie Ave., 244 F. füdl. von 61. Str., 25X1304, 
Sarah ®. Carey an Jette Eichberg, $123,000. 

Harrifon EStr., 76 F. öftl. von Moragn Str., X 
108, Kohn TE. Barrom an Kohn S. Watfon, 87000. 

Dtis Str, Südiveftede Vedder Str., 44X65, M. €. 
Kirchhoff an Friedrih Hrinſche, ir. 84500. 

Green Str., 166 5%. nördl. von 67. Str., 235x120, 
A. E. Hindley an Ida M. Stone, $1800. 2 

Suwe Ave., 168 %. nördl. von 71. Str., 75x 125, 
Charles M. Beam an Kohn D. Nurgenjen, 83300. 

Arc. 8, 133 5. füdl. von 153. © 2125. U. 
Maas an F. Krauic, K1000. * 

Auguſia Sir. 216 F. öftl. von Holt Str., 24x1274, 
NM. GE. Kierhhoff an F. Hunfde, ir., 823%. 

Froncisco Ape., 249 %. nördl. bon Waveland Ave., 
15, F. Walter an G. Zerner, 81400. 

Grundftück 423 Wells Str., 354221, Deutſch-eng li⸗ 
ſche Schul-Aſſociation an John R. Lindaren, 
819,000. 

Grundſtüd 16 Mautene CEt., 20)110. M. E. Kierch-⸗ 
hoff an F. Hunſche, ir., 81800. 

Palmer Aver, 125 F. ſüdl. von Belle Plaine Ave., 
95%125, A. 9. Hill an E. E. Canon, $160. 
Prairie Ape., 57 %. nördl. von 29. Str., 50%177.9, 
Frances Williams, an Lillian D. Yarnum, 
4,0%. x 
Bart Ave., 295 %. öftl. von Homan Ade., 25%X125, 
—— B. Hummer an Walter X. Rob, $8500. 
Fulferton Ave, Norpweitede des MNordarms D-S 
Fluijes, mit einer Dod-fFront von ungefähr 1225 
Fuk und einer Front von 1225 %. an Fuller ton 
Ape,, Horner W. Chandler an William Eylveiter 

Adams, $l. * 

Srerel Boul., 25 %. nördl. von 50. Str., 68x00, 
Xennie A. Grant ar Simon Mandel, 234.00. 

Green Str, Nordweitete Gongrek Str., 1124x125, 
Milfiam Rent an Frank Sturges, #20,000. 

Gornelin Ane., 450 F%. öftl. von Epanfton Ade., 10) 
200, Malcolm M. YJamiefon an Wi. &. Mor: 
an, $1. 

e° 409. Ave., Eüdmefte 50. Str., X Ader, und ats 
ders3 Gigenthunt, in Lnons, Malcolm M. Jamies 

ion cn Samuel M. Niderjon, 815,000. * 

Gettaae Grove Ave., 311 F. ſüdöſtl. von 29. Str., 
XI. Wr, &. Jones an Florence D. Whits 
ney, 81. ah 

ei Ave, 936 %. füdl, von 33, Str., 23X164}, 

Fanny A. E. Pridmore an John V. Johnſon, 
812,000. z 3 

Troy Etr., 146 F. nördl. von 21. Sir, 530x123}, 
9 M. Maitt an die Metropolitan Hochbahnge: 
ſellſchaft. ER. — 

Afihlans Aven 150 F. füdl. von 56. Str., 3X124, 
A. Gokeiberg an Walter 9. Comftod. $4800. 

Anitine Stre., 95 %. Füdl, von 3. Str, 135x121, 
M. 9. Comftof an A. Codelberg, IM. { 

Faſtfieſd Ave. 253 7. fill. von North Ane., % 
125, U. X. Vetter an 9. S. Auderjea, 81400. 

Herndon tSr., 71 %. füdl. bon Belden Ave. 
124, €. Brens an A. Heinrich u. A. 4500. 4 

Willow Ave., IR 7%. nördf. von Ontario Str., 50X 
133, 6. Weikenhern an George Wiahtman, KAM. 

Anion Ape., 462 F. fidl. vom Garfield Boul., X 
124.8. X. Kelly an Kohn Repnolds LIT. 

43. St 164 5. Hftl. von MWenttmorth Ade., 4X 
124, IR, Kobnion an Albert N. Mueller, RM. 

31. 197 5. öftl. von Arbuen Str., 25X125,8, 
x. Sullivan an Ama M. eg EWn. 
hipple Str, 277 5. nördl. von 23. Str., 

Rich N. Nowak an U. Nomat, 81. _ Seh 

Hardine Ave. 50 %. fünf. von IR. Str, 50%x129, 
M. U. Stover an A. Mahn, IM. 

Harvard Str., 140 %. dftl. von Sprinafteld Ape,, 

ES 124, X. F. Nice an Philip X. Bid, $1. 

Late Stri, 161 . öftl. don Ada Str., 25131. — 
P. Howarden. A. an die Neiwberry Yibriarh, 220. 

N. AR, Anve., 75 5. nördl. don Onterio Ave, 3X 
135, €. ©. Krüger an B. Bates 820. J 

Aurling Str., 9 %. füdl, von Aelden Ave, 214X 
195. ®. Demling au Edward P. Langmworthh, 


84000. 
— — —— — — 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von 


Mary J. gegen Frank Strong, wegen Verlaſſung 
und aranfamer Behandlung: Felomina gegen Nicolo 
Valauo, wegen grauſamer Behaudlung und Ehe— 
oͤruchs: Laura €. gegen Xewpis Matjon, wegen Ver 
laſſunga: Gatbarine gegen Michael Meaney, wegen 
Nerlaifung; Percy gegen Urſula Shepperd, wegen 


Eheberuchs. 


Str., 


Sttr., 


e. 


T., 


—F 


— —— — — 
Marktbericht. 


( Dir Vreiſe gelten nut für den Großhandel.) 
Chicago, den 12. Juni 1901. 

treide. — GBaarvreiſe.) — Sommerweizen: 

u. 5, rc: Nr. 3, 64-69. — Winteriweizen: 

Nr. 2 frotb), OT; Nr._3, 69-7 lic; Nr. 

(hart), Ill; Nr. 3, 69-706. —- Mais, Nr. 

(gelb), 42-42}: Nr. 3, 41-—41fe. — Mais, Nr. 
(weiß), RI; Nr. 3. 27-2. 

Shlahtpich — Leite Stiere, $6.00-86.25 
ver 100 Dp.; befte Küde $3.50-5.0; Maitfhinerz 
85.856.205 Schafe $3.50— 4.15. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh nnd 
Fiiche. — Lebende Trutöühner, 53—T}c per Pfp.; 
Hühner 84; Enten T—8t; Gänſe 85.00--7.00 per 
$ Kruthühner, für die Küche hergerichtet, &— 
Hühner 9-12}; Enten 8—10c; Gänfe 
ER ver Pid.; Tauben, zabme, Sc—$1.75 per Dip. 
_ Gier, per Did. 10-10. — Kalbfleifd, 
ie eg engen 

: <ämmer, $1.10-3.20 das Stüd, je nad 
Bu Sewiht. — Fıihe: Weißfifche, Nr. 1, per 
3 ab. $7.50: Sander, Ste per Pfd.: Grashecte, 
4 5c der Pid.; Brofchicbentel 20-60c der Dr. 


ein, 67—80c per Bufhel; neue $2.00 
2* : üßlartofigin, $1.15-32.00 


Feifhe Früchte — Uepfel, 8.75—$6.00 per 
S0B: en 32.70-84.00 per Wahb; Erobeeren, 
.SR.M per 24 Ouarts; Pfirfihe, per Korb, 
81.00-83.50; Drangen, 82.50-85.00 ber Rifte; 
Bananen 60—$1.40 per Gehänge; Zitronen $2.,50— 
84.00 ver Kifte. 

Molterei » Brodufte, Butter. 
Dairy 14-164; Greamery 16—183c; befte Kunftbutter 
1141-12. — Käfe: Frilher Rahmtäje 10—114c das 
Pip.; andere Sorten 6—Idc. 

Gemüfe — Sellerie, 15—20c per Dtd.; Kopf⸗ 
falat 50-750 per Barrel; rothe Rüben, 40—45c ber 
14-Bufhel:Sad; Meerrettig $2.5—$2.50 per Barrel, 
Ehmarzwurzel 30-35 per Dubend; Gurten 15—30: 
per Dutend: Nadieghen 50-60 per 100 Bündchen; 
Mohrrüben, $1.00—$1.25 per Bufbel; Erbien, frische, 
75c—$1.00 per Bufhel: Wachsbohnen Mc—$1.10 pie 
WAufbel: Bohnen, $1.855—$1.90 per Bushel; Blumen: 
tohl, Sc—$1.00 per Kifte; Tomaten $1.40—$1.50 per 
vier ‚Körbe; Sühlorn IJ—5c der Dukend: Zwiebeln 
81.00-81.25 per Sad; Spinat 15—%X0c per Bufbel; 
— *2.75 33. 23 per Faß; Spargel 50—60c per 

ugend. 


2 
2 
2 


hp. ; 
lic per Pid.; 


8-0 per Bib., 


bis 9.50 per Barrel; 
per Hab. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Beet.) 


Terlangt: Zehn Bridlayer, in Kammond, And. 
Wın. Anlborn, Ede Rufjel Str. und Erie Geleije. 
midofr 


Verlangt: Guter Waiter, einer der englijch fpre= 
Ken kan, 365 E. Chicago Anpe., Ede Ruſh er 
mido 


Berlangt: Bladjmith, einer der’ Pferde befchlagen 
tann wird borgezogen, und ein Wagenmader, 1379 
Eliton Ave. 


Berlangt: Selbftftändiger Bäder an Home made 
Brot und Rolls. 1126 Belmont Ave. 

Perlangt: Ein junger, unberheiratheter Mann mit 
auten Empfehlungen, der fahren und jih im Ge: 
Ihäft nüslih mahen Tann. Dauernde Beichäfti- 
gung. dUr, ®. 733 Ubendpoft. ’ 


Berlangt: Kürfchner, um Coon NRöde zu fhneis 
den. M. Freytag, 63 Market Str. . 


Verlangt: Vorter für Saloon. Muh and auter 
vom fein. Nordiveitede Franklin und Ban Buren 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(ngeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 


— — 
Verlangt: Porter, der auch aufwarten kann. 73 
W. Lale Str. 


Verlangt: 2 junge Leute, 18—22 Jahre alt, zur 
gie im Reftaurant. „Bismard“, 180 Randolph 
e 


\ Verlangt: Erfahrener Zunge in -Päderei. 889 W. 
Rolf Str. 


Verlangt: Junger Butcher, der Wurftmachen und 
im Store helfen tann. Zimmer 901, 185 Dearborn 


Str. 
Rerlangt: Mann, Pferd und Kub zu beforgen. 


Gutes Heim. 1401 S.- Ridgeway Ave. 


"PBerlangt: Barbier, feite Stellung. $5 und Board. 
1112 ®@. 13. Str., Ede Honne Ave. 


“ Verlangt ‚Eine _Iekte Hand an Xrot. Lohn $I0. 
725 @. Chicago Ave. 


Verlangt: Eine gute dritte Hand an Brot 
Rolls. Henrici, 110 Randolph Str. 


Verlangt: Flinfer Zunge von 15—16 Jahren für 
leichte Saloon=Arbeit. Koft und Logis im Haufe. — 
Nahzufragen 487 Carroll Ave. ? 


Verlangt: Schreiner an guten Hauseinrichtungen. 
Guter Lohn. U. 3. Rollert, 721—73 Cufter Ape., 
S. Evanſton. 12jn, 1X 


“ Verlangt: Arlterer Mann, der fi im Haus nüßs 
lih machen fann.. 329 Fifthb Ave, Saloon. 


Verlangt: Ein outer Porter. 55 N. Clark Str. 


_Verlangt: Gin guter Böttder. 415 31. Str. 

PVerlangt: Zwei yarmarbeiter, gelernte Landmwirthe. 
Näheres: 171 Fifth Ape., Ede Monroe Str., Karl 
Meier’3 Saloon. mdofr 


Verlangt: Mechaniker und Bench ande. Gomw er, 
168 Glinton Str., 2. Floor... o ’ 


„Qerlangt: Lediger Mann in Livery. 467 Larraber 
rt, 


und 
mido 


Verlangt: 2 ‚Garpenters, Treibhänfer zu bauen. 
Zu erfragen bei Rochlmann Qros,, Morton Grove, 
Coot County. 


Verlangt: Zwei gute Männer als Fuhrleute. Br: 
ftändige Arbeit und guter Lohn. Lincoln Fuel Go., 
1322 ©. Clark Str., 7. Floor. uido 


Verlangt: Ein guter Proceſſor für Jams, Jellies 
und Präſerven, einer der auch ungegohrenen Trau— 
benſaft zu machen verſteht. Vinemont Canning & 
Proviſion Co., Vinemont, Ala. 


Verlangt: üchtige Leute zı 





1 Tüchtige Leute zum Kollektiren von 
Lebensverfiherungen. Gehalt und Rommiliion. Vor: 
zufprechen von 4 bis 6. 2. Siegel, 600 Royal Ini. 
Building. 


Rerlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 16 €. 
Chicago Abe. 


EEE ne ne ME a Dee FE nn 
Verlangt: Drei Männer, um zweifpännigen Koh: 
lenwagen zu fahren. 1110 E. Belmont Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, 18 Xahre alt, einer, 
ur etwas dom Fleiichichneiden verfteht. 1354 35. 
Str. 





Verlangt: Agenten, ımit ausgedehnter Belannt- 
fchaft bei Grocer3 und Butchers, für einen gut: 
Artikel. Shears & Schul, 203 S. Canal 

t. 


Verlangt: Painter und Caleiminer. Kommt fer— 
tig zur Arbeit. 913 Lincoln Ave. 


Verlangt: _Zuverläffiger Bartender, der polnifch 
fpriht. 73 ©. Water Str. 


Verlangt: PBrefier, in Allem erfahrener Schneider. 
Muß im. Stande jein, großen Rodfhop zu führen. 
Guter und fetiger Lohn. Muß Arbeiter erfter Klajie 
fein. Kein anderer braucht vorzuipredhen. 2. -Shapiro, 
256 Armitage Ave, Top Floor. 


Verlangt: Gin Mann in Qumber« und Kohlen⸗ 
Vards. 484 Weſt Belmont Ave. 


Verlangt: Bäcker, Helfer an Brot und Rolls. — 
F. M. Jones, 654 Weſt 47. Str. 

Verlangt: Ein guter Painter für ſtetige Arbeit. 
56. und Laflin Str., Paintſtore. mido 


Verlangt: Butcher, der enalifch, deutfh und polz 
nich jpricht. 40935 Loomis Str. 


Rerlangt: Bäder, Tagarbeit. 5006 Laflin Str. 


Verlangt: 2 Tapezierer. 5425 S. Ahland Ave 
Berlangt: Zweite Hand an Gates. $I und Board. 
1602 Wellington, Ede Lincoln und Southport Ape. 


Verlangt: Ein Nunge von 17 bis 18 Jahren, der 
mit Pferden umzugchen verfteht. & und Ward. — 
1002 Wellington, Ede Lincoln und Southport An. 


_ Verfangt: Zweite Hand an Gates. Muß etwas 
jelpftftändig fein. SIO und Board. Storetrade. 484 
Larrabee Str. 


Rerlangt: Starter, junger Mann in Bäderei, an 
Brot und Cafes. 5125 Halfted Str. 


Verlangt: Ein Bäder als 2. Hand. 84 ©. 
Halited Str. 


Verlangt: Zehn Männer, im Gishaus zu arbeiten; 
50 Meilen von Chicago. 215 W. 18. Str. 


Berlangt: Ein Junge als legte Hand an Gates. 
588 Blue Island Ave. miſa 


Verlangt: Ein guter Paifter an Euftom Coats. 
E. Madifon Str., 5. Floor. 


Verlangt: Gin I5jäbriger Junge, um Ice Cream 
zu machen und eine Apotbefe rein zu machen. 
201 Wallace Str. 

Verlangt: Gin lediger, älterer Mann für all: 
gemeine Arbeit im Store; gutes Heim. 159% Ro: 
bey Str., nahe Clybourn. 


erlangt: Smeite Hand Bıotbäder. 40 Clybourn 
ve. 
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Verlangt; Ein Junge, 118 Elybourn Ave. 
Verlengt. Ein ſtarker Junge, in der Bäckerei zu 

arbeiten 5044 State Etr. 

_Beriangt: Starker junger Mann an Cafes. $5 die 

Woce mit Board. 985 Armitage Ave. 


Verlangt: Porter, der auch Bar tenden Tann. 12 
Weit Randolph Str. 


Verlangt: Junger Mann für Stallarbeit. 1562 
Lincoln pe, 

PVerlangt: Fin junger Gakebäder. Muß Erfahrung 
kaben. 451 N. Clark Str. 


Verlangt: Agenten, einige zuberläffige Männer. 
Teuernde und gutbezahlte Stelle für richtige Leute. 
561 Unity Building. modofria 


Verlangt: Starter Aunge im Grocernftore. Muß 
Dferd beforgen. 22358 Wentworth Ane. 


Verlanat: Erfahrene Quihelmen. Nachzufragen 
beim Superintendenten in The Hub, State und 
Jackſon Blod. 


Verlangt: Ein Kunſtſchloſſer 
Macher. 780 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein Wagenmacher. Win Ehrlich 8537 
Ridge Ave., Rogers Park. dimido 
Verlangt: Ein guter Porter. 625 N. Clark Str. 
dimi 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Rolls. Guter 
Lohn und Board. Cafe xrauer, 31 State Str. 

dimi 

Verlangt: Ein junger Bäder. 157 W. Randolph 

Etr. dimi 

Verlangt: Dritte Hand an Brot. 584 Ogden Ave. 

dimt 


Verlangt: Cabinetmakers, Leute erfter Klaffe. Be: 
ftändige Arbeit. W. 8. Cowan Mig. Co., Peoria 
und Kinzie Str. lOjn,1Im& 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Präs 
mienwerfe und Bücher. Befte Bedingungen. Mai, 
146 Wells Str. 10je,10% 


Verlangt: 10 Eifenbahnarbeiter für U. P. Com: 
pyany in Wyoming. Lohn $1.75; Arbeit für längere 
Zeit und billige Fahrt. 100 für Company=Arbeit in 
Jowa und Illinois. Freie Fahrt, 50 nahe der Stadt. 
Farmarbeiter. 2 bis B. Roß Labor Agench, 38 
Market Str., oben. 9unlwx 


Verlangt: Möbelſchreinet, 15 gute Männer. Stetige 
Arbeit. Keenan Bros. Mig. Eo., 315—31 S. Canal 
Str. 13mz3%* 


Verlangt: Cabinetmatırd. Guter Lohn. Setige Ars 
beit. Möbelfabrit, 72—84 Moffat Str. l0jin,im& 


Verlangt: Weber an Rugs. 65 Oft Waſhindton 
Str., 4. Floor. mido 


Berlaugt: Ein anftändiger junger Mann als Por: 
ter.., einer der etivas dom Bartenden verfteht. 608 
N. Halited Str. . dimi 


Verlangt: EShuhmader; dauernde Arbeit. 99 
de., South Evanfton. dimi 


Verlangt: Junge in der Bäderei. 6766 South 
Chicago Ave., nahe 71 Str. und Cottage Grove —* 
imi 

Verlangt: Junge; ftetige Arbeit. 463 W. Supes 
tior Str. dmido 


oder Chandelier⸗ 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit, 1 Gent Das Wert.) 


Gefuht: Ein erfter Klajfe Bäder an Brot und 
Rolls fjuht Stellung. Stadt oder Land. 1734 Lin: 
coln Abe. mifr 


Gefudht: Guter Koh fuht Stelle. I. Mondit, 
11 Roje Str. mido 


Gefuht: Sude Stellung auf leichten Ablieferungs: 
Wagen, Laundry, Kaffee u. ſ. w. Näheres unter 
B. 737 Abendpoft. — re midoja 

Gefuht: Kutiher und Gärtner. fuht Stellung. 
Bute Empfehlungen. Adr.: B. 7% Aben dpoſt. 

Geſucht: Tüchtiger, anſtändiger Konditor und 


Satebäder fucht Stellung. Adr. BP. 734 Abendpoft. 
mido 


Bee: Selen areas —— und Sun 

nerarbeit- verfteht, fu e ng, a 

Woathinan. Näheres: 485 N. Baulina et oben, 
imido 


we M ſucht tellung, 
Mil: oder rn —— Fe —* 
mdm 


beten. George Mek, 6719 Bincennes Une. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Mort.) 


fuht: Ein. tinderlofes Ehepaar f 
ai eier Bla Annan Sana, Zr ni 


Mei 


 Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter: diefer Rubrit, 1-Gent das MWort,) 
Verlangt: Apbügler an Nähten, jowie Mafchinen: 


den an T d Steppen an Evats, 773 
Gırard Str., —526 Ave. 
ie —— 


Berlangt: Eheleute, auf Farm zu arbeiten. Liefere 
Cottage vollſiandig mit Board und WO jãährlich — 
Kadsufragen: 3. 5 Smietanta, 120 Oft —— 

im 


Verlaugt: Männer und Frauen als Agenten und 
Kollektoren. Soiche weiche ſchon im Verſicherungẽe⸗ 
Geſchäft waren, bevorzust. Vormittags, 191 ©. 
Clart Str., Fimmer 21. dimido 


— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, -1 Gent das Wort.) 


K2äden und Fabriken. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, franzöſiſches Zu— 
fhneiden, Anpajjen und Kleidermahen in furzer 
Zeit gründlich zu erlernen. IJm Tage anderweitig Bes 
Ihäftigte dürfen Abends lernen. Ausgelernten die 
feinften Stellungen bei höditem Lohn zugefichert. 
Schr_gute Behandlung. Madane Thomas & Co,, 

| 197 Weit Divifion Str., Ede Wihland Abe. 
| 26ma,jonmife,im 
Verlangt: Vehrmädden bei Kleidermaderin. Be: 


' 


| sahlung. 38 RN. State Stt. oberſtes Flat. 


Verlangt: Näherin auf Lederwaaten. 10 Wabaſh 
Ave., 6. Floor, rechts. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen Operators 
Stirts. Harris Miller, 1039 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Handmädden an Goats, guter Lohn. 
127 Saddon Ave, 3. Floor. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen zum Vorpreffen an 
zu u Mädchen zum Lernen. 474 N. Robey 
Str., (der. 


Verlangt: 100 Mädchen mit Erfahrung, an Dampf: 
fraftmajchinen zu nähen. 2. Seger, 899 Milmwaufee 
Ude. midofr 


Verlangt: Zwei Aerinelmacer, feine Reparaturen. 
Stetige Arbeit. M7 Andiena Str. 


Verlangt: Finifher und Hand:Knopflohmader an 
Shop Eoats, ftetige Arbeit und guter Xohn. Nad: 
zufragen die ganze Woche. %. Shapiro, 256 Armis 
tage Ave., Top Floor. 


"Berlangt: Mafchinenmädden an Kunden-Hoſen. 
1008 Milwaukee Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Gutes, erftes Mafchinenmäddhen und 
Heine Handmäpdden. 9 17. -Blace, nahe Halfter. 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung im Grocerh 
Store. PBorzujpreden nah 7 Uhr Abends. 282 E. 
North Ave. 


Verlangt: Hand Mädchen an Cuſtom Coats. — 
237 E. Madiſon Str., 5. Floor. 


Verlangt; Vier gute Handmädchen und ein Bai— 
fter an NRöden; guter Lohn. 248 22. Str. 


 Verlangt: Mädchen, im Gandyftore zu arbeiten. 
191 Elybourn Ave, 


an 








Verlangt: Vaifters und Rnopfannäher am Weiten. 
1039 Milwaufee Ave., hinten. dimi 
Verlangt: Mädchen, um Zigarrentitten zu befle: 
ben. Nahzufragen: 211 Oft Superior Str. dmi 


Verlangt: Erfahrene Striderinnen an Smeaters. 
318 Weft 12. Etr, lljn,iw 
PVerlangt: Gute Mafhinenmädhen an Hofen; aud 
Heine Mädchen zum Yürften. 447 N. Ajbland Ape. 
dimi 


Verlangt: Maſchinenmädchen an guten Hoſen; 
duter Lohn. 1741 N. Leavitt Str. mdmi 


Verlangt: Yunges Mädchen für Kleidermadherin. 
114 Canalport Abe. mdmi 


Verlangt: Damen, um zu Hauſe zu arbeiten. 88 
pro Woche, made Painting, Samples und Teaching. 
Keine Erfahrung nöthig. Zimmer 718, 167 Dear: 
born Str. modimift 

Berlangt: Mafhinen- und Handmäddhen an GCoats. 
EG. Shellfteoem, 161 Superior Str., 4. Floor, nahe 
Wells Str. modimi 


Verlangt: Märchen als PBerkäuferin in Bäderei.— 
1100 Milmaufee Ave. biunlw 


HOausarbeit. 
Verlangt: 50 Mädchen. 72 Garfield Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau für 
leichte Hausarbeit. 12 Roscoe Boul. 


Verlangt: Ein gutes, deutſches Mädchen in einer 
Privatfamilie, wo noch ein ziveites Mädchen gehal— 
ten wird. 3408 S. Park Abe. 


 Perlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. 666 Weſt 
North Ave. EN n..c midofr 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 614 
MWeit North Ave. midofr 


Verlangt: Ein deutices Mäpchen für Hausarbeit. 
ATIN. Wood Str. 

Berlangt: Ein in der Hausarbeit erfahrenes Mäd: 
a Br a Pak; guter Lohn. 152 Galifor: 
nia be. 


Verlangt: Gin deutjhes Kindermädden, 14 bis 15 
Aahre alt. Gines welches kein Gnalifch jpricht, bors 
gezogen. 4021 Cottage Grove Ave, Haar:Store, 


Derlangt: Deutihe Köchin für Privatiamilie, 16 
Meilen von Chicago. Guter Lohn, Nachzufragen: 
Paul E. Berger, 395 Dearborn Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Kann zu Haufe fchlafen. 173 Oft Ban Buren Str., 
Eingang an Fifth Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Bäderei, 484 
| Zarrabee Str. mido 


Rerlangt: Gine zweite Köchin für Reftaurant. — 
Lohn $10. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Fine Köchin für ein Hleines Hotel nad 
ausmwärt®. Lohn $50 per Monat. 586 N. lart Str. 


Verlangt: Ein junges Mäpdden, ungefähr 16 
| Jahre alt, fir Kinder aufzupafien. Lohn $2.50. — 
586 N. Clark Str. 

PVerlangt: Ein erfahrenee Mädchen, für 2 Beute 
den Haushalt zu führen. Lohn SB. Muß engliih 
fprehen. 586 N. Glart Str. 


Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit; Meine 
Familie, Lohn 4, 8, 86. 586. R. Glart Str. 

Nerlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 
Muß zu Haufe ichlafen. SB Lohn. 304 Sedgwid Str. 


Perlangt: Sofort, deutſches tatholiſches Mädchen 
für Hausarbeit. 421 Cleveland Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 430 ©. Afhland Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn. 1322 Lerington Str. 

Verlangt: Mädchen. Nachzufragen 669 MW. 21. 
Place. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1067 Milwanfce pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
im Store, guter Lohn. 1022 Miltwaufee Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 316 N. Winchefter Une. midofr 


Verlangt: Zwei Mädchen für Küche: und Zim— 
mer:Arbeit; auh ein junges Mädchen, um im 
Dining Room zu helfen. Economy Hotel, 663 ©. 
Halfted Str. 


Rerlangt: Mädchen oder Frau für Küenarbeit. 
500 N. Halited Str. { mido 

Verlangt: Hausarbeits mädchen. Familie von 2. 
84. — 30 Oſt North Ave. 


Verlangt: Zwenes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 12 Weft Randolph Str. 


"Perlangt: Zupderläfjiges ältere? Mädchen oderffran 
für Hausarbeit. VBorzufprehen: Cafe Brauer, 231 
State Str. 


Berlangt: Ein Mädden oder Frau fürDiningroom 
und Küchenarbeit. 818 Belmont Ave. 


Berlangt: Mädchen in Reftaurant, frifh eingewan⸗ 
dertes, am Tiſch aufzuwarten. — Grand Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 934 Milwaus 
fce Ape., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1136 Urmitage Abe. midofrfa 


Berlangt: Ein gut Mädden für allgemeine 
ausarbeit in Auftin. Kann gutes Kleines Keim 
finden bei gutem Lohn; Ueine deutſch-amerikani ſche 
Familie. Bitte nähere Mittbeilung über Beftänbig: 
teit und Leiftung. Adr. BP. 731 Adendpoft. mfr 


Verlangt: Mädchen in der Küche mitzubelfen. Lohn 
$4.50. Abends und Sonntags. frei. Reftaurant 178 
v.. Str., 2. Floor, zwifchen Franklin und Mars 
et Str. . 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
keit. Gutes Heim. 432 Bincennes Ave. Nachzufra⸗ 
cen: 182 Midhigan Abe. dimi 


BVerlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Muk Tochen und malen. 512 Dear: 
born Abe. dimide 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit 
während bes Tages. 512 Deatborn Ave., — 
imido 


Berlengt: Starkes deutihes Mädden für Hans- 
arbeit. 310 Wells Str., Bäderei. dimi 


Berlangt: Zwei Kellnerinnen. Leichte Arbeit, gus 
ter Plaf. Zue rfragen: 36 Of Madiſon u 


Buffet. imi 
40 Welt 


Verlangt: Mädchen für. Hausarbeit, 
Ban Buren Sir. dimi 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche ausarbeit. $4. 
6766 South Chicago Ade., nche 71. Str. und Eot: 
tage Grove A:vde. dims 


Verlangt: Ein autes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Lohn $5- bis $6 pro Woche. Nachzufragen: 
Mrs. 9. Hriend, 337. Maribficld Ave. dimi 


Berlangt: Ein gutes Mädden für 
Sausarbeit. 6308 Enttage Grove Ade. 


Berlangt: Röhinnen, Hausarbeit: .umd 
mädchen. Serrichaften werden gut bedient bei 
. = Severenz, 476 Sedgwid GStr., 2. Flat. 
11D. 


gewöhnliche 
mdmi 


rau 
n 


* 


Hermitage Ave. 


Pe on auen und Mädden. 


‚(in Diefer Mubrit, 1 Gent das Bert.) 


Hausarbeit. * 
— gar ehe 
un u an chen 
will. 1163 R. Elart ehr. . tat. : s 


“Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Feiner Familie. 166 Fremont Str. 


Verlangt: Mädchen am Tifh aufzumwarten, und 
Mädchen oder ältere Frau für Küchenarbeit. 5104 
Wallace Str. 2 mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, auch Rei: 
— 711 R. Halſted Str. Nachzufragen im 
aloon. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit.— 
IN. State St 


Verlangt: Mädchen im Alter von 16-20 Yabren 

für alfgeweine Hausarbeit in Familie von -Zweien. 

a Haufe jchlafen. Mrs. Kerfting, 177 eEnter 
T. 


— 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit 
Gandpfiore. 2724 Wels Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit, 153 Throop Str, midoft 


Verlangt Gutes Madchen fur allgemeine Haus ar⸗ 
beit. Kleĩine Familie. Schönes, gutes Heim. Nach— 
zufragen: 360 Wells Str., oder 1080 Winnemac 
Avbe. nahe Evanſton Ave. midofrſa 

Verlangt: Eine Köchin und ein zweites Mädchen. 
483} LaSalle Ave. ae 

Verlangt: Deutfhes Mädchen für zweite Arbeit 
in tleiner Familie. 4109 Grand Boulevard. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Rocen. Muß engliich 
und deutjch jprechen. 679 Miltwautee Ave. 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarb:it. 
Mıs. Korsmeier, 772 Lincoln ve. modofria 


 PVerlangt: Tühtiged Mädchen für Hausarbeit; lann 
frifch eingewandert jein. 175 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 82 
die Woche. 1015 R. Kedzie Ave. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 85 
pro Woche. S1 Wilſon Ave. 

Verlangt: Gute Küchenmädchen. Unteres Boothaus, 
Lincoln Vark. midofr 

Verlangt: Eine zweite Köchin. Guter Lohn. — 
Unteres Boothaus, Lincoln Part. modofr 

Verlangt: Gutes Mädchen für Küchen: und Haus: 
arbeit. Beiter Yohn wird bezahlt. 2203 Evanfton 
Ave., Ede Sarmen Abe. mido 


Verlangt: Sauberes deutſches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. Guter Lohn und Heim. 498 N. Clart Str., 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 5691 S. Peoria Str. mido 


Verlanot; Tuͤchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Empfehlungen. Guter Lohn für richtige Per—⸗ 
fon. 8 Dft 34. Str. 

Verlangt: Ein Küchenmädhen. 27 €. Fuller: 
ton Ave. 


arbeit, gute® Heim. 421 Webfter Ave. 


Verlangt: Eine gute Frau bei einer Wöchnerin. 
853 Wellington Str. 


Verlangt: Köhin für ein Hotel, 30 Meilen von 
Chicago. Lohn HIO—$50 ver "Monat, freie Fahrt. 
Nahzufragen: 167 Waihington Str., Zimmer IR. 

Terlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
527 Wells Str., 3. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. 508 
LaSſSalle Ave. 

Verlangt: Ein autes deutſches Mädchen für ge— 
re Hausarbeit in Kleiner fyamilie. 431 LaSalle 

be. 


 Rerlanat: Gin junges Mäpdhen für allgemeine 
264 Sheffield Ape., 2. Flat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
255 Biljell Str., 2. lat. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Gefuht: Deutfhe Köchin wüniht Plak, Yufineßs 
Lund zu fohen. 127 NR. Clarf Str, 1. Flat. 


Gefuht: Wittfrau ſucht Plätze zum Waſchen an 
den drei erſten Tagen in der Woche. 40 Burling St. 


Geſucht: Eine junge Wittwe ſucht Stellung als 
Haus hälterin. Adr.: 3. W., 514, Abendpoft. 
Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle in Geſchäfts— 
haus. 3 Johnſon tSr. Vorzuſprechen Donnerftag 
von 9 bis 3 Uhr. 


Geſucht? Eine Frau mittleren Alters ſucht Stell⸗ 
für Hausarbeit. 385 Yincoln Ave, 2. Flat. 
Geſucht: Junge alleinſtehende Frau ſucht tSelle 
als Haushälterin, auch bei Wittwer mit einem oder 
zwei Kindern. Offerten unter P. 738 Abendpoſt. 
Geſucht; Frau wünſcht Stelle zum Waſchen und 
Büugeln, Nordſeite. Adr.: H. 313 Abendpoſt 
modimi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethben: Fin guter Saloon mit Sommer: 
garten und Tanzhalle. Zu erfragen bei A. Tenniſſey, 
Kenojba, Wis. 

Zu vermiethen: Saloon mit Ginrichtung, billig. 
267 Cleveland Ave. 

Zu vermiethen: Bäderei. 2100 38. Str. 1ljn,im 

Zu vermiethen: Vortheilhaft gelegene Schmiede. — 
C. Haußner, 409 Elybonrn Ave. modimi 


gimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 


Zu vermiethen: Freundliches Front-Bettzimmer. 
244 Weft Divifion Str. 

Zu vermiethen: Großes ſchön möbli tes Frout— 
zimmer, paſſend für Schneiderin. 3833 Dearborn Ave. 


Verlangt: 2 Boarders, Privatfamilie. 72 Cleve⸗ 
land Ave., 1. Floor. dimi 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 

Zu miethen gejscht: Herr fucht Zimmer bei ans 
ftändiged deurfcher Feiner Yyamilie nahe Oft North 
Ave. Adr. 2. 735  Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Bferde! Pferde! Bferde! 
Großer Pferdeverfauf. 40 bis 50 Verde aller Sor: 
ten ftet3 an Hand. WPreije: $20 bis zu $200, von 
kleinen Pony bis zu den fchiwerften Pferden für alle 
Arten Arbeit. Auch haben wir jchuelle Pacers und 
Trotters, Wagen, Yuggies und Gefchirre. Wir neh: 
men auch Pferde oder irgend etivas in Taufh an. 
Deutiche Verkäufer und gute Bedienung. 5 
Ane., rother Stall, hinten. 


Muß verlaufen: 10 Zuapferde, bier eingebrodhen; 
10 billige Yarmpferde und Mähren. 593-599 NR. 
Paulina Str., zwiſchen Milwaukee Ave. und Divi— 
fion Str. 8—löma 


Zu verlaufen: Arbeit: Pferd, 2 jchöne Buggy: 
Pferde, Bony, Buggy, Cart. 162 E. North Ave. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd, 6 Jahre alt. 3717 


Zu verlaufen: Ertra feine 3—4 Tage alte Belkin 
Enten. $3.50 per Dugend. 3 School Str. 


Zu verfaufen: Ein Pugav mit doppeltem Sit. 
105 Elybourn Place, in der Mälzerei. 


Zu verlaufen: Gine frifh meltende Ziege, billig. 
193 Southport Ave. 


Billig, Hühner und Enten, wegen 


Zu verfaufen: 
13 Coventry Str. 


Berlaffens der Stadt. 


Zu terfaufen: Bor Gart und guter Delivery Toy 
Wagen, billig. 817 Waihburne Apve., nahe Weitern. 


Zu verfaufen: Neufundländer Hund, edhte Raſfſe, 
billig. 1804 Chriftiana Ao:., Adondale. finmi 


— 


Gelbtöpfige merikaniihe Papageien, 8.00. Kaem: 
dier’s Bogel-Laden, Nr. 88 State Str. 3ap,1jX 


Kaufd: und Berfaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 Sents das Wort.) 


‚gu verfaufen: Eine faft neue Butter-Eisbor, Kils 
fig, wenn gleih genommen. 1137 Lincoln Woe. 
Barbier Firtures, billig. Nach: 


I verlaufen: 
891 Elybourn Abe. 


sufragen bi3 7 Uhr Abends. 


Pianos, mufitallise Inftrumente, 


(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents da3 Wort.) 


Nur $25 für ein fchönes Rofjenhol iano. 
Sedawid Str., nahe Diviſion. — in In 


Möbel, Sausgeräthe ı1c. 
(Unzeigen unter Diefer Mubeit, 2 Gens das Merk ) 


Zu verfaufen: Möbel und Küchenofen, 
Waiferfront, billig. 134 Premont Etr. 
— — — — 


Nähmaidinen, Bicycles ze. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: Damen:Rad, gut erhalten, 
—— — 2. Flat. 8.00. 


— 


mit 


Aerztliches. 

Amzeigen unter dieſet Rubrik. 2 Cents daes Wort.) 

— —— 

Dr. Ehlers, 1% Wels Str., Spezial: er 

$ Er —— Slut⸗ Nieren⸗ Leber⸗ ne 
trantheiten ſchnell geheilt. Konſultation u. 

ing frei. Eprehftunden 9-9; Sonntags 8-8. 

TERN » VE 
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N 
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SGefchaãftsgeleaenheiten. 
ae ET ie 1a Bent 


Ealoonteepers!— 2,300; Saloon, Reftautant und 
Sommeigarten, gutzahlendes Etabliifement. ak: 
Qiew: unabhängig von Brauerei; hübiche FFirtures; 
ungefähr $1,000 Sto8 an Hand. Berkäufer eignet 
Grundftüd, Gürftige Bedingungen. Hinke, 59 Dear: 
bein Str. dofemifr 


Zu verfaufen: Saloon und Tanzhalle, nebit gutem 
Grundeigentbum, in einem belebten Städtchen im 
YZudiana, vierzig Meilen von Chicago. Preis $3500 
für Alles. Gute Sade. Hinge, 59 Dearborn Str. 

7,8,9,12,14,16jn 

3 Geihäftsmaller, 59 Diarborn Str., 

verlauft jederart ihäfte. Käufer umd PBerkäufer 

follten perjöntih vorjprehen. Bitte feine Briefe. 
„Käufer“ bezahlen keinerlei Gebühren. 

18nai,imoX 


Saloonteepers! — Wer einen „Saloon“ faufen 
oder verkaufen möchte, follte fi direft an „Sinde“ 
wenden! Schelle und reelle Gejchäftsmetbode. 59 
Dearborn Str. Ain, Imx 

Zu verlaufen: Ein gutgehender Grocery- und Deli— 
lateſſen⸗Store. Preis O0. Adr.: W. 970 Abendpoit. 
na 


»Dinker, 


Zu derfaufen: Gutrentirende Yeinbädiri. 875 
Tageseinnahme, Sauptitraße, billig, leihtegahlungs 
bedingungen. QDuittire Gejchäft. Adr.: ®. 732 
Ubendpoft. dimido 


Zu verkaufen: Zu einem Schleuderbreiſe, Butter— 
und, Fiſch-Geſchäft; billige Miethe; werde im Ge— 
— unterrichten. Macht Offerten. 113 Harriſon 

t. 


Zu verkaufen: Auf Süpfeite, quter Gd-Saloon, 
mit oder ohne Stod. 1936 Archer Une. mdofſa 

Zu verkaufen: Barbier-Stube, 2 Stühle, mit 
Wohnung; guter Platz für einen Deutſchen. 295 €. 
Bladhawt Str. . 


Zu verlaufen: Ein guter Eendy , Zigarren und 
Notion-Laden, gegenüber einer Schule, tit billig zu 
vertaufen. 137 Sheffield Abe. 








4 Zu derfaufen: Nachmeistih aut echendes Board 
inghaus mit Yot und Ginrichtung, jo gut iwie neu, 
fehr billig; wegen Krankheit der yrau. Kommt 
und überzeugt Eudb. Wan. Kiemer, Figenthitmer, 
River View, IU., nahe Desplained. Nachzufragen bei 
Leste & Aber, 8 Milwautee Ade., Chicago. mdo 

gu verfaufen: Saloon am Seumarkt, alter Blag; 
Preis 8450. Guftan Meyer, 107 Fifth Ave, im 
Saloon. 


Zu verfaufen: Mein gutgehendes Kundenfchnei: 
dergeihäft (fein Stod), guter Plas für tüchtigen 
Schneider. Adr.: W. 910, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Hotel, Saloon:, Reftausants, 
BVoardinghäufer, Zigarren: und Gandyitor:s, Milk: 
Routes, PVädereien, Meatmarkets, Grocerpitores, jo- 
wie Geihäfte aller Art, wa3 man verangt. Guftao 
Mayer, 107 Fifth Abe, im Saloon. 


Zu verkaufen: i Gutgebender Sandy-, Tabat- umd 
€ Yul: und Stationary:Store, 3 Zimmer. Miethe 8, 
510 N. Waſhtenaw Ave., nahe Cortez Str. 


Zu verkaufen: Zeitungs-Route. 
Grove Ave. Hinterhaus. 
‚Zu verfaufen: Bäderei, auf der W ftisite, fein 
eingerichtet, Stord:Gejchäft, 340 per Woche. $20R. 
— 865. Deutſche Nachbarſchaft, 47 W. Chicago 
de, 


s15W, Grocerh, zu derfaufen oder zu vertauichen 
für Laufe View Property, mit Gaih oder übernehme 
ficıne Mortgage. Adr.: B. 728 Abendpoft. dimi 

Zu vertaufen: Wegen Familien verhältniſſen, ein 
guter Saloon im Mittelpunkt der Stadt, billig, 
wenn fofort gekauft. Nahzufragen: 794 37. Str., 3. 
Floor, in Front. dimide 


John Klein, Zimmer 93, 163 Randolph Str., ver: 
fauft, taufcht gegen Grund-Eigenthum irgendiwelde 
Geihäfte. Licenje Broter, Notarp Public. 

22mai,imtX 


EEE — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Iheilhaber verlangt mit $MO baar, für Nidels 
Automaten-Geihäft. Gejhäfts: und Sprachfenntnik 
nicht nmöthig. Cine Wohe Voreinſicht in das Ge— 
fhäft erlaubt. Goldgrube. Ueberzeugt Eudh. 15 
N. Hermitage Ade. 
nn — mn mn — — — — 


Geld auf Mövel. 
(Ungeigen unter »efer : 7, 2 Gents das Wort.) 


Geld! Geld! Geld! 


Chicago Finance Go, 
8 Dearborn Straße, Zimmer AM, 
und 12335 Milwaufee Ave., Nobey und North Ave, 
und 398-3912 Cottage Grove Ave., Ziinmer 5. 


Braudt Ihr Geld? 

Wir haben zu viel Geld an Hand und müjfen e3 
anlegen, find Daher bereit, es in fleinen und großen 
Beträgen von $15 bis K1O0O zu verleihen zu billiges 
ren Raten als irgend einer anderen Gejellfhaft in 
Chicago. Da wir ein großes Beihäft machen, können 
wir billige Naten und lange Friit bewilligen. 

Mir machen Darlehen auf Möbel, Pianos, Pferde 
und Wagen, Waaren, Firtures, Lagerhausicheine 
oder irgend weldhe andere Sicherheit. Alle Sachen 
bleiben in Eurem ungeftörten Zejig. Wir geben von 
einem Wonat bis zwei Jahre Zeit für die Rüdzah- 
lung. Keine Nachfrage unter Nachbarn oder Freun— 
den, wie e3 viele Gejellichaften machen. Ihr verrraut 
uns und wir haben Vertrauen zu Euch. 

Sprect bei uns vor, che Ahr anderswo hingeht, 
und überzeugt Eu, daß Eure Anterejien bier ges 
ſchützt ſind. 

Leute, die auf, der Nordweſt- oder Südſeite woh— 
nen, brauchen nicht nach der Stadt zu kommen, kön— 
nen Zeit uad Unkoſten und Fahren ſparen. Zur Be 


qauemlichkeit des Publikums ſind unſſre Offices bis 


8 Uhr Abends offen. 

Wenn Ihr Geld braucht, ſprecht bei uns vor. — 
Darlehen ſchnell gemacht. Kein Aufſchub. Wir wün— 
ſchen Eure Kundſchaft. Wenn Ihr jetzt kein Geld 
braucht, hebt dieſe Anzeige auf für die Zukunft; ſie 
mag recht gelegen kommen. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, ſchreibt und 
wir ſchicken unſeren Vertrauensmann zu Euch. 

Iin, Imx 


A. H. French, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 


Kleine Anleihen 

bon $20 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn miı 
die Anleihe machen, jondern lajjen diejelben 

in Eurem Beijig. 

Wir leihen auch Geld an Solche in gutbezahlten 

Stellungen, auf deren Note. 

Wir haben das größte veutihe Geidhäf. 

in der Stadt. 

Ulle guten, ebrlihen Deutichen, fommt zu uns, 

wenn Ahr Geld haben wollt. 

Ahr werdet e3 zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
dorzufprechen, ehe Ahr auderwärts hingeht. 


Die fiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugejicert. 
A. 8. Fre nd, 

18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
Geld su verleihen 


in Summen von $W bis 5200 

an gute Xeute beiferen Standes, auf Möbel und 
Pianos, ohne diejelben zu entfernen, zu den billig: 
ften Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nah Wunjch des Borgers. Ihr könnt jo viel 
Zeit haben wir Ihr wollt; mern früher abbezahit, 
befommt Jhr einen Rabatt, dies gebe ih Euch jhrijt: 
ich. Keine Nachfragen werden gemaht bei Nach— 
barn oder Verwandten, Alles ift ſtreng verſchwie— 
gen; Ihr genicht Diefelbe höflihe Behandlung, wie 
der Kaufmann von feiner Dank. Bitte jpreht vor, 
ehe Ahr anderswo bingeht. &3 ift unbedingt noth: 
wendig, wenn Ahr borgt, daß Ihe zu einem verant: 
wortlihen Gefchäite geht. Ah balte Eure Papiere 
in meinem Befig und gebe fie niht als Sic:rh:it, 
Be Geld zu borgen, wie manche in Diefem Gejchäft, 
o braudt Ahr keine Bange zu haben, dab Ihr 
Eure Saden verliert. Mein Geihäft ift veraut: 
mwortlih und lang etablirt. Ich habe immer deutjche 
Leute, dic Euh alle Auskunft geben. 


Da3 einzige deutiche Geihäft in Chicago, 
OttoC. Voelder, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34. 
Ede Randolph Str. 17apX* 


Geld! Geld! Geld! a 
Chicago Mortgage Joan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
Zimmer 12, Haymarlet Thrater Building, 

161 W. Madifon Str., dritter Flur. 


10ap,1j& 


Wir leihen Guh Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen nder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be: 
ee tönnen zw jeder Zeit gemast 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit anz 
genommen, wadurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Lvoan Eomvany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und — 
a 


Geud— 
Ge!d— 
Geld— 


Zu 3 Brogentper Monat, auf 
Diemmanten, Uhren, Shmudiahen, Sealjitins, Mus 
if-Inftrumente, Flinten, Revolver, Silberjahen, 
ianos, Möbel, Pric-a:Brac, und aller Art iwerths 
vollen Warren, von $1.00 bis 800.00. 
Kein Warten. 
Bedenft, nur 3 Prozent per Monat, bei - 
Weber BroS, 
17ma* 131 South Giart Str, 
Chicago Erevit Company, 
92 La$alle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
eröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange => 
e Abzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
ianos, ‚Pferde und Wagen. Spredt bei ung bor 
und: jpart Geld. r Une 
9 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Brandh-Dffice, 534 Lincoln Ave,, Yale Biew. 


City Mortgage loan Eompanp. 
gie Str., Zimmer 71. 
Geis auf Möbel, Bianos u.-j. m. Ab DR 35. 
* e Abeuds offen. Tel.: 


euthum und Häufer. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


. Marmländereien. 
Garmländereien! 

Farmland! Farmland! 

Biele tauſend Ader gutes, beholztes und vorzüg— 
lich zum Aderbau geeignetes Land, gelegen in den 
berühmten Taylor, Price und Aſhland Counties, 
Wisconſin, zu verkaufen in Parzellen von 40 Ader 
oder mehr. Preis von $5.00 bis $10.00 pro Ader, je 
nah der Dualität des Bodens, der Lage und des 
Kolzbeitandes. E3 find jeder Zeit billige Erkurfions- 
Tidets erhältlih für den halben Preis. Jedem Kän: 
fer von 40 Ader oder mehr werden die Koften ver 
Hinreife zurüderftattet. Serr Köhler, melder in 
der Gegend auf einer Farm grob geworden ıit und 
daher aud genaue Austunft geben kann, ift bereit, 
zu irgend einer Zeit mit Kaufluftigen binauszufab- 
ren, um ihnen das Land zu zeigen. Wer gejonnen 
if, Yand zu kaufen, jollte jegt hinausgehen, um es 
auzufchen, denn jest fanın man jchen, was im einer 
guten Gegend wädhit. Um weitere Austunft, fr:ie 
Yandfarten, cin illuftrirtes Gandbuh für Keim: 
Hätte-Sucher fhreibe man, oder bejier ſpreche vor 
bi Hermann M. Kochler, Dftie Wo. 
28 Ginbourn Upve., nahe North Ave. und Halfied 
Str.:Station, Nortbiweitern Hohbahn, Dffice täglich 
offen bis DO ihr Abends. Yinfonmiirim 


yu verkaufen: Billig, 80 Ader Waldland, mit 10 
Ader Grasland, kleiner Fluß flieht durh’3 Yard 
Deutjche Nahbarihaft, 6 Meilen von Grand Haven. 
Michigan, macht eine fhöne Farm, für $4W), viel 
Ftchenhoiz darauf. Zu erfragen bei War Founden 
Ge, 535 Madifon”Str., Milwaulce, Wis. miia 


Wis, Gent.: Bahn Holz: und Farnı - Land au ver. 
faufen in Wisconfin, von 5.00 bis $7.50 per Ader, 
zu leiten Bedingungen. Gute Wege, Schulen und 
Kirchen. ‚ES Hreibt oder fpreht vor in 20 S. Glart 
Str. Office Abends offen bis 7.W und Sonntag bis 
2 Uhr Nachmittags. Ama2mX 


"u > 





Nordweitjeite. 
gu verfaufen—Freie Esturjion. 
Großer Verkauf. 
Freie Esturfion, 
Großer Verkauf. 


Freie Erfurjion 


den 16 Juni, 


nad 
©. € Grof’ Milmauntee Ude 
Addition. 


$5 pro Monat. 
5 pro Monat. 


Sonntag, 


5 pro Monat. 


faufen eine Lot in der prachtvollften Subdivijion der 
Stadt, gerade wie ein Park; 1800 prachtvolle Schat⸗ 
tenbaume, 


Sotten BB undaufwärts, 
17 Lotten legte Woche verkauft. 


Ihr müßt eiligit lommen, wenn Ahr eine haben wollt 
Freier Erfurfiong = Zug 
berläßt den Chicago & Northiweitern Bahnhof, Ede 

Mells und Kinzie Str., um 

2 Ur Nadhdm, Sonntag, 16 Juni, 
an Gipbourn Station anhaltend. jfreie Eiſenbahn— 
Fahrkarten am Cingang zum Depot, oder nehmt 
Milwaulee Ave. Cable und elektriſche Cars bis zum 
Eigenthum.—Zweio-Office auf dem Eigenthum jeden 


Tag offen, 
8 € Groß, 
fehiter Floor, Majonic Temple, Chicago. 
midoirfa 


> 


Su verfaufen: 4, 5 und G Zimmer neue Käufer, 
Bajement, Attic, Badezimmer, Gas u. f. w., $1400 
aufwärts, zu den leichteften Zahlungen, aud billige 
Yotten, Geld geborgt zum Bauen. — Otto Dobrotb, 
Eigentbümer, Elfton, Belmunt und California Ave. 

17mai, frjiamomi,imo 


Zu verfaufen: An_einer guten deutjhen Nachbar: 
fhaft, 8 Zimmer Haus und 2 Lotten, x125 jede, 
Oftfront. 1833 N. Francisco Ape., nahe Belmont u. 
Elſton Ave., 8330, die Hälfte Baar. Neft auf 5 
Sabre. l12jn,1iw& 


Südfeite. 


Zu verfaufen: $999 Lauft 8:Bimmer Haus nahe 
Soutb Chicago Ave. und 79. Str. Außerordent: 
ih billig. Adr.: W. 911, Abenppoft. 


Berſchiedenes. 

Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntao⸗ 
offen von 10212 Uhr Vormittags.—Richard A. Koch 
& Eo., Zimmer 5 und 6, 35 Wajhington Str., Noro. 
weit:&de Dearborn Str. 12033 


Zu verfaufen: Gebäude und Grund, in South 
Ghicago gelegen, ausgezeichnet für Saloon und Gto: 
cery und Garten. $6000. 3. F. Smietanka, 120 Dit 
Randolph Str. dimi 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dıefeer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiljion. — Louis Freudenberg ver» 
leibt Brivat:Rapitalien von 4 Proz. an ohne Kom— 
mijjion. Vormittags: Mefidenz, 377 R. Hopne Abe,, 
&de Gornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Dffice, Zimmer 341 Unity BiIdg., 79 Dearborn Str. 

13agX* 

Zu verleihen, ohne Kommijfion, Privatgelder auf 
erite und zweite Dlortgage. Adr.: W. 989 Abenppoit. 

lljin, Im& 


Zu leihen gejuht: $4500 bis $5000 gegen Drei 
doppelte Sicherheit, Zftödiges Briddaus und Holzs 
baus. Bitte zu adreifiren: 3. W. 99, Abendpoit. 
Zinjen und jonftige Unfoften anzugeben. Ebenfalls 
it dajelbit ein Grundeigenthum zu verlaufen, 





Zu verleihen: Privetgelder; niedrigfte Zinfen. 
Adr.: W. 942 Abendpoit. monti 

Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feiter Anftelung. Privat. Keine Hppothei. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafys 
ington Etr. 29maX* 


Berjönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 
Galifornia und North Pacific Küfte, 

Judſon Alton Erkurjionen, mittelft Zug mit ſpe— 
zieller Bedienung, durchfahrende Pullman Touriſten⸗ 
Schlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nach California 
und der Pacificküſte die angenehmſte und billigſte 
Nee. Von Chicago jeden Donnerſtag und Sam— 
ſtag via Chicago & Alton Bahn, über Die 
„Secenie Route“ mittelſt der Kanſas City und der 
Denver K Rio Grande Bahn. Schreibt oder ſprecht 
vor bei Judſon Alton Excurſions, 349 Marquette 
Gebäude, Chicago. 10fb, æ⸗ 


Vollmachten konſulariſch ausgeſtellt. Paß in's Aus— 
land beſorgt. Teſtamente in rechtsgiltiger Form. Be⸗ 
reitwilligſie Auskunftsertheilung über Militärange— 
legenheiten und europäiſche Werthpapiere in Der 
Drfice. 50 Belvden Court. Offen auh Sonntags. 

l5maifemomilm 

Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt Lolleftirt. Schledtzahlende Miether hinauss 
gejeßt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Albert U. Kraft, 155 LuSale Str, Zimmer 1015. 
Telephone Central 582. 3dz* 


Löhne, Noten, Schulden aller Art ſofort auf Kom— 
miſſion kollekttirt. Schlechte Miether entfernt. Hy⸗ 
potheten forecloſed. Merchants Protective Aſſocia— 
tion, 167 E. Waſhington Str., Zimmer 15. Auguft 
E. Beck, Manager. Amai,jadimioo,lj 


Frau Kohn ift von Deutichland zurüdgelehrt und 
wohnt jegt 413 Of North Upe., nahe Wells Str., 
2 Xrepren. 12ma,im& 

— — 


Rechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrik, 2 Cents das Wort.) 


Joſeph C. Hoffmann, 
Deutſcher Kon ſttabler und Advokat, 


Zimmer %2, 144 Welt Mapdifon Straße, 


Ale gerichtlihen Bapiere ausgefertigt und SKolleks 
tisnen bejorgt. — Wohnung 310 S. Robey Sir. 
n 23ma,X* 


Adolph H. Weiemann — MeCielland, Alın & 
Weſemann, deutſchet Advolat. Allgemeine Richts: 
praxis; Spezialitat: Grundeigenthums fragen, gericht⸗ 
liche Dolumente, Probatſachen, Teſtamenie und aus: 
ländiiche Erbichaften. &, 168 Rantolph Str, (Meiro- 
pelitan Blod). ljan,öın& 


Greies Ausftunfts » Buream. 
Redtsangelegenheiten prompt und billigft bejorgt 
Wenn Wırherer drohen, wenn Arbeitslöhne nicht bes 
schlt werden, wenn Mortgages „jorcclofced* werten, 
lommt nah Zimmer 10, 78 SaSalle Sir. Sma* 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorat. —Sulte 34818 
Unity Building, 79 Dearbern Sir. Wohnung: 105 
Osdood Str. 2003* 

8. 2. Eienheimer, deutjcher Adpokat, praltizizt in 
allen Gerichten. Ronjultation frei. 59 Dearborn Str. 

4ib, 2° 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Morr, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Plattdeutſcher Wittwer, 4 Jahre 
alt, nicht unanſehnlich biederen Charaklters und 
arbeitiam. Hat eine 200 Acker große Milchfarm 
nahe Chicago, wünſcht ſich mit alterem Madchen 
oder Wittfrau zu verheirathen, und zwar mit einer, 
die nicht auf Geld ſieht, ſondern eine gute, brave 
Hausfrau if. Adr.: 3. W. 568, Ubenppoft. 


Gefunden und Berloren. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


— 


Berloren: In einer Elſton Ave. Car, am 8. Juni, 
der Nachlaß eines Todten, Damenuhr, Ring, Notiz⸗ 
bud u. j. w. Belohnung. TOO Noble Str. _ 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
RNummler £ Rummiler, deutihe Batent- 


* 
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polirt alles, blos nicht "die Manieren. 
SAPOLIO ist zu beziehen von jedem 


Grocer. Versuche es bei der nächsten 


Hausreinigung. 


| Zehn oder elf? 


Eine Erzählung aus dem Süden. 


Don Sans Hopfen. 


(Fortſetzung.) 

Sie hatte ihr Lebtag von einer Fa— 
milie Malagotti nicht mehr gehört, als 
daß ſie eben da war, und es vor Jah— 
ren einen Bürgermeiſter dieſes Namens 
gegeben hatte. Und nun ſaß ſie mitten 
drin in dem alten Stammhauſe, und 
deſſen Kinder verhätſchelten und um— 
ſchmeichelten ſie.... eines davon ſogar 
mehr, als ihr recht ſchien. Daran war 
eben die lange Laura Montecalpo 
fehulb, Die fie zu Diefer Gchneiberarbeit 
befhwatt und verpflichtet hatte. Aber 
hätte fie Fiorila Malagotti nicht noch 
eher nachgegeben, als jener, wenn dieſe 


auch nicht ſo feierlich zu fragen und 
nicht ſo feſt zu faſſen verſtand, als ihre 


lange Freundin? Dafür war ihr mil-⸗ 


des Weſen von einem rührenden Zau— 
ber und ſo lieblich und ſo ganz in Güte 


getaucht, daß ihr Camilla, hätt' es 
Stand und Sitte geſtattet, am liebſten 


um den Hals gefallen wäre, ſo oft ſie 
in ihre Nähe trat. Wer dies unjhul- 
dige Kind in feiner fchlichten Schön- 
heit, in feiner felbftherrlichen Sicherheit 
vor fi fah mit den Klaren padenden 
Augen, jede Bewegung Anmuth und 
jedes Wort Wohlmollen, der wünjchte 
ihm Glüd und Gegen. 

Db es glüdlih werden mürbe, jo 
glüdlich, wie fie’3 ihm wünjchte? Dar- 
über grübelte Camilla nad, mährend 
bie Mafchine mit der größten Haft ihr 
Meckmeck von fich fchmetterte. Wer 
nähte gern Mafchine, wenn bie Gedan= 
Ten dabei nicht fo hurtig mie Die Räder 
liefen — und da fam ihr wieder bie 
abergläubifche Furcht, Die aus einem 
nicht ganz freien Gemiffen ftieg. Ca— 
milla jeufzte: „Ach, die Menjchen find 
fo fhledht, und die Guten müffen viel 
leiden,“ 

Müffen fie? Auch Salvatore Mala= 
gotti, Fiorilla3 Zmwillingsbruder, war 
gewiß gut, Er hatte den treuherzigen 
Blid und das anmuthige Gebahren 
feiner Schmweiter, aber er jah mit dem 
rot in Stirn und Augen und Brauen 
nicht danach aus, alß ob er viel Un- 
recht leiden möchte. In dem zarten 
Burfchen blikte manchmal ein milder 
Mile auf, fo ganz Lebenzluft und 
Thatkraft, daß einen die Zuperficht 
überfam, ber mwerbe fih fein Dafein 
nicht durch Anderer Lift und Bosheit 
verderben laffen. Camilla hatte aud) 
für ihn nur fegnende Gedanken, ob— 
ihon er ein fedes junges Blut mar, 
und fie ihm ausmich, mo fie fonnte, 
Sm Siten vor der Nähmajchine frei- 
lih war e3 mit dem Ausmweichen nicht 
leicht, und ba hatte fie fich denn an= 
gewöhnt, geduldig zuzuhören, wenn er 
fprah und fprad, und nichts darauf 
zu antworten, ala ab und zu ein Lachen 
oder ein Kopffchütteln, ohne ihn anzu= 
jeben.... 

Khren Phantafien freien Lauf laſ— 
fend, arbeitete die blaffe Nähterin 
Gentili ftundenlang allein. Niemand 
ftörte fie, denn außer einer alten Die- 
nerin, die bor fiebengehn Jahren Fio— 
zila3 Amme gewejen und ihrem Milch» 
finde blind ergeben mar, burfie fein 
Menfch diefen auf dem unbemohnten 
Flügel bes meitläufigen Gebäudes be- 
legenen Saal betreten, und aud). biele 
Alte nur, um Camilla mit Speife und 
Trank zu verforgen. Das Geheimniß, 
daß ein Dutend Töchter der angefehen- 
ften Familien den großen Maskenball 
im Teatro Municipale gleihmäßig 
verlappt und gleichfarbig vermummt, 
befuchen wollten, um den ftaunenden 
Herren viel zu rathen aufzugeben, follte 
nicht durch meugieriger Dienerfchaft 
Gejhmäh vorzeitig unter die Leute ge= 
bracht und damit der ganze Spaß fchon 
er feiner Ausführung vereitelt mer- 

en. 

Ein Tag nad) dem anderen verging 
in gleicher Thätigfeit und mit denjelben 
Unterbrehungen. Kaum, daß die flei- 
Bige Schneiberin vom Domthurm 
fünfzehn Uhr, mil fagen: drei Uhr 
Nachmittags, hatte fchlagen hören, 
ward die Thür j[perrangelweit auf: 
geftoßen. Wie bie wilde Jagd ftrömte 
ein Rudel lachenber Fräulein über die 
Schwelle und umgab mit Grüßen und 
Fragen die blaſſe Camilla, die bi über 
die Arme in rother Seide faß, und aud) 
jegt das Räbchen ihrer Mafchine nicht 
ſtille ſtehen ließ. 

Die Eine trat ihr zur Rechten, die 
Andere zur Linken, und ſie ſahen auf 
die unermüdete ſanfte Perſon und 
ſchlugen bewundernd und ihre Schutz⸗ 
heiligen als Zeugen anrufend die Hände 
über den frifirten Köpfen zufammen. 
Gina Pedruzzi, ein Madonnengeficht- 
chen, ba8 nur ein paar fpikbübifche 
Augen nie zu frommer Wirkung tom» 
men ließen, tauerte fich flinf in bie 
zothen noch unverarbeiteten Falten, 
verbüllte fi biß über’3 Haar, und 
fragte, das Näschen in die Luft ftre- 
dend, tedlih: „Die Farbe foll mir 
mohl gut zu Gefiht iehen oder nicht?“ 

„Du wirft bocdh eine Maßte tragen,“ 
verfehte die lange Laura Montecaldo 
mit überlegenem Exrnfte. . 

: „Doch nicht ben ganzen Abend?“ 
‘ „Den ganzen Abend! Das Geheim- 
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nik muß ftreng und ausnahmslos ge- 
mwahrt werden. Niemals darf au) nur 
ein Hauch verrathen, wer in den rothen 
Domino geftedt hat.” 

I „Aber um Mitternacht demasfirt fich 

| ja Alles.” 

„Darum merden wir ung auch vor 
Mitternacht entfernt haben. So ift’s 
beichloffen.“ 

Alfo fprach die harte Laura, und 
Gina, etwas berdroffen, aber in ihr 
Shidfal ergeben, aus den rothen al: 
ten auffpringend, fügte, den Ernft der 
gebieterifchen Freundin parodirend, in 
tiefen Tönen hinzu: „So ift’8 befchlo]- 
fen! Zumiderhandelnde merben mit 
ihren eigenen Strumpfbändern erbroj= 
felt. Brr!” 

Einige ladten. Bianca Eicerini 
aber fuhr hinter der Schneiderin in die 
Höhe und rief: „Sind denn die Lar- 
ben angefommen? Das bünft mid) 
doch das Wichtigſte.“ 

„Das Wichtigſte,“ ſagte die Tochter 
des Hauſes, die Hand leicht auf der 
Arbeitenden Schulter legend, „das 
Wichtigſte iſt und bleibt, daß unſere 
liebe Camilla mit der ganzen Schnei— 
derei bis Samſtag Abend fertig wird.“ 

„Engel! Goldkind! Schneiderin mei— 
ner Seele! Wirſt Du auch gewiß 
rechtzeitig fertig werden mit dem gan— 
zen Kram?“ rief Gina, ſich über zer— 
knitternde Seide zu Camillas Füßen 
werfend und lachend beide Hände zu 
ihr erhebend. 

„Gewiß, Fräulein Pedruzzi,“ ant— 
wortete jene ſanft und ſicher. 

„Uebrigens find die Larven hier.... 
mit der Morgenpoft aus Mailand an= 
gefommen.... da habt Khr fie!” fagte 
gelafjen Laura, eine runde Holzichadh- 
tel, die fie bisher nicht hatte fehen Iaf- 
fen, mit langen Armen über alle Köpfe 
hebend. Die ganze Gejellfchaft ftürzte 
mit jehreiender Neugier darauf zu. 

Mährend zwei oder drei fich bemüh- 
ten, der wiberfpenjtigen Schachtel ihren 
Dedel abzunehmen, legte fich Bianca 
Cicerini vor. Sie erachtete fich für ein 
Mufter des Gejchmades, in allen hohen 
Fragen zur Entjcheidung berufen, und 
für die feinfte Modedame ber ganzen 
Stadt — ihre Mittel erlaubten ihr 
da8, denn ihr Vater war einer der be- 
deutendſten Rheder Italiens — ſie 
reckte eine Probe des rothen Seiden— 
ſtoffes hoch in die Luft und rief: 
„Stimmt auch die Farbe genau zu der 
unſerer Domino?“ 

„Tadellos!“ verſetzte Laura mit ge— 
wohnter Würde, und hielt die erſte 
Maske, die ihr aus der Schachtel ge— 
reicht wurde, neben das Stoffmuſier 
in Biancas Hand. 

„Wunderbar!. ... Glorreich!... 
Unübertrefflich!“ tönten die freudigen 
Zurufe der jungen Schaar, und eine 
Jede beeilte ſich, die erſte beſte Larve, 
deren ſie habhaft werden konnte, vor— 
zubinden. Ein luſtiges Durcheinander 
entſtand. „Wer bin ich?“ rief man 
hier, und „Schöne Maske, ich kenne 
Dich!“ dort, und wie ein Strudel toll— 
ten die purpurnen regloſen Geſichter 
mit den flatternden Seidenbärten um 
die eintönig klappernde Nähmaſchine 
herum, wo mit leiſem Lächeln die 
Hauptperſon dieſer Szene ohne Unter— 
brechung weiter arbeitete nach wie vor. 

„Halten Sie doch einmal inne, Sie 
Ausbund vgn Fleiß und Gemiffenhaf- 
tigkeit,“ fagte Fiorila Malagotti, und 
legte wie zur Verftärfung ihrer Mah. 
nung ihren Arm um den Hals Ca: 
milla3 und- ihre Hand unter beren 
Kinn. 

„Es ijt gar nicht nöthig, mie ber 
Mind darauf [08 zu haften. Wir mer: 
den leider fein volles Dupend ftellen 
fönnen. Cecca Miraldi wagt e3 nicht, 
ohne ausdrüdliche Erlaubniß und per- 
fönliche Begleitung ihrer Frau Mama 
den Masfenball zu befuchen, und mas 
aus unjerem Spaß unter dem Präfi- 
dium der Madonna Miraldi und über- 
haupt mit bochobrigfeitlicher Yemilli- 
gung unferer fämmtlichen Väter und 
Mütter werden würde, brauche ich hier 
nicht ausführlich zu ſchildern.“ 

„Mag Cecca daheim bleiben mit 
fammt ihrem Iugenddrachen, Amen!“ 
rief die fchöne Tochter der Pebruszi, 
und die Anderen fagten „Brapo!” da- 
Nur eine Stimme flötete beforgt 
hinterdrein: „Wennn fie nur fchmeigt.“ 

„Das wird fie!” rief Laura nod 
gelaffener, al3 gemöhnlid. Und Nie- 
mand mwiderfprac ihr. 

Fiorilla jedoch, Camillas Geſicht mit 
beiden ſanften Händen ſich zuwendend, 
fuhr fort: „Auch Petrina Portobaſſo 
ſagt ab. Sie ſchreibt, ſie habe ſich arg 
erkältet und keine Ausſicht, bis Sams— 
tag wieder ballfähig zu werden. In 
Wahrheit hat ſie's wie Cecca mit der 
Angſt, und glaubt, ihr angelobter Don 
Onofrio, der langweiligſte Leutnant 
im Königreich Italien, möchte ihr die 
luſtige Mummerei übel nehmen. Sie 
brauchen alſo keinesfalls mehr als 
zehn Domino fertig zu ſtellen, liebſte 
Gentili, und haben ſomit weniger 
Mühſal, als Sie ſo liebenswürdig auf 
ſich nahmen.“ 

„Ach, mein theures Fräulein,“ ſagie 
Camilla, „ich habe nun doch alle zwölf 
zugefchnitten, und ob ich amölf ober 
zehn ober elf auf der Mafchine fertig 
ftelle, da geht in einem hin.. Mer weiß, 
vielleicht entfchließt fich Fräulein Porto: 
baffo oder Fräulein Miraldi dad) noch 
in lepter Stunde, am gemeinjamen 
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Spaß. ihrer — theilzuneh⸗ 
men. Dann ſoll's nicht an mir liegen, 


daß 2. Abſicht mißlänge.“ 


ie ſind ein Engel!“ ſprach Fio— 
rilla auf das braune Haupt in ihrem 
Arm, und rund im Chor tönte e3 [aut 
und lauter: „Entichieden ein Engel — 
ein ausgemachter Engel — ein Cherub 
über alle Schneiderinnen — eine wohl- 
thätige Fee.“ 

Alle lachten, auh Camilla, wenn 
fon nicht fo, wie jene übermüthigen 
Kinder, die feine Sorgen kannten, und 
zu Fiorilla gewandt, fragte fie: „Wol- 
len Sie den erjten Domino probiren? 
Sch möchte doch mwiflen, ob er fo fikt, 
wie er muß, und ob nicht Dieg oder has 
geändert werben fol.“ 

Händeflatfehen und Bravorufen be- 
gleiteten diefen Vorfchlag. Dann far» 
ten fich Alle in lautlofer Erwartung um 
Gamilla und Fiorilla, die in den rothen 
Ueberwurf und feine jpige Kapuze fich 
einfchmiegte. Die lebensluftigen Kin- 
der fchrien auf vor freude, als ihnen 
zum erften Mal am lebendigen Leibe 
gezeigt wurde, wie ſie nächſten Sams— 

tag Abend ausſehen und die ſtaunende 

Männerwelt in Entzücken und Neu— 

gierde verſetzen würden. 

| „Rein Menih kann Dich erkennen,” 
berjicherte Eine um bie Andere, „Die 
eigene Mutter nicht!“ 

Des Lobes ber Zauberin mit ber 

Nadel ward fein Ende, bi8, wie's in 
ber Natur der Menjchen Liegt, doch erft 
Bianca Eicerini, danm diefe, dann jene 
eine Bemerfung machte, einen Rath 
‘gab, jogar einen ganz borfichtig aus 
gebrücten Tadel wagte, und fi) dar= 
‚aufhin eine ungemeim ernfihafte fach- 
fundige Disfuffion entwidelte, daran 
ale Anmejenden theilnahmen. Nach 
gewiffenhaftem Abmwägen aller Meinun= 
gen, nach wiederholtem Anproben und 
Aendern wurde fo das rothe Kunftmert 
einer untadelhaften Vortrefflichkeit zu- 
geführt, die dem abfoluten Ausdrucd 
des vollfommenen Dominos ohne Ziwei= 
fel entſprach. 

Dennoch ſind dieſe ebenſo gründ— 
lichen als förderſamen Erörterungen, 
da ſie doch nur Fachleute vollauf zu 
würdigen verſtünden, hier zu überſchla— 
gen und nur noch der Umſtand zu er— 
wähnen, daß ſämmtliche Damen beſon— 
ders darauf bedacht waren, jede Mög— 
lichkeit des Erkennens und Unterſchei— 
dens auszuſchließen und ihre Domino 
zum Verwechſeln gleichartig erſcheinen 
zu laſſen. 

Gina und Fiorilla, die allerdings 
von derſelben Körpergröße waren, 
wickelten ſich in die beiden nahezu fer— 
tig genähten Verkleidungen, gingen vor 
die Thür, kamen wieder, tanzten und 
knixten um die Anderen herum, derwei— 
len keine von dieſen zu ſagen wußte, 
welche von Beiden die Eine, welche die 
Andere wäre. Darüber ſteigerte ſich 
die allgemeine Freude noch mehr. Nur 
das einzige Bedenken blieb, ob Laura, 
die doch um einen Kopf größer als die 
Größte von ihnen war, nicht auffallen 
und dadurch erkannt werden würde. 
Uber die Montecaloo war nicht fo leicht 
aus ihrer Selbitjicherheit zu fehieben; 
fie fagte, daß fie mit gefnidten Knien 
gehen und breitbeinig ftehen werde, ba= 
mit man ben Unetrfchied nicht merfen 
follte, und ließ e8 gleich auf den Ber 
uch anfommen. Sie nahm fich die zwei 
Nächftagrößten unter den Freundinnen 
und raffte einige Arme voll Geiden- 
ftoff, mie er eben umberlag, an fich, 
und als die Drei bald darauf, lälfig 
aber gejhict vermummt, wieder ein= 
traten, im Saale auf und nieder trip= 
pelten, ftehen blieben, einige anmuthige 
Bewegungen machten und endlich mie 
fragend vor der VBerfammlung jtehen 
blieben, wußte wirklich feine ficher zu 
jagen, welche von den liftigen Damen 
die lange Laura war; ganz abgejehen 
bon dem bemerfenswerthen lmftanbe, 
daß fo leicht fein junger Herr ihrer Be- 
-tanntihaft auf die Bermuthung ges 
rathen merde, das ernithaftelte Fräu= 
lein der hiefigen Gefelichaft möchte an 
fol’ tollem Unmefen fich betheiligen. 
E3 war ein gar ftille8 Waffer, biefe 
Laura, und mahrfcheinlich, mie das 
Sprimwort jagt, um fo tiefer. 

(Fortfehung folgt.) 
— — — — 
Unſere Behauptung 


lautet, daß alle operativen Eingriffe oder alle Aetz— 
mittel bei Behandlung der Hämorrhoiden zum Min- 
deiten überflüjiig jind, wenn fie dem fo jhon genug 
gemarterten Körper nicht gar noh Schmerzen ımd 
Schaden bringen. Sie find Durhaus überflüjlig, weil 
Dr. Eilsdee „Analefis* erfand, d. i. ein, wie Zıhns 
taufende non Werzten bezeugen, auch bei den ichlimmt= 
ften Füllen fiher heilendes Mittel, da3 am Sike d:3 
Leiden3 eingeführt wird, dort die Entzündung und 
Blutanſchwellung beſeitigt und ſchließlich Blutbewe— 
gung ſchafft und das Blut regenerirt. Koſtenfreie 
Probe von Reuſtaedter K Co., Box 2416, Rew Vork 


City, zu beziehen. momife 


Hohe Preife für Aunftgegenftände 
und alte Bilder. 


Aus London wird berichtel: Bei 
Ehriftie gelangten vor Kurzem altes 
hineftfches Porzellan, frühere englifche 
Gmaillen und alte franzöfifche Tapif- 
erien und Möbel zum Berfauf. Ein 
aar Bafen mit Dedel ala Louis 
XVL, aus der Sammlung des Fürften 
Saligin, braten nicht weniger als 73= 
500 ME.; eine eifürmige, blaue Vafe 
mit Dedel und ein Paar chlinderför- 
-mige Becher 9700 ME.; ein länglicher 
Schreibtiſch aus eingelegtem König— 
und Tulpenholz a la Louis XV. 5670 
Mk.; ebenſoviel eine arabiſche Moſchee⸗ 
Lampe. Ein kleines Sopha und vier 
Fauteuils, geſchnitzt und vergoldet a la 
Louis XVI. ME; ein alter eng 
Iifcher Schrank 4410 ME.; eine Uhr a la 
Louis X VL, in einem Goldbrongela- 
ften, 3990 Mt. Außerdem wur⸗ 
ben bei Ehrieftie Die Sammlungen alter 
Meifter von dem verftorbenen Alfred 
Qudley und dem Bifchof von London 
berfauft. „Die Erhöhung bes Kreuzes“ 
bon Rubens, ein Troptichen, bie Dri- 
ginalftige für dag Altargemälbe in ber 
ntwerpener Kathedrale, bradie 62- 
200 Mt; ein Portrait von Mik Wyn⸗ 
hard. 15,330 Mf.; ein Portrait bon 
Mrs. Batt 11,340 Mi.; ein Portrait 
von Laby Georgina Budleg 11,130 
Mt.; ein Bortreit von Mary, Gräfin 
De La Bar 10000 WM. 


Euriofe Dceecans Würmer. 

Baggerboote haben in neuefter Zeit 
aus ber Elliott-Bai des Puget-Sundeg 
Eremplare einer ganz merkwürdigen 
Art ftachelbemehrter Würmer empor- 
gepumpt, wie man bergleiden noch nie 
in diefen Wafferregionen gefunden hat 
und auch; fonft nicht fennt, obwohl ein. 
entfernter Verwandter biefer Würmer 
unter ber Thierwelt der alastanifchen 
Meeresgewäfler vorzulommen fcheint. 
Auch Gelehrte fünnen Bis jegt mit die- 
fer Thiergattung wenig anfangen; 
Profeffor Kincaid von der Waſhing— 
toner Staatsuniverfität zählt fie in- 
deß den fogenannten Löffelwiitmern 
oder „Spoon-Worm3“ bei; bon der 
Miffenfchaft wird diefe Familie Gi- 
punculoldea genannt; aber der bor- 
liegende Zweig berjelben ijt bisher ein 
Fremdling geweſen. 

Es iſt nicht leicht, dieſes eigenthüm— 
liche Meeresgeſchöpf genau zu beſchrei⸗— 
ben. Doch ſei bemerkt, daß dasſelbe 
einem längliche. durchſcheinenden 
Gummiſäckchen ähnelt, das 3 bis 5 
Zoll lang und mit Waſſer gefüllt iſt; 
ſeine Dicke iſt ungefähr die eines Man— 
nesdaumens; an jedem Ende aber ſte— 
hen in mehreren Kreiſen ſcharfe Bor— 
ſten, welche die Farbe von Meſſing ha— 
ben und auch ebenſo hart wie dieſes 
ſind. An dem einen Ende ſind die 
Borſten übrigens zahlreicher und auch 
etwas ſtärker, als am andern, und 
manche haben ſolche überhaupt nur an 
dieſem Ende. Ohne Zweifel ſind dieſe 
Borſten recht gefährliche Schutz- und 
Trutzwaffen im Lebens-Element dieſes 
Thieres, von deſſen Kampfe um's Da— 
ſein wir bis jetzt faſt gar nichts wiſſen. 

Wie es ſcheint, leben dieſe Würmer 
an Ocean-Felsklippen, und zwar in 
großen „Schulen“. Manchmal ſind 
mehrere Tage hindurch gar keine zu 
entdecken, und dann wiederum werden 
ganze Bündel zum Vorſchein gebracht. 
Jedesmal, wenn ſolche Geſchöpfe em— 
porgepumpt wurden, kamen Quantitä— 
ten Steine und Kohlen mit, welche aus 
Schiffen, die ſich ihres Ballaſtes entle— 
digten, in die genannte Bai entladen 
worden waren. Im Uebrigen weiß 
man noch nicht einmal beſtimmt, ob 
ſie ſich auf dem Boden der See oder 
noch unterhalb derſelben aufhalten. 

Sie ſind offenbar im Stande, ſich 
nach allen Richtungen zu bewegen, und 
können ſich in derſelben Weiſe vor— 
wärts winden, wie ein gewöhnlicher 
Erdwurm. Auch haben ſie eine ver— 
wandte Gattung unter den Erdwür— 
mern, welche jedoch in einer wichtigen 
Beziehung von ihnen geſchieden iſt; 
der Leib dieſer Erdwürmer iſt nämlich, 
gleich einem Schiff mit „Compart⸗ 
ments“, in verſchiedene Abtheilungen 
getheilt, aber derjenige der Seewür— 
mer nicht. Manche, welche Exemplare 
der letzteren geſehen haben, rechneten 
ſie einfach zu den ſogenannten See— 
gurken; die bisherigen Unterſuchungen 
aber haben dieſe Auffaſſung nicht be— 
ſtätigt. Ihr erwähnter entfernter Ver— 
wandter in den alaskaniſchen Ge: 
wäſſern trägt die furchtbaren metall— 
artigen Borſten ſtets nur an einem 
Ende und unterſcheidet ſich auch ſonſt 
von den Seewürmern des Puget— 
Sunds. Es iſt ziemlich gewiß gemacht 
worden, daß ſich dieſe Thiere theils 
wiederum von kleineren Ocean-Wür— 
mern, theils auch von pflanzlichen Ge= 
wächſen des Oceans nähren. 

Im Waſſer ſelbſt ſcheinen ſie nur 
wenig Leben zu entwickeln; außerhalb 
desſelben aber machen ſie ſehr ſonder— 
bare Capriolen und ſcheinen ſich äu— 
ßerſt unbehaglich zu fühlen. Ja noch 
mehr! Man bewahrte einige Exem— 
plare derſelben in einem leeren Cigar— 
renkiſtchen auf, und am andern Mor— 
gen fand man, daß fieerplodirt 
und nur no eben der trodenen 
Haut übrig geblieben waren! Aehn— 
liche Erfahrungen hat man befanntlich 
mit manchen anderen fleinen Meeres: 
aefchöpfen gemacht, die fogar beinahe 
fofort zerplagten, — aber die waren 
nur ſolche, welche aus ehr großer 
Tiefe emporgeholt worden waren und 
immer nur unter einem ungeheuren 
Waſſerdruck auf ihrem Körper gelebt 
hatten, was im vorliegenden Fall nicht 
zutrifft, da wenigſtens die bisher ge— 
fundenen Seewürmer dieſer Art nicht 
aus einer Tiefe von mehr als etwa 35 
Fuß gekommen waren. 


Fürften und DOfficiere als Betrüger. 


Ein Auffehen erregender Prozeß 
gelangte diefer Tage in Moskau zur 
Verhandlung. Auf ber Anklagebant 
faß unter der Anfchuldigung des Bes 
trugeß und de Creditſchwindels der 
junge taufafifche Fürft Zeretelli, der 
eine Zeit lang in Moskau durch fein 
gejellfchaftlich jehr rege Leden in den 
pornehmften Kreifen befannt war. Der 
Fürft erzählte unter Thränen feine Le— 
ben3- und Leibendgefhichte. Er habe, 
Tagte er, jo große Noth gelitten, daß e3 
für ihn eine MWohlthat wäre, ins Ge- 
fängniß au fommen. Er ftamme aus 
einem jener zahlreigen Taufafischen 
Fürftengefchlechter, Die mohl ftolze Ti- 
tel, aber nicht die gerinaften Gelbmittel 
bejühen. Nach feiner Abreife aus dem 
Kaufafus fei er nach Dbeffa gelom- 


mer. um fiih dort feinen Rehenäunter- 
— — — — — — — — — — 


Schuldig oder Nichtſchuldig d 


Neun aus zehn Maännern dekennen ſich ſchuldig der 
Ueberteetung der Natur⸗Geſetze. Wahrſcheinlich war 
es ihnen nicht bekannt. daß eine Verſundigung gegen 
die Natur ſtets ſchlimme Folgen hat. Ich ſelbtt ltt 
lange Zeit an dieſen Folgen, beſonders an Nerden⸗ 
Ihwäche, Gnergielojigkeit, Impotenz, unnotürlichen 
Berluften, Gedähtnibihmähe, Müdigkeit und Nieders 
geihlogenheit und verfuchte mehrere der fogenannten 
Inftitute, doc ohne jeglihen Erfolg. Dur Zufall 
erfuhr ich endlich von einem neuen Heilfpftem, mittels 
welde ih meine aällige Mannestreft wieder erlangte. 
Aus Dankbarkeit mahe ih meine Heilung öffentlich 
und bin ich bereit, jeden ihiwaden und nerböfen 
Mann, welder mir im Vertrauen jreibt, Über dieje 
ſichere Kur zu unterrichten und aisar vollfändig Ho» 
fenfrei, denn e3 if meine einzige Mbficht, anderen 
Leidenden dur meineErfahrung zu nügen. Dap jeder 
bilfsbedürftige Mann mein ernftgemeinte® und uns 
eigennüßiges Anerbieten jih zu Rue macht und das 
durch wieder ein kräſtiger, geſunder —— 
Maun wird, in mein aufrichtigter Wunſch. 
detdbers· 


* 


—— ———— 


Ich rathe jeder leidenden Frau, Wine of 
deren Kindern ſchwanger ging, i 
Abder, watrend meiner gegenwaͤrtigen Schwange rſchaft häde ich 
Black Draught gebraucht und bin in Foige de ſjen im Stande gen u 

Ich ſehe meiner Niederkunft jeden Tag entgegen. 
eifmittel in der Welt. 
Draugbt und giebt auh den Aindirn bauen, Er 
Er erzählt feinen PBelannten von Ihrer wun⸗ 


fhwerbe alle meine Hausarbeit zu bersichte 
Mein Gatte hält Wine of Garbui 
eine Dojis don Thepnforb’s Wlad 
Diefes Jahres nicht einen 


Der 2uniterjchaft entgegenfchend 


McDonald, Ga., ben 18. Yuii 1900. 


ab id mid 


%. no 
für das befte 


ag Arbeit verloren. 


aut zu gebrauden, bs 
zn: gemäthigt, Tage 


gend ib mil ıneinen ans 
ang dad Bett zu hüten, 
Mine of Cardui und Thedford's 
eweſen, ohne irgend welche Be⸗ 


Er nimmt jeden Abend 
t während 


dernolfen Medizin, und ih empfehle meinen Freundinnen ben Gebrauh Ybres Wine * Cardui. 


Frau Georgia Lee. 


&3 gibt Taufende von rauen, melde bei dem Gedanken an die Geburt eines 
Kirdes von Schreden erfaßt werben. Über ein joldhes GEreiguig entfpricht nur dem 
Laufe dee Natur, und es jollten der uriprünglichen Beitimmung nad feine Scmers 
zen und Qualen für die heroijchen Mütter des Menjhengefhlehts damit verbunden 
fein. Die Frau, welche während der Schmwangerichaft und der Niederfunft Dualen 
erleidet, hat in der Regel durch irgend eine Amdiscretion die Organe, durch weiche fie 


zum Weibe gemacht wird, auf nachtheilige Weije behandelt, 


Nernahläfligung untes 


gelmäßiger Menftruationen hat Schmerzen im Cierftod, Vorfall der Gebärmutter und 
weißen Fluß zur Folge, und die Echwangerfchafts = Periode tft unter jolhen Umftäns 
den nothwendiger Weife fehr beichtwerlid. 


wird die menftrualen Funftionen völlig reguliren und die gefihlechtlichen Organe fräftigen. 


_ WINE»CARDUI 


Schwangerihaft 


und Kindbett haben für eine Frau, welche den reinen Wine of Carbui gebraucht, keine Schreden. Eine ftarfe 
und gefunde Gebärmutter wird ihre foftbare Bürde mit wenig oder gar feinen Schmerzen zur Reife brins 


gen, 


Eine gefunde Frau braucht fi) vor ihrer Niederfunft nicht zu fürchten. Mine of Cardui heilt alfe dieſe 


unter der Bezeichnung „Frauentranfheiten« befannten Leiden boflitändig und bereitet die empfinplichen ges 


fhlehtlihen Organe in der erforderlichen Weije für die Shwangerfhaft und das Kindbett vor. 


Er wird jede 


Mutter dor großen Schmerzen und Leiden bewahren. Ale Apotheter vertaufen $1.00 = Srlafchen. 


Behufs Raths und Gebrauhsanmweifung fchreiden Sie. unter Angabe der Sombtome, ar 
The Ladies Adviſotih Dept.“, The Chattanooga Medieine Eo., Chattanooga, Tenn. 


halt zu verdienen. Er habe jedoch wo— 
chenlang vergebens eine Anſtellung ge— 
ſucht, bis man ihm endlich den Poſten 
eines Hausknechts angeboten habe. In 
thörichtem Stolze habe er dieſe Stel— 
lung ausgeſchlagen und ſei nach Mos— 
kau gegangen, wo er nach langem, 
planloſem Umherirren eine Stellung 
als Telegraphenbote gefunden habe, mit 
der „wahrhaft fürſtlichen“ Gage von 8 
Rubel monatlich. Leben konnte er yon 
dieſem Gelde nicht; da er aber leben 
wollte, ſuchte er ſich die Mittel zum 
Leben durch verbrecheriſche Thaten zu 
verſchaffen. Er fälſchte zunächſt ein 
Telegramm auf 4000 Rubel und reiſte 
dann nach Sſaratow, um das Geld zu 
holen. Der Plan mißlang jedoch, und 


Fürſt Zeretelli kehrte unverzichteter 
Sache nach Moskau zurück. Hier dachte 
er zunächſt daran, ſich zu erſchießen; 
ſein Vater und zwei ſeiner Brüder ha— 
ben daſſelbe gethan. Plötzlich kam 
Rettung in der Noth. In einer Spei⸗ 
ſewirthſchaft machte der Fürſt die Be— 
lanntſchaft eines anderen Abenteurers, 
des Prinzen Seid Manſur von Bucha— 
ta, der dort mit feinem „Gefolge“, un— 
ter welchem ſich mehrere ruſſiſche Offi— 
ziere befanden, Hof hielt. Der Prinz 
befand ſich gleich dem Fürſten in ewi— 
ger Geldverlegenheit, und da er in der 
Geſellſchaft eine Rolle ſpielen wollte, 
ſah er ſich gezwungen, ſich durch Ver— 
mittelung der Herren ſeines „Gefolges“ 
auf jede erdentliche Weiſe Geld zu ber— 
ſchaffen. Er verſtand das ganz vor⸗ 
züglich und lebte einen guten Tag, bis 
ihm eines Tages die Polizei das Con— 
cept verdarb. Den Fürſten Zeretellt 
engagirte Prinz Seid Manſur ils 
„Pribatſekretär“, und nun begann auch 
der Fürſt des Lebens Sonnenſeite ken— 
nen zu lernen. Durch falſche Vorſpie— 
gelungen wußte man ſich Credit zu 
verſchaffen und lebte in Saus und 
Braus, bis. .. ja, bis der Credit er— 
ſchöpft war. In den Gaſthäuſern wur— 
den großartige Zukunftspläne ge— 
ſchmiedet und Luftſchlöſſer gebaut. 
Prinz Seid Manſur wolltie ein Han— 
delscomptoir gründen behufs Anknü— 
pfung von Handelsbeziehungen mit 
Buchara. Die Moskauer Polizei hatte 
jedoch für die ſocialpolitiſchen und na— 
tionalökonomiſchen Pläne des Prinzen 
und ſeiner Getreuen kein Verſtändniß 
und zerſtörte mit rauher Hand die 
fürſtlichen Kartenhäuſer. Nun trat 
der „Privatſekretär“ Fürſt Zeretelli in 
Aktion. Um ſeinem prinzlichen Herrn 
die zu-einem bornehmen Leben nöthis 
gen Mittel zu verfchaffen, kaufte er in 
mehreren Slavierfabriten Pianinos 
auf Leihcontraft und verfchleuderte fie 
dann an Trödler und Private. Diefe 
Schmwindeleien führten ihn ſchließlich 
auf die Anktlagebanf. Das Gericht that 
dem Fürften jedoch nicht den Gefallen, 
ihn in’3 Gefängnik zu fchidlen, for- 
dern fprach ihn frei, meil e3 in bem 
Verfauf der noch nicht bezahlten 
Pianinos nicht die Merkmale des Be- 
trug3 erfante. Fürft Zeretelli wird 
alfo im Berein mit dem Prinzen von 
Buchara weiter Ihmwindeln können! 


— 


Wichtiges Arkanfaſer Product. 


Der Mineral-Sachverſtändige Ch. 
Willard Hayes, welcher unlängft im 
Kamen de3 geologijchen Bundes = Ver: 
meflungäbienftes eine grünbliche Uns 
terfuhung es Bodens von Artanjas 
bornahm und berzeit baran ift, eine 
ähnliche Unterfuhung auf der Anjel 
Euba anzuftellen, hat eine werthoolle 
Abhandlung über die Zukunft der 
Arkanfafer Baurit = Felder verfaßt, 
deren größere Erfchließung die allge: 
meine gefchäftliche Bedeutung von Ar» 
fanfad um ein Beträchtliches erhöhen 
bürfte. Damit hat e3 nämlich folgen- 
de Bewandiniß: 

Dieſes Mineral, das ſeinen Namen 
von dem ſüdfranzöſiſchen Städtchen 
Baur erhalten hat (wo ſich die bekann⸗ 
teſte Verſorgungsquelle für die alte 
Welt befindet) iſt bei uns namentlich 
für die Herſtellung des Aluminiums 
von großer Bedeutung, ſpielt aber 
auch bei der Erzeugung einer ganzen 
Anzahl Nebenproduete eine wichtige 
Rolle und dient ferner u. A. zur Her⸗ 


ſtellung von feuerfeſten Ziegeln und 


Tiegeln, Mühl-, Schleif⸗ und Polier⸗ 
ſteinen und ſonſtigen Manufactur-Er⸗ 
zeugniſſen. Nun gibt es in den Ver. 
Staaten, foweit befannt, nur drei 
Stätten, an benen der Baurit zu fin- 
Te nes 
e b en : 2 
gta = Alabama = und ein Hleis 

des Xerri» 


Das Leben ilt kurz Sranfheit wants kürzer) 


IM gagen- Tropfen, 


Jeder Tropfen Bint, jede Muskel, Knoden, 
Nerd und Sehne im Körper fan nur duch 
titige Verdauung gejund erhalten werden. 

A Dr. Buichel’S Maaen - Tropien heilen 
S Dtsgenfaterrh, Unverdaulichkeit (Dvspepsia), 
d Durchfall, Magenklemmen, Schlaflofigkeit, Voll 
gefühl, Appetit» Verlyft, ichlechten Seiinad, 
A belegte Zunge, Brechreiz. jauren Magen, Gaje, 
» Mauenigwäche Sodbrennen, 

5 r, Cholera Morbus, Koiit, Blähs 

ungen. Aufftoken und alle anderen a 
und Unregslmäßigteiten de$ Magend und der 
Eingeweide u. |. 


A Erfältung de3 Wagens mit kalten Getränten, 5 
4 verborbenen Magen durch Obit, Zuderwert, CE 
fette Speifen und Getränte u. f. w. 
Preis 25 Gents, tvern gewünict, per Poft. 


Dr.P 
I ed Ohm. Riversey 


legten zehn Jahren jehr geiteigert und 
nimmt noch immer zu, jo taß eine 


Abhängigkeit vom Auslande in diejer | 


Beziehung zu befürchten fein mürbe, 


menn nicht die Urlanfafer Baurit- Fels | 


der wären. 
Diefe lebteren wurden zwar fchon 


im Sabre 1891 zum eriten Male be: | 
fannt und von einem Arkanfas Staats | 
Uber fie | 


Geologen kurz bejchrieben, 
erhielten nicht die gebührende Beach— 
tung, jo lange nch in den anderen, 
leichter zugänglichen Feldern dieſes 
Mineral reichlich zu haben war. Bis 


jet ift eine fleine Quantität Baurit= | 


Erz aus Arkanfas verfandt worden, 
und erft neuerding? hat man einen 
richtigen Beariff von den Neichthüs- 
mern erhalten, welcher in diefen Baus 
ritfeldern tet. Diefe liegen, ſoviel 
man fie fennt, in einer Region von et- 
wa 20 Meilen Länge und 5 bi3 6 Mei— 
len Breite füdlich und firpmeftlich von 
Eittfe No und zerfallen eigentlich in 
zwei Diftricte, mit einer Anzahl klei— 
nerer Lager dazwiſchen. Ihre Erfor— 
ſchung iſt übrigens noch immer keine 
vollſtändige, und Manche glauben, daß 
ſie noch ergiebiger ſeien, als man bis 
jeßt vermuthet hatte. 

Yrüher machte die Transport = fyra= 
ge Schwierigfeiten, refp. ließ die um- 
fangreiche Ausbeutung diejer Arfan- 
fa = Selber nicht Iohnend genug er» 
Scheinen. Aber die vermehrten @ifen- 
bahn = Facilitäten haben diefe Schmic- 
tigfeit aliidlich gehoben, und das tha- 
tige Apntereffe an den Arlanfafer Baus 
rit = gyeldern ift in befländigem Wach» 
fen. Erſt jüngſt haben fich mieber 
zwei Gejellichaften für ihre meitere 
Entwidelung gebildet. Die ganze 
Hoffnung auf eine genügende einheimt- 
{he Berforqung mit dieſem vielbedurf⸗ 
len Mineral ruhi jetzt auf Arkanſas, 
das bald als Bauxit-Staat den er⸗ 
ſten Rang einnehmen dürfte. 

— — — — — 

Ertra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 8609. 


— 


— Aus Erfahrung. — Brofeffor der 
Augenheilfunde: „Mas verurfacht am 
häufigiten Doppelbilder?* — Kandi- 
dat: „Der Altohol!“ 


„Alle Berüßmten Aerzte 


hatten mid) aufgegeben“, ſchreibt ein reider Kaufmanı 
aus Chicago, „als ih . meine Zußudt zu Ihrem 
Ramajana nehm, durch deffen munderbare beittraft 
ih her ei ferngejunder, lebensfrober Mann ger 
worden bin, Effen und Zrinten ſchmeckt mir wie noch 
nie zuvor”. Das Ramejana (Amer. Copyright und 
eutihes MR. G- Di. Shug-Warfe No, 46072) Leilt 
—S———— hartnädige Malaria, Rerven« 
leiden, feber«, Milz» und andere für unheilbar ange» 
fehene Krankheiten, Cine Büchle foftet 81.00 und reicht 
einen Monat. Gelduur in regifirirtem Briefe 
erbältiih. Proben 


DR. J. YOUNG, & | 


Deuttäer 926 F 
fur Aug en⸗ BRaiem und * 


Ohxren⸗. 

Hals leideu. Bedandelt dieſelben arundlich 

und ſchnell bei mãhigen Vreiſen. ſchmer jlos u. 

noch unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
hartn e Hajenktatarıh um Schwer P 
wurde Zurirt, wo 
erfolglos blieben. Künftliche U 
Baus Gin." Kimmer dal Son 1-4 Rage 
om +. Zimmer n ⸗ 
Sonntags: 10-12 Dorm. — Klımit: 261 
2incoln Aue., 8-11 Borm.. 6-8 Abenba. 


andere Yerzie 
ugen. Briffen, | 
167 Dear 


DR. SCHROEDER, 


DB 


: Deutide Dptiter, 
Brillen und eine Epezialität 


— 


* 


w Re beionberd cu» — 
dehlenswerth gegen Ueberladung des Magens —— 
* 


YA 


— — F 
RE 


Bqulevard, nahe Start Str. — Spreäftunden von 8 Uhr 
Sienſtags bis d Uhr Abends. Aller Maty frei. 


Für alle Magen-, 
Unterleibs⸗ und 
VBerdauungs:| 
Beſchwerden. 


a Feidenden Stauen! 


Tann fiher und billta gehrifen tverden 
mit Dr. Buidel’8 Rrauentrondheitens 
Kur («Female Coimplaints Cure. Be: 
fondere Ar für alle Kräntheiten des 

Fällen 


eiden auch fei. Stärft, heilt und regus 
irt. Möchte dach jede Teidende yrau fich Durch 
“ nwenbung bdiefes Mitteis heilen. Diefe Me: 
KB dizin wird mit Zäpfchen für ürtlıhen Gebraud) 
some für 91.00 per Poft gejandt. 


Brteffiher Nath und Auskunftfrei, 


Brudleidende 


| RN RER 
— FR fowie alle an Bere 
Re rg hrümmungen DES 
33 Rüdgrats, der Beine 
| und Fühe Leidenden 
| werden mit meinen 
& en a Som 
ebeilt. Bruchbänder, 200 veriieden 
[ ten, Delbbinden für ihwaden Leib, Mutterigäben, 
| fette Leute und Rabelbrüse, Gummiſtrumpfe 
— Geradebalter, Krüden, tunſtliche Be 
. 1.8 


ditiꝶ 


o. — Brucdbänder 
5 Gent und aufmärts, 
Deſonders empfeble ih 
mein neu erfunbened WR 
| Bruchband, welches einge: Au 
\= führt iR in der deut 
; Shen Xrmee, 
| tus ficerfie, a 
| —— —— —— mich _und eine 
un ohne wmerz getragen mit m 
i of ROBERT — 
pe⸗ 


Berwachſungen des Kör⸗ 
ders. Auch Sonntags offen dis 12 Udr. — Dame— 
werben don einer Dome bedient. 6 Vrirat· giamer 
rumn Undaſſen. 


Koch’s Nalure Tea. 


Ein Heilmittel für Berfiopfung, Daspenfie, 
Nerveuihwädr, Leber: und Mieren-Peiden, 
SHopfweh, weistiher Schwäde, Shlaflofig« 
keit, erjhöpiter Kraft, Aheumaticnus und 
Biut:Sfranfheiten. Breid 25 Gruts. Erſucht 
Euren Apotheker, e8 jür Eu) zu beforgen. 

Präparirt von 


Slachtd Bere. 
III KHNS Se 
IE} 


29malım 


Dr. CARL 


STRUEH’S Naturheilanstalt, 


#64 BELDEN AVE,, nabe Eleneland UÜne., Ehicags. 
Seſammtes Waflerheilderjahren, Diätturen, Maffese 
2. m. — Sommer uud inter gedifnet. 
EI” Profpelte und beiefl, Auskunft duch den leitese 
ben Art: Dr. CABL STRUEH. 


furiet don erfahrenen ) 
Aerzten. Sprecht vor an | : 
f N. 


Wochentagen, Nachmit⸗ 

tgas und Abents as 
Deuticher 

Behlke’saysinere 


Mtünner-Jirantheilen 
A il South 

Str. 
ilma,1f® 

Borsch 

Optiker. E. ADAMS STR. 

Genane Unterfuhung von WAugen und Anpaffu 
uns bezüglik Gurer Augen, . 
BORSCH & Co.,103 Adams Strg 


11/8, mife® 
State’ 
DD 
& Comp. 
ven Sidiern für alle Mängel der Sehfraft. Konjult 
gegenüber der BoltsDifice. 


_ Dr. EHRLICH, 


aus Deutichland, Spezial: 
YMrzt für Mugen, Ohrenz, 


I A10d8.;: Sonntag 8-12 Bm. XBeitiei 
a Nortw.:&deYhılmanfee Ave. und Dipifion Str., 
J über National Store, 14 Nagy. limzlj 


ra 
ia 


An die Männerwelt! 


Compound Damiana Vigorets machen ſchwace 
Manner ſtart, ſtarke tärler. Jezt Jedem erreidbar 
Da Tage Behandlung für nur ZIe Silber. Shidt 
ba 


r. öin,mife,. Im 
No Medical Cure 


Co. 
Box 349. Hoboken, N. J. 


WORLD’S MEDICAL. 


INSTITUTE, 
8% ADAMSSTR.. Zimmer 60, 
gegenüber der air, Derter Building, 
—* —5* dieier —— ——— dentſche Spe⸗ 
n 


nt 
liften n g eine Ehre ihre leiden 
tn 
i afheiten der Män 3 


ner, 
—— 


N. WATRY & CO, 





Reintweihe Verlmut⸗; 
terknöpfe, alle Grö- 


ben, 2 
5e 


Dutzend 
J 
Votters beſte Nähſeide, 
350:Yard 

Spulen 

für 


Hays & Webers waſ⸗ 
ferdichtes Rod Eins 
faßband, farbig und 
ſchwarz, regul. 

Preis 8e, 


De Long’3 Hafen u. 
Deien, 

2 Dupkend 
für 


Vorläufige Anzeige! 


Wegen des geplanten Anbaues (72x100) ſüdlich von Milwaukee Ave. und der 
lichen Entfernung der jetzigen ſüdöſtlichen Wand, ſind wir gezwungen, unſer 


gänz: 
Yager 


zu reduziren md werben infolge defjen während der nädhjten vier Wochen ganz be- 


fonders niedrige Preife jtelen. ——— 


- 


Morgen Spezielle Attraktionen in Bamen-Sduhen. 


Feine Biei Kid Schnür: und Knöpfihuhe für Damen, 3 verjchiede: 


ne Zebenjacons, Patent oder Stod Zips, 


Military oder Guban Ab: 


fat, handgewendet, Goodyear Welt oder Mefay ge: 


nähte Sohlen, Weiten B bis EE, Größen % bis 8, 
Ahr befommt feinen beffer haltenden Schuh anders: 
two für weniger als $2.75, Paar 


Patentleder Schnürjchuhe für Damen, mit Kid oder 
Veiting Top, neuefte Zehenfacon und Zip, alle Grö— 
Ben, ein 3.0 Schuh, per Paar 


62.00 
52.25 


Feine Iohfarbige Vici Kid Oxford Ties für Damen, oder 2:möpfige 


Slippers, 


$2 Slipper, Paar 


Mufter-Halsbinden. 


Eine Bartie von MWindfor Halsbinden, Yabrit: 
Miriter, bi zu 50c wertb, Auswahl, dc 


das Stüd 
350 Dis. Ta: 
ſchentücher f. Da⸗ 
einfach u. 
die löc 
Dual., 
Tie 

10 Stüde 

ſchwarz. Taffeta⸗ 
Rockfutter, — 36 
die 


en, 
fancy, 

r und 25c 
> Das 


Bamen:Bökke. 


Sommer « Röde für Damen, von der beiten 
Dualität CovertGloth gemadt, mit 4 Reihen von 
weißen Braid befekt, in allen beliebten 

Farben, müfien fort für 

Leichte Nöde für Damen, in Schwarz, Lohfarben 
und Marinchblau, Rof durchweg gefüttert, von 
ganzivollenem Cheviot, Venctian und WRroadecloth 


gemadt, ewı elegantes Garment für && 
53.98, unser fpezieller Breis........ 51.75 


Waifts und Kleider. 


Werft? für Damen, von beiten Percales gemacht, 
in affortirten Facons, tuded, bejtidt oder einfach, 
alle Größen, reguläre 75c, 98c und $1.25 Werthe, 
Fure Auswahl, ven ganzen Tag 48c 


Kinder-Kleider, von beſtem Gingham, Percales 
J und Dimities gemacht, leicht beſchmutzt, mit Spi— 
BE Gen, Braid und Stiderei bejegt, marfirt um für 
J 7T5c bis $1.98 verfauft zu werden, Eure 
Auswahl 


Yubmwaaren. 


200 Promenaden = Hüte für Damen, mit Chiffon 
= Scide, Strohtud, Tuilis und Sammet garnirt, 
. alle Facoıs, Fabrif Odds und Ends, 750 bis 
$1.48 wertb, jo lange der Vorrath 


Hegligee-Hemden. 


B 125 Dusend. hochfeine Neglinee = Hemden für 

BU 39 Männer, die wohlbefannte Majeftic Marte — von 

den feinften import. Madras Gloth, engl. Che: 
viot. weißen oder farbigen Piques ges 
macht, regul. Preis $1.00, für 


J Strumpfwaaren⸗Spezialitäten 


I 58 Dutzend fanch geſtreifte Halbſtrümpfe für 
J Männer, in allen Größen, überall für 12 c 
25c verkauft, ipezieller Bargain für.... 3 
78 Dußend chtfchiwarze und Drab Strümpfe für 
Damen, in allen Größen, jo lange der Vor: 

rath reicht 


Männer-Beinkleider. 


I Gin ungeheurer Kinfauf von Wrbeitöhofen für 
Männer, zu weniger als den Herftellungstoften 
gefauft, eS jind 1,875 Paar, in drei Partien ges 
tbeilt: 

mM Rartic 1--680 Baar Arbeitshnfen für Männer, 

bon jancy geitreiften oder Tarrirten Worz Sc 
fteds gemacht, Größen 32 bis 42 Taille... 
Vartie 2-500 Baar Arbertshofen für Männer, 
don fancy geftreiften Worfteds und Gafji: T5c 
mercs gemacht, Größen 32 bis42 Taille, f.. 9% 
Partic 3-695 Baar Arbeitähofen für Männer, 
bon durchaus ganzivoll. fancy geftreiften, karrir— 
ten Gafjimeres, Gheviots, Tricot3 und Flanel: 
fen gemacht, Größen 32 bi3 42 Taille, 


Zancen Waflergläfer 6 für Sc. 


Rrachtvolfe bemalte Gold beränderte Yardinieres, 
dag Stüd 10e; andere bis . u 
Beeren-Schalen, von imitirtem gejhl. Glas, hodhe 
fein gemacht, Eureluswahl von 10 verfchies ge 
denen Muitern, das Stüd 

Fire Proof Milh » Schalen, mit Holzgriff, der 
richtige Artitel für Gas: und Delofen, 8 
das Stü 


Eiſeuwaaren und Werkzeuge. 


Wir verfaufen alle Sorten Eifenwaaren für Baus 
ziwefe, Nägel beim Yak zu Yabrifpreifen, Sajh 
Meinht:, Vapier für Yauzmwede ujiv. 
Wir garantiren unfer fämmtliches Handiwerfs- 
zeug und kann daſſelbe zurückgebracht werden, 
wen es fehlerhaft befunden wird. Wir ſind d. 
Hauptquartier fir Diftons Sägen, Bais 
leys echte Dobeln md True Blue 
Beile. BZimmerlente und Möbelfchreiner foll- 
ten diefes Departement bejuhen, wenn ſie Hand— 
MWeriszeug gebrauchen, br befommt immer das 
Befte zudenniedprigftenPreifen 


35 Zahre auf rumänifhem Thron. 


Bufareft, 23. Mai 1901. 
Heute, am 10. Mai des rumänifchen 
Staat3- und Kirchenfalenders, find e3 
35 Jahre, jeit der zum Fürjten Rus 
mäniend gemählte Prinz Karl von 
Hohernzollern, der zmeite Sohn bes 
ob jeines Kunitfinnes und feines hoch» 
berzigen Patriotismus gefeierten 
Fürften Anton von Hohenzollern, 
feinen Einzug in Bufarejt gehalten 
bat. Zwei‘ Tage zubor war er auf 
einem öjterreihifchen Donaudampfer 
im ftrengften Incognito und thatjäch» 
lich unerkannt in Turn=Severin anges 
tommen und erjt beim Betreten des ru= 
mänifchen Bodens von feinen rumänis 
ſchen Begleitern zur nicht geringen 
Ueberraſchung des ahnungsloſen 
Schiffskapitäns und der Reiſenden als 
Landesfürſt begrüßt worden. Nach 
anſtrengender Wagenfahrt kam der 
junge Fürſt in Bukareſt an, um noch 
an demſelben Tage vor der Volksver⸗ 
fretung die berühmte Rede zu halten, 
“in der er erklärte, daß er in dem Aus 
‚genblide, mo er. den Boden des Landes 
etreten. habe, Rumäne geworben jei, 
Amb daß er im Krieg und im yrieden, 
Als Bürger oder Soldat, mit dem fe 
‚ften Willen, nur da3 Gute zu thun, 
treu zum Volte ftehen werde, bad ihm 
aus freier Entfhließung feine Gefchide 
anbertraut, und befjen Rufe folgend er 
ohne Bedenten Vaterland und Yamilie 
 perlaffen habe. Die glänzende Art und 
> Meife, in ber Carol I. von Rumänien 
“ Diefes Gelöbniß eingelöft hat, bilbet 
©. den Anhalt eined ruhmreichen Blattes 
ber Gefhichte. Heute, mo wir bor bem 
Für Fürft und Land gleic ehrenvollen 
iffe einer 35jährigen Regierung 
Atehen, fallt e& fchiver, fich einen richti= 
gen Begriff bon den Schwierigfeiten 


— 


STORIA FürSäuglingeund Kinder, 


fancy eingelegtes m N 
dete Sohlen, die neue Oxford Zeche, alle Größen, ein 


Veſting, handgewen— 


8*1.48 


| Waſchſtoffe-Spezialitüten. 


—— — 


20 Stücke Eddyſeide, die ec 

Qualität, per Yard 

80 Stücke gemiſchtes Covert Cloth für Da— 

menröcke, die 150 Sorte, Yard @ 

Fabrikrefter von beiten weißen, farrirten und ge= 

ftreiften Schürjen:Zatons, 2 bis 10 1 lc 

Vard Längen, per Yard 

36 Stüdfe weiße gerippte Stirting Piques, 

würden billig jein zu 10c, 1 

per Yard 

Fabrikreſter von fancy Kleider-Ginghams und 

Seerſuckers, werth 12460 bis 150 6:c 
d 3 


Spezieh um 8 Uhr Morgens. 


100 Stüde gemufterte fchott. 
Kleider Latons, Yard 


Tarben, Gel uud Barnifhes. 


„Berfection Honfe* und „Enamel 

Bloor* Farbe, per Gall 

„LionBrand“ Haus- u. harttroduende g̃ l 15 

Floorfarbe, per Gallone — 

W. A. Wieboldt K Co.'s Veſſel Marke 

durchaus reine Farbe, 5 

teine beſſere Farbe im Handel, Gall — 

Red Star Bleiweß, gut für innere Ar— 

beit, per Pfd 

W. A. Wieboldt & Co.'s Veſſel Marke 

Bleiweiß, für Farbe für innen oder 5e 

außen, per üfd — 

Southern Companys St. Louis durchaus 6! { 

reines DBleiweiß, per Pfund 4 

Del gibt der Farbe das Leben; unfer Oel ift 

durchaus rein; fauft fein jog. Painters Oil, fon 

Ban Yeinjamen: 
el; wir verfaufen feine andere Sorte, &ER 

per Gall 66€ 

No. 1 Möbel = Firnik, der 

Gallone 

American Varniſh Co.’3 Floorine, 

per Dt 

Jap⸗a⸗Lac, die neue 

Schattirungen, ver 


Spar — für den inneren und äu— 
beren Gebrauch, per Ot. B0ce und 


Draht-Tenfter. 


ar berftellbare Drabtfeniter, von guter Qual. 
taht gemadt, 24 Zoll hoch, verftell: m 
bar von %4 bis 37 Zoll 15c 
30 Zoll hoc), verftellbar von 24 bis 37 

Zoll, für 

36 Zoll hoch, verftellbar von 

3ol, für 


Meine und Liköre. 


Neine Weine und Liqueure zu den 
Preifen — Mount Hamilton Elaret, 
per Gall 

Dueen of Maryland reis 
ner Rye, Gall. $2; per 


billieften 


Echter dänischer Aals 
borg Aquavit — 
per 38 


—5 — 

ieboldt's Root Bear 
Reiner Himbeerwein, p. | jo gut ie das beite, 
Gall. 7Ze; per + Gall. | per Flaihe Ge; 
3Se; per 

Flaſche 


Groceries und Proviſionen. 
e, ber vr pe 


fe 
Bid 
Crown Back-Pulver — Friſcher Kopfjalat — 
per 1 ie 
€ | Kopf 2 


Santos 


Pid.: 
Ritchie 


Fanch 
ſterthee, 


Deutſche Familienſeife, 
—— 256 Braun K Fitts' Hol— 


| ftein Butterine, 4, 
N 14c 


Fancy Simburger: 


Reith’3 Enamel XL | 
oder Ned Eroß | 
Stärke, 10c 

Größe 


Kiberty Eoda 5 
Graders, Pfd....... ⁊ 


Veeſucht unſere berühm— 
ten Pies, 5e 


per Stück 
10e 
für Donnerſtag 


Fanıy Matjes 
Häring, 3 für.. 
Zrifche Fiſche und Freitag. 
Deutjcher Kar: Sie | Flundern, 
pfen, 2*8per Pfd 
120 


Käſe, 
ver Pfd— c 


| Feinſter hieſ. Schwei— 
zerkäſe, 


ber Bid 


B dläſe, 
ee fe 12c 


Nr. | Suders, 
Trout, Bd 
Große Ma: Haddock, 
trelen, St per Bid 


ber Lage zu machen, unter denen ber 
damals faum 27jährige deutfche Prinz 
an die Spitze des von gewaltſamenUm— 
wälzungen erſchütterten und von der 
Parteien Eiferſucht und Haß zerrütte— 
ten rumäniſchen Staatsweſens getre— 


ten war. Wohl waren nach der Ent— 
thronung des unmöglich gewordenen 
Fürſten Cuza die Patrioten aller Par— 
teien darin einig, daß nur durch dieBe- 
gründung einer Erbmonarchie unter 
einem fremden Prinzen Rumänien ei— 
ner geordneten beſſeren Zukunft entge— 
gengeführt werden könne. Als aber 
der Prinz von Flandern die auf ihn ge— 
fallene Fürſtenwahl abgelehnt hatte, 
gewann es ganz den Anſchein, als ob 
dur) daS Herbortreten eines unange- 
brachten republifanifchen Dottrinaris- 
mus nach ber einen Geite, und durch 
allerdings? nur fchüchtern heroortreten- 
be einheimifche Thron =» Kandidaturen 
nach der anderen Seite hin alle feit der 
Entthronung Cuzas angeſtrebten Er—⸗ 
folge wieder in Frage geſtellt werden 
könnten. Zwar wurde dieſe Gefahr 
mit der Annahme der Fürſtenwahl 
durch den Prinzen Karl von Hohenzol⸗ 
lern und durch die Ankunft des neuge— 
wählten Fürſten im Lande der Haupt- 
ſache nach beſeitigt. Doch waren damit 
noch lange nicht die alten unverſöhnli—⸗ 
chen Gegenſätze des Parteilebens ver- 
wiſcht. Vielmehr waren die alten Ge- 
genſätze zwiſchen den im Frankreich 
Louis Philipps erzogenen Anhängern 
demokratiſch-⸗republikaniſcher Theo⸗ 
rien und den Mitgliedern des unter 
Cuza aufgehobenen Bojarenadels, die 
den Verluſt ihrer Standesvorrechte 
nicht verſchmerzen konnten und daher 
den mit den Verhältniſſen des Landes 
nur wenig vertrauten jungen Fürſten 
zu ihrem Werkzeuge machen zu können 
vermeinten, auch jetzt noch vorhanden. 


Tragt die 
Unterschrift 


Aber fo groß au) die Schwierigkeiten 
fein mochten: bie mit einer mufterhaft 
abgeflärten Auffaffung ber onftitutio- 
nellen Fürftenpflichten und einer bis an 
die Grenzen der Möglichkeit gehenden 
Selbftverleugnung und "Opfermillig- 
feit verbundene ftaatsmännijche Bega- 
bung Carol3 I. hat alle Hinberniffe 
überwunden. Dadurch, paß er fich fei- 
ner der beiden Parteien zu eigen gab 
und unbeirrt durch deren je nach ihrer 
Stellung ald Regierungsanhang oder 
Dppofition mwechjelnde Gunft oder Un- 
gunft die konſtitutionellen Rechte der 
Krone im Sintereffe und zum Wohle 
bes Landes übte, hat er felbft entſchie— 
dene Republifaner, wie den einflußret- 
chen Bolfamann ©. U. Rofetti, zu 
danfbarer Anerkennung gezimungen 
und bdefien ehemaligen Gefinnungsge- 
nofjen Xoan Bratianu zum überzeug- 
ten Anhänger der fonftitutionellenErb- 
monarchie und zu feinem berbienftool- 
len langjährigen Mitarbeiter gemacht, 
anbererjeit3 aber aus den berborra= 
genditen Perfönlichkeiten der früheren 
Bojarenpartei fonfervative Gtaat3- 
männer im Sinne des mwefteuropäifchen 
Parlamentarismus gefchaffen. Und 
menn auch die Wogen des Parteifam- 
pfes um die Macht im Staate im jun: 
gen Königreihe Rumänien manchmal 
noch immer etwas höher gehen, al® das 
im Intereſſe der politifchen Würde und 
im |ntereffe des Staates an Ruhe und 
Ordnung zu mwünfchen ift, jo ift do 
für Rumänien die Zeit glüdlich über- 
mwunden, in der die noch nicht völlig 
Ausgereiften Eonftitutionellen Anjchau- 
ungen feiner politifchen Parteien ein 
Recht darauf zu haben vermeinten, von 
der Krone eine Unterftübung der par— 
teipolitifchen intereffen fordern zu 
fönnen, und für den Fall einer Ableh- 
nung dieje3 Verlangen3 das Verhalten 
der Krone und ihres Inhabers einer 
abfäligen Kritit unterziehen zu bür= 
fen. Ebenfp wie e3 jelbft unter den ver— 
dienftoolliten Staat3männern Rumä- 
nien3 faum einen einzigen gibt, der 
nicht in den erjten Jahren der Regie- 
rung König Carol I. menigjtens vor- 
übergehend antidynaftifchen Anmwanbd: 
lungen zugänglich gewejen wäre, eben= 
jo ift es heute eine von niemandem in 
Zmeifel zu ziehende Thatſache, daß 
ganz Rumänien treu zu feinem Könige 
fteht. Als befonders bemeisträftig für 
diefe Behauptung ift der Umftand, daß 
der urfprünglicd) unbedingt antidyna= 
ftifche Wdeverul, der fich bei feiner 
Gründung die Worte „Hüte dich, Ru: 
mäne, bor dem fremden Nagel in bdei- 
nem Haufe!” zu feinem bezeichnenden 
Motto gewählt hatte und der in rohen 
Ungriffen auf den König und die fö- 
nigliche Familie ein Anziehungsmittel 
für die Standalfucht der ungeblideten 
Kreife zu haben vermeinte, jich veran- 
laßt gefehen hat, nach andermeitigen 
Senfationzfutter für fein Publitum 
Umfchau zu halten. Biel zu hoch jte- 
hend, ala daß er durch die pöbelhaften 
Anfeindungen einer mit den niebrig- 
ten Regungen der Maffe rechnenden 
Preſſe gekränkt werben könnte, hat aud) 
König Carol Verfuche, von ihm die®r= 
laubniß zur ftrafgerichtlichen Verfol- 
gung folcher Gemeinheiten zu erhalten, 
ablehnend bejchieden und hierdurch 
mehr zum allmähliden Verſchwinden 
ber Preßprogzefle beigetragen, ald wenn 
er den Angriffen Bedeutung beigelegt 
hätte. Heute, wo die Hauptjtadt Bu— 
fareft den doppelten Ehren: und Ge 
dächtnißtag des Regierungsantritts 
des Königs und der vor zwanzig Jah— 
ren am gleichen Tage erfolgten Krö— 
nung des Königpaares begeht, blickt 
Rumänien mit dankbarer Liebe und 
Ehrfurcht zu ſeinem Fürſten empor, 
der ſich durch die Anerkennung des ho— 
hen Werthes einer Herrſchaft der Ord— 
nung und der Geſetzlichkeit nicht min— 
der große Verdienſte um Rumänien 
erworben hat, wie um deſſen gewaltige 
Fortſchritte auf allen Gebieten des gei— 
ſtigen und materiellen Fortſchrittes und 
um deſſen ehrenvolle Einreihung 
in bie Zahl der unabhängigen 
europäifchen Kulturftaaten. Die Ver: 
dienfte leßterer Art Tiegen für alle 
Melt offen zutage, während das, mas 
König Carol T. für die politifche Er— 
ziehung feines Volkes geleiftet hat, 
mas aber zugleich in feinen Erfolgen 
al3 Vorbedingung für die Erringung 
und Behauptung aller andermweitigen 
Ergebniffe feiner Regierung gelten 
muß, nur denjenigen zur Genüge be- 
fannt ift, die, in und mit dem Lande 
lebend, die nur allmählich fi vollzies- 
henden Fortjchritte diefes einen unges 
beuren Aufwand von Selbitbeherr- 
hung und Pflichttreue erfordernden 
Erziehungsmwerfes aus der Nähe und 
chne®oreingenommenheit zu verfolgen 
in der Zage waren. 

it — 


Amerita auf den Bormarfcd. 


Amerikanifche Lokomotiven ziehen englifhe Bitge 
vnd engliihe Büge und die Engländer jelbit fahren 
auf amerifaniihen Stahlfhienen.‘ Unfere Maſchinen 
werden in Xapan und überall in der Welt verfauft. 
Gin großs3 amerifaniiches Heilmittel, Hoſtetter's 
Magenbitterd, erobert jich nah und nad jeinen Meg 
nah allen Theilen der Erdkugel, wo Dyspepfie und 
Terdauungsleiden, berrfchen. Wie alle amerikaniſchen 
Produkte, ift e8 duch und dur reell und vollbringt 
er das, was e8 als ſeineWirkſamkeit beaniprucht. 

ie Hartnädigften Fälle von BVerftopfung, Gallever: 
gijtung, Nervofität, Malaria, Fieber und faltem 
Wieber, jowie Leber: und Nierenleiden müffen ihm 
weichen. &8 iit das volllommenfte Heilmittel, das für 
ihmwade Magen und alfe davon herfommenden Stös 
rungen je erfunden wurde. &3 if wegen jeiner ers 
ftaunliden Wirkfamkeit fünfzig Jahre lang berühmt 
gewefen. E8 ift ein vollfommen natürliche Heilmit—⸗ 
tel und gibt es nicht feinesgleichen. Adhtet darauf, 
tak eine PBrivat:Stenermarfe den Hals der Flache 


umbült. 
— ee ———— 
Nahezu 4000 Millionäre. 


Der New Yorker „Herald“ veröffent- 
licht eine Lifte von amerifanifchen Mil- 
lionären. Sie umfaßt nicht weniger 
ala 3828 Namen. Der „Herald“ gibt 
Namen und Vermögendbeträge in jedem 
einzelnen al. Er muß zugejtehen, 
daß feine Mittheilungen faſt aus— 
ichlieglich auf Schäßungen beruhen, be= 
bauptet aber, daß biefe „fonferbatin” 
feien. Das Gefammtoermögen diefer 
3828 Berfonen berechnet er auf 16 Mil: 
liarden, das jehige „National-Bermö- 
gen“ (etwas hoch) auf 81,750 Millio- 
nen, fo daß alfo ein Hunderiſtel eines 
BProzent3 der Bevölkerung ungefähr ein 
Yünftel des ganzen Eigenthum3 be- 


(erde 


Me — — 
den haben, daß nur 18 Proze 
Millionäre bereits ald Millionäre an- 
fingen, bag heißt, ihr Vermögen ererb- 
ten. 19 Prozent follen fi) ihre Mil- 
lionen dur; Fabrikation, 16 durch 
Handel, 13 durch Grundbeſitz, 12 durch 
Eiſenbahnen und Dampfſchiffe, 10 
durch Banlgeſchäfte, 6 durch Bergwerke 
und weitere 6 durch Ackerbau und Vieh⸗ 
zucht erworben haben. 

Dem „Herald“ muß bie Verant- 
mortlichteit für feine Angaben überlaf- 
fen werden. DBezeichnendermeife iſt e3 
in diefem Lande nicht möglich, zu einer 
genauen Beurtheilung der Vermögens⸗ 
verhältniſſe der eigenen Bewohner zu 
kommen, was nur möglich durch eine 
Vermögens-, Einkommen oder Erb— 
ſchaftsſteuer ſein würde. Vermögens— 
ſteuern gibt es nun zwar in verſchiede— 
nen Staaten, aber dabei iſt die Hinter— 
ziehung die Regel. Die Einkommen— 
fteuer ift befanntlich vom Oberbunbes- 
gericht umgebracht worden. Exrbichafls- 
feuern bejtehen in einer Anzahl Staa= 
ten, darunter aber ſolche von ſo gro— 
teskem Schwindel wie in Pennſylvania, 
wo das Erbſchfts-Bekenntniß und die 
Steuer bei einer gewiſſen Summe auf— 
hört. Das Bundes-Erbſchaftsſteuerge— 
ſetz, das man merkwürdigerweiſe be— 
ſtehen ließ, mag vielleicht im Laufe ei— 
nes langen Zeitraumes etwas ſicheren 
Aufſchluß über die Vermögensverhält— 
niſſe geben. 

Das unterliegt aber keinem Zweifel, 
daß die Ver. Staaten im Zeitraume ei= 
nes Nahrhunderts mehr Millionäre 
produzirt haben, ala die ganze übrige 
Welt zufammen. Bor 100 Jahren galt 
George Wafhington als der reichfte 
Mann des Landes und fein Vermögen 
betrug eine halbe Million. John Jacob 
Aflor in New Hort und Stephen Girard 
in Philadelphia waren die einzigen 
Perſonen, welche vor 75 Jahren mehr 
als eine Million befoßen. Noch zur 
Zeit de3 Bürgerfrieges waren Millio- 
näre in den Ver. Staaten fer feltene 
Pflanzen. 

Erft in das lebte halbe Jahrhundert 
oder in noch fürzeren Zeitraum fallen 
die großen Abfchöpfungen der Natur- 
Ihäte, Betroleum, Silder, Kohlen, Na- 
turgas, die hier fo jchnell Milfioräre 
machten. Erjchöpft ift aber diefes Ge- 
biet noch feinesmwegs. Der Billionen- 
Stahltruft verdankt die Möglichkert fei- 
ner Beitandfähigfeit hauptfächlich der 
Zhatfache, daß er 70 VBrozent der gro- 
Ben EifenerzLager im Nordweſten be— 
fit. Kupfer und Zinf fpielen neuer- 
dings beträchtliche Rollen ald Berci- 
cherung3-Quellen. Die Weberlaffung 
der Naturfchäte des Landes an einzelne 
PBerfonen, ohne jedes Entgelt, hat einen 
großen Theil der Milfionäre herborge- 
bracht. » Der fpefulative Landbefik 
einen Weiteren. Aftor’3 Antheil von 
Manhatten Yslarnd mar bor einem 
Sabrhundert jehr wenig werth.‘ Das 
Zufammenftrömen und die Ihätigkeit 
ber Menjchen auf ihn bat ihn merth- 
boll gemadt. Die Vornirtheit deriel- 
ben, Demjenigen etvigen Tribut zu be- 
zahlen, der ihn zuerft ala „fein“ er= 
Härte, erfcheint beinahe unbegreiflich. 

Bemerfensmwerth ift, daß die Qand= 
wirthichaft faft feine Millionäre her— 
borgebracht hat. Won den zwei Du=- 
end, die der „Herald“ anführt, find 
die meiften Viehbarone, die ihr Vieh auf 
den öffentlichen Domänen oder {yn= 
dianer-Zand meiden laffen, einige reiche 
Rouifiana’er Zudetpflanzer und ein 
paar „Bonanza”- armer in Galifor= 
nien und dem Norbmeften. „Ring Got= 
ton“ hat feine Milftionäre gemacht, oder 
wenn es jolhe gab, fo find fie vom 
Bürgerkrieg aufgefreffen worden. Daß 
e3 üder 300 Eifenbahn-Millionäre 
gibt, wird bei dem gegenwärtigen 
Schwindel bei der amerifanifchen 
Gründung und Manipulation von Ei- 
fenbahnen nicht" verwundern. Die 
„Geldmacht,“ von melcher die Popu= 
fiften fo viel zu Jagen haben, aljo da3 
Bankkapital, tft dagegen lange nicht jo 
formidabel als e3 fcheinen mag, indem 
fie nur zehn Prozent der Milltionäre 
ftelt. Eine Rubrif, die eine beträcht- 
liche Rolle fpielen müßte, fehlt dagegen 
ganz: die der Millionäre, welche ihren 
Reihthum durch Gerechtiame und Be- 
triebe von halböffentlihen Werfen, 
Straßenbahnen, Ga3-, Wailer-, Elct- 
trizitätömwerfen u. j.tp. erworben haben. 

Fabrikation, Handel, Grundbeiig, 
Verkehr, Bankwefen und Bergbau, da= 
gegen Landiwirthfchaft nur in jehr ges 
ringem Umfange, machen alfo Millio- 
näre. Alle anderen „Induſtrien,“ mie 
e3 beim „Herald“ heißt, liefern zufam= 
men nur fünf Prozent. Einige Leute 
der Wiffenichaft haben es als Erfinder 
zu Millionären gebracht, aber nur wenn 
fie auch „tommerziellen Sinn“ hatten. 
Kein Künftler fcheint e3 zum Millionär 
gebracht zu haben. (Phil. Tabl.) 

BES TER 

Neue Ehina-Gcemälde für den 

deutſchen Kaiſer. 


In dem weiteren Gefolge Walder— 
ſees befindet ſich bekanntlich der Genre— 
und Schlachtenmaler Theodor Rocholl 
mit dem beſonderen Auftrage des Kai— 
ſers, in Oſtaſien Skizzen aus dem 
Kriegs- undFriedensleben zu ſammeln, 
um ſpäter für den Kaiſer Gemälde zu 
ſchaffen. Wie man nun einem ſoeben 
aus Peking eingetroffenen Privat— 
briefe erfährt, hat Rocholl reiches 
Material gefunden. Eines der geplan— 
ten Hauptgemälde dürfte die Einbrin— 
gung der Leiche des verunglückten 
Oberſten Grafen York v. Wartenberg 
in Tiehatau behandeln. Der Künitler 
bat den Augenblid jfizzirt, in dem der 
Trauerzug bor der Trauerparade Halt 
macht und beim Scheine der auß Berlin 
mitgenommenen Pechfadeln der Rang- 
ältefte, Oberftleutnant Salza, imfKreife 
ber Dffiziere den deutfchen Kameraden 
das Beileid der verfammelten Truppen 
ausfpricht. Auch die feierliche Beifegung 
des Grafen in PBeling im Beifein bes 
Grafen Walderfee und der Truppen al- 
ler Mächte ift vom dem Künftler zu ei- 
nem Gemälde im Bilde feitgehalten 
morben. 
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in der 


Jetzt ſind wir 


Mitte der 


Shirt Waiſt-Saiſon | 


Alte fih Hübjh und elegant Kleidenden jowohl als alle jparjamen Damen bejuchen den jährlihen Shirtwaift s Verkauf des Großen 
Ladens, two alle eleganten Shirtwaifts, die während des Jahres der Mode entiprechen, zu finden find — und die niedrigen Preije, 
zu welchen wir fie offeriren, find geradezu twunderbar. Grfchrene Tamen, die Waaren kennen, faufen Hier reichlih ein und find 
laut in ihrem Lob über die erftaunlichen Werthe, die der Große Laden bietet. Die größten Werthe, die je in Shirtweift: Verkäufen 


in Chicago gezeigt wurden. 
Zu Weihe leinene Laton Waift — ganze 
51.90 gejäumt — front prädhtig garnict 
mit 4 Reihen ori 
—fancy hohlgefäumter Kragen und Manz: 7) 
ichetten — $1.90. a I 


Front und Rüden tuded und hohl: 
entalifcher Spigen — neue Bijchop-Aermel 
F 


Eine jehr modrfche weiße Perfian Lan Waift — 
die- ganze Front bededt mit jechs Neihen vonsyam- 


98 
C burg = Stiderei —Manjcdetten dazu pafjend gar= 


nirt — franzöfifher Rüden — Fancy Kragen. 
zu 
c mit Tuded oder Pique Chemifettes— mit dazu paj- 
fenden Schleifen und elegant garnirt in Kombina- 
tion Zatons, Mercerized Chambrays, Ginghams -und Piques. 
— der ganze Leib, Front und Ritden tuded in 


98 
C Gruppen, mit einem neuen Lapsover Kragen und 


tucked Manſchetten — Biſhop-Aermel. 
Zu 
Perſian Lawn Waiſts —mit hübſchen Spi— 
⸗ hen-Einſäten, Hamburg-Stickereien, Hohl— 
ſaum, orientaliſchen Spitzen — Stock-Kragen dazu paffend—werth 
von $2.00 bis $4.00. 


verfaufen wir eine Austwahl von Sailor-WMaifts— 


verkaufen wir eine ſchwarze leinene Lawn Waiſt 


verkaufen wir eine Auswahl von weißen 


verkaufen wir eine tadellos paſſende 
voll zugeſchnittene geſtreifte Ging⸗ 
ham Shirtwaiſt — Perlmutterkno— 
pfe, ein neuer eleganter Biſhop-Aer⸗ 
Manſchetten dazu paſſend. 


“DC 


mel — Strappet 
verfaufen wir feine Dual. Percals 
Shirtwaifts — rofa, bfaue und Yas 
vender Streifen — jchlichte Tailors 


Zur 
made modijhe Manjchetten — mit 


Perlmutterfnöpfen garnirt und Plaited Rita 


den. 
dras Shirtwaift — der 


— 
Stoff repräſentirt den 


dreifachen Werth des Verkaufspreiſes —dieſe 
Waiſt hat ſchmale gebügelte Manſchetten — 
durchweg Tailor-made. 

vawn Waiſts — in ge— 


— 
ſtreiften u. Allober Spi—⸗ 


tzen-Effekten — garnirt mit vier Reihen Hamburg 
Stickerei oder Spitzen — Box Plaited Fronts— fran⸗ 


zöſiſcher Rücken. 
— garnirt mit farbigen Streifen: 


»* 50C 
Kombinationen. Ebenfo die Pigue 


Chemijette Surplice Waift von fanch gejtreiftem Percale zu 50c. 


3u die weiße tuded Lamn Chemifette Mever 
50c Waift — Reverd und Manfhetten garnirt 
651 


mit Spiten, Bor plaited franz. Rüden — in 
Percales und Latons. 
pfen garnitt. 
Zu 
C mit fancy garnirtem weißen fpigen Spigen = Rras 
gen. Ebenfalls eine importirte Chambray folid far» 


bige Tailor:made Waift, Tailorsftithed Straps — 7 Iufter von 
Tuds — mit Kröpfen garnirt. Ebenfalls ein Merceriged Gingham 
— mit Braid garnirt, fanch neue Surplice Jod), mit jeparatem das 
zu paſſenden Chemiſette. 


Zu offeriren wir eine ſeidene Chambray Waiſt 
—ganze Front mit Cluſters von Tucks und 
a hohlgefäumter Bor Klaiting—in allen $ar= 
ben, Crblood, blau, rofa und Lavender — die fchönfte Waift füg 
den Preis. 
Zu 
z bray Sailor Waift — Hübjh garnirt mit 
Gream Spigen und Kombination fhwarzem 


Mercerized Laton — ganze Waift von Gruppen Zuding — fancy 
Belt — neue Bifhop-Aermel. 


berfaufen tpir eine impor= 
tirte jeidegeftreifte Ma: 


verfaufen wir zwei Mits 
fter von foliden weißen 


verfaufen wir die neue Sailor 
Weit —gemaht don weißem Lawn 


Unfere reguläre Dollar-Qualität folide ars 
ben und fancy geftreifte Chambrays — Bor: 
plaited Fronts — tuded franzöfifher Rüden 
— modische Manfhetten— mit Perimutterfnö: 


berfaufen wir eine prächtige Gras Leinen Waift — 


verfaufen wir die feidene Dierceriged Chams 


Tanjende Stüde verichiedener Sorten Unterzeng. 


Die Sorte, welche die Damen gerade jest wünfchen. Alle Sorten und alle Mufter marfirk 
zu ungefähr ein Halb und ein Viertel des regulären Berkaufspreifes. 


Muslin-Gomns für Kinder — 
Dole und mit Ruffle beiett 


Cambric Gowns — vierediger Hals vorne und hinz 


ten — mit feinen Tuds 
jäßen 


69e für Gotons in fehr bübjhem Mufter, einfchlich- 
lih Empire, Bifhop, niedriger und hoher Hals und 
Bolero Faconz — Hohljaum, i 


, a i x; 
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knöpfen 


Hübihe Korjetbezüuge—in den neuen geraden Front 
: Taſchentuch-Effekten — Front 


Bändern und feinen 980 


Effetten, Boleros, 
und Rücken beſetzt mit 
Spitzen 


080 für feine Nainfoot, Lonacloth Fund Gambrie 
—— * den neueſten 
ekorirt mit feinen Spizen, Bändern und 

Stickereien — werth 82.50 Yyör 


Gute Muslin Korjetbezüge für Damen — tadellos 
pajjend — felled Nähte und mit Perimutter: 


Gambrie und und Muslin Korjet = Bezüge — volle 
ronts — bejegt mit Ruffle und Spiken, 
für Spitz 19e 


reine Gambric Korjet = Bezüge— Front defekt mit 6 
Reihen VBalenciennes Einfügen -— Spiten am Hals 
und au den Armlöchern — andere bejegt mit 25 

hohlgefäumten Ruffles und Stidereien c 


— zu Drejjing — F Damen — 
mit Ruffles beſezt — in allen Größen — * 
25c 


Gambric Umbrella Beinkleider für Damen — mit 
hohlgeſäumter Lawn Ruffle — ge 


Umbrela Stirt3 für Damen — breite Flounce, mit 
Stiderei, mit ertra ARuffle unten und Staub: ® 

Ruffle i Ve 
Zwei fpezielle Facons in Skirts zu 7800 — ein 
Mufter in feinem Cambric, mit zwei Lawn Floun⸗ 
ces, eingefaßt mit Valenciennes Spitzen; das andere 
mit Cambtic Body mit voller Lawn Flounce, 79e 
und Reihen bon Hohljäumen 


gemacht mit 25c 


und Spitzen-Ein— 39c 


volle . 


Styles und hübſch 


daß Jedermann fich der guten Sachen für den Tiſch erfreuen kann. Poſt- und Telephon-Beſtelungen wird die größte Aufmerkſam—⸗ 


keit gewidmet. 
Thee Ette, Ceylon oder 

Oolong Thee, 4 — 
Spezieller Garden-Groͤwn Formoſa 
Dolong Thee, 


Pillsburys beites XXXX 
Patent: Mehl— 


Hazel Premium Batent- 

Mehl — Brl.⸗Sad 

Friſch geröſteter Kaffee, fanch Old 
Government Java- und Motta—⸗ 
Kaffee, 34 Bfund 81.00; 


PBeune Kaffee, eine nahrhafte Frucht: 
Zereal und befter Erjaß 
für Kaffee, Padet 


Hodjfeine Butterine— 


Braun & Fitt!? Holftein, Morleys 
Epecial, Print, in Rollen 

oder Drums, per Pfd 

Vork and Bean:, Yan Camps oder 
Sazel, mit Tomato Sauce, 

3 Pfd.⸗Büchſe 


Java- u. Mokla⸗Kaffee, eine Miſch-⸗ 
ung bon gutem Kaffee, 

54 Pf. 81.00; Bid 

Fancy Mufter Thee und’ gemifchter 


grüner und fcdhivarzer s1 00 
+ 


Thec,»3 Pid 


ftarte 


haben eingelegte 


[7 Augen x 4 
* ** .B 
3 
“ RA 
F = 


ade töunt Euer Parlor Euit bier bif- 
iger als anderswo faufen, uud habt 
außerdem die doppelt jo große Aus- 
wahl. Diefes hübjche Stud Suit 
— 350.00 Werth 239.95 
4 


8 


Gr Ar Reed 
Er «Bi 


300 4-0efäste Eihmban Bulle 
—— ae an Sich 
abagoni Bulte 
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Zelephon: Harrifon 345. Sorgfältige Perpa dung. 


500 Empfangs⸗ 
Stühle, 


genau wie Abbildung — 
Mahagoni 
iſhed Geſtelle — einige 


J gepolſtert in feinen Ta—⸗ 


peſtries und Velours — 
85.00 Werth — ſpeziell, 


82.69 


50 
345. 00 


Prompte Ablieferung. 
Bon Ami, das moderne f 
Reinigungsmittel, 3 Stüde 


Dr. Price's Flavoring Extrakts — 2,Unzen 
Flaſche Vanilla 250; ze 
Zitronen 
Duff’s gereinigte Molafjes — extra Quali⸗ 
tät und feines YUroma — 8c 
Quartbüchſe 


Procter & Gamble’3 Lenor 


3 
Seife—Sus................ 206 
Ungegohrener Trauendfot — Basel Burs 
Food Co.'s e 
wird gebraucht 


nartflafche 

Beanutine' — Nußbutter, 

wie frifhe Ereamery Butter — 8c 
— non... 


Neue grüne Erbien, 
füß u. zart, Ped 


e ineapples zum 
ann —J— $1,30 
Bitronen, fchöne, faftige 
Frucht, dünnfhalig, 3008, ... 
per Did 
Neuer Brid Käje, 


Süßkorn, Milford Packing Co.'s, 
ſaftig und zart, 

Rühje Be; 6 Pichfen 

Grean TZartar Badpulver, 
Qure Food Eo., fÄtrift rein; 
Bir. Vüchien 70e; 

3 Bo. Büchfen 


Hazel 
24: 


Hübihe Louis XIV. 
Defign mejjingene und 
eiferne Bettitellen — 14: M2 
zöllige Pfoften, mit hüb⸗ 
fhen Mefiing -» Trims 
mings — viele davon in 
diefem Deſign werden 
in dieſer jezigen Saiſon 
von anderen Geſchäften 
für $20. verfauft. Eure 
Auswahl morgen in * 
dem gewünſchten Finiſh. 
einſchließlich ganz Bron⸗ 
ze und dem berühmten 
Wedgewood Grün, nur 


$11.49 


50 50 Rollen Top Ds — 
folides Gichenholz, Ye 
zölliger biegjamer ftaub- 
fiherer rollbarer Gur: 
tain, ein jpezieller Bar: 
gain zu 


812.50 


fins u —— 
* * Tr 
Lines, ä — — 


Ein Couch Ereigniß — 30 davon find in lehtes 
Woche angelommen, alles Ausitelungs s Mufter, 
daher natürlich viel bejier gemacht al3 Die gewöhrs 
lihe Waare—diejelben wurden für beinahe dis 
Hälfte des originellen Werthes angelauft — Echte 
Leder-Coucdes, mit —— Frames. in 
= und Mahogany 0 * 329. 95 
Vaentaſote Couches Diamond 
Zufting, 85.0 Wertbe 
—— Paz Siehe $15, 0 und 
e, au ’ ’ 
‚50 zn . 55.67 


“nn nntnnnen nenn nennen .., 


Butterich’s Wloden und 
WModeblätter Jukzteesaue 


ne re 





